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In diesem Amtsblatt sind die
Anträge zur Schülerbeförde-
rung enthalten.
(Seiten 3 bis 6)
PRESSESTELLE
Landratsamt geschlossen
Am Freitag, dem 14. Mai 2010,








Die Mitarbeiter der Betreu-
ungsbehörde im Landratsamt
Zwickau sind am 27. und 28.
April 2010 aufgrund einer
Weiterbildungsveranstaltung
nicht erreichbar.





7. und 8. Mai 2010
jeweils von 10:00 bis 14:00 Uhr
(Eintritt kostenlos)
Big Band-Spektakel




Telefon: 03763 13606 
SAXONIADE e. V. Hohen-
stein-Ernstthal
Telefon: 03723 3398 





3. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 21. APRIL 2010
wir, die Landräte aus Südwestsach-
sen, trafen uns Ende Februar mit der
Chemnitzer Oberbürgermeisterin
zu einer weiteren Sitzung des Re-
gionalkonvents. Ein richtiger Zeit-
punkt, um das erste Jahr des 2009 ge-
gründeten Regionalkonvents Revue
passieren zu lassen und den Kompass
für 2010 einzustellen. 
Der Regionalkonvent Chemnitz
wurde am 15. Januar 2009 durch die
Oberbürgermeisterin der Stadt
Chemnitz, Barbara Ludwig, und die
Landräte des Erzgebirgskreises,
Frank Vogel, des Landkreises Mit-
telsachsen, Volker Uhlig, des Vogt-
landkreises, Dr. Tassilo Lenk, und
durch meine Person für den Land-
kreis Zwickau ins Leben gerufen.
Ziel dieses Zusammenschlusses ist es,
die Region, die Wohn- und Arbeits-
umfeld für fast 1,6 Millionen Men-
schen ist, gemeinsam zu präsentie-
ren. Dazu sollen ihre Stärken ge-
bündelt, Potenziale genutzt und ge-
meinsame Ziele gegenüber dem
Bund und dem Land formuliert
werden. Dies soll in unterschiedli-
chen Handlungsfeldern geschehen,
etwa in der Wirtschaft, Politik, Kul-
tur, Bildung, Wissenschaft und For-
schung. Alle fünf Partner, sehen
sich den gleichen Anforderungen ge-
genüber. So gilt es beispielsweise,
Menschen in der Region zu halten
oder gar hierher zu holen. 
Jeder, der hier bleibt oder zu uns
kommt ist wichtig für die gesamte
Region, ob sich derjenige in Auer-
bach, Freiberg, Chemnitz oder 
Zwickau niederlässt, dürfte erst die
zweite Frage sein. In der Konkurrenz
um die besten Köpfe, und davon sind
wir fünf Politiker überzeugt, haben
wir gemeinsam die besseren Chan-
cen. 
Aus diesem Grund ist es ein vor-
rangiges Anliegen des Konvents,
die Hochschulen und Schulen der
Region mit der Wirtschaft enger zu
verbinden, über die vorhandenen
praxisorientierten Studieneinrich-
tungen zu informieren und zu zeigen,
dass es sich lohnt, hier zu studieren
und hier zu bleiben. 
Eine der wichtigsten Initiativen
hierzu ist mit dem Titel „Fachkräf-
te aus der Region und für die Regi-
on“ beschrieben. So wurde am 28.
Mai 2009 mit dem Industrieverein
Sachsen vereinbart, die Belange von
Wirtschaft und Konvent zu opti-
mieren. Mit dessen Präsidenten
Prof. Dr. Reinhardt Erfurth wurde
u. a. vereinbart, sich zum einen für
ein Ausbildungszentrum des tech-
nischen Nachwuchses und zum an-
deren für ein gemeinsames Stand-
ortmarketing einzusetzen. Infolge
wurde mit den Vertretern von Hoch-
schulen und Universitäten mit dem
Ziel gesprochen, ein Netzwerk zu
schaffen, welches gemeinschaftlich
auf den Ausbildungs- und Hoch-
schulstandort Südwestsachsen auf-
merksam macht.  
Der Regionalkonvent Chemnitz und
der Zukunftsbeirat der Initiative
Südwestsachsen werden ihre Zu-
sammenarbeit ebenso weiter inten-
sivieren. Hierzu wurde 2009 eine
Kooperationsvereinbarung unter-
zeichnet. Im Mittelpunkt derer steht
die nationale und internationale
Stärkung der Wirtschaftsregion
Chemnitz. In Zeiten des demografi-
schen Wandels wollen beide Partner
ihre Stärken noch besser nutzen.
So soll jährlich ein Zukunftsforum für
Wirtschaft und Bildung stattfinden.
Wegweisende Projekte der Berufs-
und Studienorientierung sollen vor-
gestellt und somit der nationale und
internationale Erfahrungstausch ge-
fördert werden. 
Auch der Wettbewerb „Jugend
forscht“ und die jährliche sachsen-
weite „Woche der offenen Unter-
nehmen“ werden weiterhin von bei-
den Vertragspartnern unterstützt
werden. Um Fachkräfte zu binden,
müssen die Berufs- und Studienori-
entierung und die beruflichen Per-
spektiven speziell für den Wirt-
schaftsraum Südwestsachsen stets
neu überdacht werden, sind wir uns
einig. Die Koordinierung dieser Auf-
gabe wurde von der Geschäftsstelle
der Initiative übernommen. 
Weitere  Schwerpunkte in ihrer Ar-
beit sehen die Mitglieder des Re-
gionalkonvents in dem Ausbau der re-
gionalen und überregionalen Infra-
struktur, darunter im konkreten
Ausbau von sieben Bundesstraßen-
abschnitten und vier Autobahnan-
bindungen und dem Weiterbau der
Sachsen-Franken-Magistrale als an-
gemessene Anbindung an das Fern-
verkehrsnetz.
Mein Amtskollege Dr. Tassilo Lenk
vom Vogtlandkreis, der als erster vor
der Chemnitzer Oberbürgermeis te-
rin Barbara Ludwig den Konvent-
vorsitz inne hatte, machte unseren ge-
meinsamen Anspruch wie folgt deut-
lich: „Wir wollen die große sächsi-
sche Industrietradition bewahren
und die Region Chemnitz als Motor
der sächsischen Wirtschaft weiter-
entwickeln.“
In diesem Sinne verbleibe ich 
mit freundlichen Grüßen
Ihr Landrat Dr. Christoph Scheurer
Fachkräfte aus der Region für die Region
Regionalkonvent macht sich für die Region stark
Liebe Leserin, lieber Leser,
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Die öffentliche 8. Sitzung des Beteiligungsaus-
schusses findet am Mittwoch, dem 5. Mai 2010,
um 17:15 Uhr im Saal des Verwaltungszentrums
in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Nach einem nichtöffentlichen Tagesord-
nungspunkt folgen in öffentlicher Sitzung:
2. Beschlussvorlage BTA 040.2/10
Vergabe der Bauleistungen nach VOB/A für das
BSZ Bau- und Oberflächentechnik Zwickau,
Neubau Sporthalle, Vergabepaket 3
3. Beschlussvorlage BTA 037/10
Mehrausgabe im Wirtschaftsplan 2010 des Ei-
genbetriebes ZIM für Heizungsumstellung
BSZ Wilkau-Haßlau, Sporthalle
4. Beschlussvorlage BTA 038/10
Grundsatzbeschluss zur denkmalgerechten
Sanierung des Gebäudes Glauchauer Straße 24,
Waldenburg
5. Beschlussvorlage BTA 041/10
Grundsatzbeschluss zum Innenausbau Schloss
Waldenburg
6. Informationen
Es schließt sich ein weiterer nichtöffentlicher
Teil an.
Zwickau, 17. April 2010
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die öffentliche 11. Sitzung des Hauptaus-
schusses findet am Mittwoch, dem 19. Mai
2010, um 17:00 Uhr im Saal des Verwaltungs-
zentrums in 08412 Werdau, Königswalder Stra-
ße 18, statt.
Tagesordnung:
1. Beschlussvorlage HA 018/10
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausga-
be für die Rückzahlung von Fördermitteln
2. Beschlussvorlage HA 019/10
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe
für die Rückzahlung des Anteils am Gemein-
schaftsaufwand
3. Beschlussvorlage HA 020/10
Anträge auf außerplanmäßige und überplan-
mäßige Ausgaben zur Förderung von Investi-
tionen in Kindertageseinrichtungen
4. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
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IMPRESSUM Büro Landrat
Amt für Personal und Organisation
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Landkreises Zwickau
Im Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramt des Landratsamtes Zwickau, Sachge-
biet Tierseuchenbekämpfung/Tiergesund-
heitsschutz, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
- befristet bis 2. November 2011 - folgende
Teilzeitstelle (20 Stunden) zu besetzen:
Tierärztin/Tierarzt
Kennziffer 08/2010/DII
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramt ist dem Dezernat II – Soziales, Ge-
sundheit, Verbraucherschutz – zugeordnet. 
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
− alle Bereiche des tierärztlichen Tätigkeits-
spektrums einer amtlichen Tierärztin/eines





− Organisations- und Durchsetzungsvermögen
− hohes persönliches Engagement
− Eigeninitiative, Flexibilität und Belastbarkeit
− Teilnahme an den regelmäßigen Rufbereit-
schaftsdiensten
− PC-Kenntnisse, Führerschein Klasse B, Be-
reitschaft zur Nutzung des eigenen PKW für
dienstliche Zwecke gegen Gewährung einer
Wegstreckenentschädigung
Erforderliche Qualifikation:
− Approbation als Tierärztin/Tierarzt
Erwünscht sind:
− Befähigung für den höheren Veterinärver-
waltungsdienst bzw. abgeschlossene Fach-
tierarztausbildung
Die Stelle ist bewertet nach TVöD.
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Le-
benslauf, Ablichtungen von Zeugnissen und 
lückenlosen Tätigkeitsnachweisen sind bis
zum 30. April 2010 unter Angabe der Kenn-
ziffer 08/2010/DII an das 
Landratsamt Zwickau




Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige Bewerbungsunterlagen im Auswahl-
verfahren berücksichtigt werden können.
Das Amt bittet um Verständnis, dass die
Rücksendung eingereichter Unterlagen nur




Der vollständige Jahresabschluss 2008 der Sparkasse Zwickau wurde am 17. März 2010 im
elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.




Auf der Grundlage des Sächsischen Wasser-
gesetzes (SächsWG)  werden im Monat Mai
nachfolgende Gewässerschauen an Gewäs-
sern 2. Ordnung durchgeführt:
1. Dienstag, 11. Mai 2010
Gewässer: Hirschfelder Wasser 
und Irfersgrüner Bach
Treffpunkt: 08:00 Uhr in Hirschfeld 
(Brücke Hirschfelder
Wasser/Nähe Talsperrenweg)
2. Dienstag, 25. Mai 2010
Gewässer: Frohnbach
Treffpunkt: 09:00 Uhr Limbach-Oberfroh-
na, Stadtpark/Parkplatz Tierpark
3. Dienstag, 1. Juni 2010
Gewässer: Frohnbach
Treffpunkt: 09:00 Uhr Niederfrohna, 
Limbacher Straße/Parkplatz
Feuerwehr 
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich
der Gewässer, den zur Benutzung des Ge-
wässers Berechtigten, den Fischereiberech-
tigten, der Katastrophenschutzbehörde sowie
den nach BNatSchG anerkannten Verbänden
wird Gelegenheit gegeben, an der Schau teil-
zunehmen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass die Mitglieder der Schaukommission zur
Durchführung ihrer Aufgaben befugt sind,
Grundstücke und Anlagen zu betreten.
Nähere Auskünfte werden durch die Untere
Wasserbehörde, Telefon 0375 4402-26224
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Dezernat 4, Straßenverkehrsamt, Schülerbeförderung - PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Für nachfolgend genannte Personen liegen im
Landratsamt Zwickau, Jugendamt, Sachgebiet
Spezieller Sozialer Dienst, Werdauer Straße 62,
08056 Zwickau, Zimmer 304, 317 und 318,
folgende Schriftstücke zur Abholung bereit:
Herrn Stephan Hanspach, 
zuletzt wohnhaft Weingartenstraße 11 
in 63911 Klingenberg a. Man, 
Mitteilung gemäß § 7 UVG 
vom 22. Januar 2010
Aktenzeichen:
1333/Sc3/6926.10/200907/WeL
Herrn Marco Funke, 
zuletzt wohnhaft Windbergstraße 39 
in 08060 Zwickau, 
Mitteilung gemäß § 7 UVG 




Frau Panagiota Spyindonos, 
zuletzt wohnhaft Gutwasserstraße 1 
in 08056 Zwickau, 
Einstellungsbescheide gemäß UVG 




Herrn Daniel Tzscheutschler, 
zuletzt wohnhaft Helmertplatz 4 
in 09599 Freiberg, 
Mitteilung gemäß § 7 UVG 
vom 2. März 2010
Aktenzeichen: 1333/We/6926.10/160804/GrC
Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle während der Öffnungs-
zeiten des Jugendamtes, SG SSD des Land-
ratsamtes Zwickau (dienstags 09:00 bis 12:00
Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags
09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr)
in Empfang genommen werden.
Ab dem 22. April 2010 hängen für die Dauer
von zwei Wochen diesbezügliche Nachrichten
gem. § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwal-
tungszustellungsgesetz an den Bekanntma-
chungstafeln bzw. in den Schaukästen im Ein-
gangsbereich der nachfolgend aufgeführten
Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg
1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4
- 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7).
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, 8. April 2010 
Prof. Dr. Drechsler
Dezernent
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport Straßenverkehrsamt
Öffentliche Zustellungen
gem. § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz
Für nachfolgend genannte Person liegt im Land-
ratsamt Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungs-
behörde, Königswalder Straße 18, 08412
Werdau, Zimmer 614, folgendes Schriftstück
zur Abholung bereit:
Herrn Alexander Seidel, 
zuletzt wohnhaft Bebelstraße 68 
in 08451 Crimmitschau, 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. 
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 18. März 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-K8518
Für nachfolgend genannte Person liegt im Land-
ratsamt Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungs-
behörde, Scherbergplatz 4, 08371 Glauchau,
folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:
Herrn Jörg Winter,
zuletzt wohnhaft Lichtensteiner Straße 13 
in 09356 St. Egidien,
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. 
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 23. März 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 HOT-JW88
Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle während der Öffnungs-
zeiten der Kraftfahrzeugzulassungsbehörde
des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis
12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis
12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie frei-
tags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang ge-
nommen werden.
Ab dem 22. April 2010 hängen für die Dauer
von zwei Wochen die diesbezüglichen Nach-
richten gem. § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Ver-
waltungszustellungsgesetz an den jeweiligen Be-
kanntmachungstafeln bzw. in den Schaukästen
im Eingangsbereich der nachfolgend aufge-
führten Dienstgebäude des Landratsamtes
Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7, Erd-
geschoss
• in 08056 Zwickau, Robert Müller Straße 4
- 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7).
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.




gem. § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz
Sehr geehrte Eltern,
der Landkreis Zwickau als Träger der notwendigen Schü-
lerbeförderung regelt die Beförderung nach Maßgabe der
jeweils geltenden gesetzlichen Vorschriften und der Satzung
des Landkreises Zwickau über die Schülerbeförderung und
die Erstattung der notwendigen Beförderungskosten im
Landkreis Zwickau (Schülerbeförderungssatzung - SBS) vom
26. Februar 2009 (Amtsblatt des Landkreises Zwickau vom
18. März 2009, S. 2), geändert durch Satzung vom 7. Mai
2009 (Amtsblatt des Landkreises Zwickau vom 20. Mai 2009,
S. 3).
Die Beförderungskosten werden nur getragen:
• für die notwendige Beförderung (§ 2 Abs. 7 SBS) zur nächst-
gelegenen Schule
• beim Überschreiten der Mindestentfernung nach § 4 Schü-
lerbeförderungssatzung (Grundschulen Klasse 1 - 4 und LRS-
Klassen 2 km / Förderschulen Klasse 1 - 4 2 km / Mittel-
schulen, Gymnasien und Förderschulen Klasse 5 - 10 3 km/
Gymnasien, berufliche Gymnasien, Fachschulen, Fachober-
schulen, BGJ und BVJ ab Klasse 11 3 km).
(Die Mindestentfernung gilt nicht für Schüler der Förderschulen
für geistig Behinderte und für Schüler mit Behindertenaus-
weis (Merkmal G, AG, H, Bl)).
Die Beförderungskosten werden u. a. nicht getragen:
• für Fahrten zwischen verschiedenen Unterrichtsstätten (Un-
terrichtswege)
• für Wochenendheimfahrten 
• für Fahrten zum Hort
• wenn der Schüler vorübergehend aufgrund seines
gesundheitlichen Zustandes den Weg zwischen
Wohnung und Schule nicht selbst zurücklegen
kann
• wenn der Schüler Anspruch auf Leistungen nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz - BAföG hat oder Lehr-
lingsentgelt erhält.
Elternbrief zur Schülerbeförderung im Schuljahr 2010/2011
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Zweckverband Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Die öffentliche Sitzung der Verbandsver-
sammlung des Abwasserzweckverbandes
„Zweckverband Frohnbach“ ist einberufen auf
Montag, den 26. April 2010, 18:30 Uhr,
Verbandsgeschäftsstelle des Verbandes in
Niederfrohna, 
Limbacher Straße 23 (Beratungsraum).
Dem Zweckverband obliegt die öffentliche Auf-
gabe der Abwasserbeseitigung in seinem Ver-
bandsgebiet. Verbandsgebiet sind die Ge-
meindegebiete der Stadt Limbach-Oberfroh-
na und der Gemeinde Niederfrohna.
Tagesordnung:
1. Förmlichkeiten und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit
2. Verpflichtung der Mitglieder der Verbands-
versammlung auf das Datengeheimnis
3. Wahl des Verbandsvorsitzenden und dessen
Verpflichtung
4. Wahl des Stellvertreters des Verbandsvor-
sitzenden und dessen Verpflichtung
5. Feststellung der Jahresrechnung für das
Haushaltsjahr 2008
6. Beschluss über die Vergabe eines Zweijahres-
Rahmenvertrages zur Durchführung von
Schacht- und Kanalreparaturen und zum Bau
von Anschlusskanälen im öffentlichen Bereich
7. Beschluss über die Vergabe eines Zwei-
jahres-Rahmenvertrages zur Durchführung
von Untersuchungen mittels Kamera und
von Spülungen des öffentlichen Kanal-
netzes
8. Bekanntgaben und Sonstiges





Vom 29. März 2010
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Wissenswertes zum Unfallschutz auf dem
Weg zur Schule und nach Hause
Erleidet der Schüler auf dem unmittelbaren Weg von und zur
Schule einen Unfall, trägt die Unfallkasse Sachsen aufgrund ge-
setzlicher Vorgaben die Behandlungskosten. Ein Ersatz von Sach-
schäden (z. B. für zerrissene Kleidung o. ä.) sowie Schmer-
zensgeld werden nicht geleistet. Ebenfalls erlischt der genannte
Versicherungsschutz, wenn die von der Schülerbeförderung
festgelegte Ein- und/oder Ausstiegshaltestelle (besonders
bei freigestellten Sonderverkehren) durch externe Vereinba-
rungen zwischen Beförderungsunternehmen und Erzie-
hungsberechtigten verändert wurden.
Nächstgelegene Schule 
nach § 2 Absatz 3 SBS:
- Die nächstgelegene Schule ist grundsätzlich die Schule, wel-
che den vom Schüler verfolgten Bildungsweg anbietet und
die vom Schüler von seiner Wohnung aus mit dem ge-
ringsten Aufwand erreicht werden kann. Dieser Aufwand
ist anhand der konkreten Umstände zu ermitteln. Dabei
sind vor allem die kürzeste Wegstrecke der öffentlichen
Straßen und weitere Erreichbarkeitspunkte, wie zum
Beispiel die bereits vorhandenen Nahverkehrsmittel,
Zeit- oder Gefahrenaspekte und nicht zuletzt finanzielle
Erwägungen gegenüberzustellen.
- Bei Grundschulen ist die nächstgelegene Schule die Schule,
in deren Grundschulbezirk der Schüler wohnt. 
- An den Gymnasien werden besondere Profile und teilweise
auch vertiefte Ausbildungen eingerichtet. Eine Übersicht
der Schulen des Landkreises finden Sie unter www.land-
kreis-zwickau.de (Bildung). Dieser Übersicht können Sie
auch die angebotenen Profile und vertieften Ausbildungen
der einzelnen Schulen entnehmen. Die nächstgelegene Schu-
le ist bei Schulen mit einem besonderen Profil die Schu-
le, die das vom Schüler gewählte Profil anbietet und die er
von seiner Wohnung aus mit dem geringsten Aufwand er-
reichen kann. 
- Mittelschulen bieten im Rahmen wahlobligatorischer Ange-
bote in der Klassenstufe 7 bis 9 pro Schuljahr einen unter-
schiedlichen Neigungskurs und in der Klassenstufe 10 einen
Vertiefungskurs an (eine entsprechende Übersicht der Mit-
telschulen finden Sie ebenfalls im Internet). 
- Ausgehend davon, dass die Klassen 5 und 6 Orientierungs-
funktion haben und zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest-
steht, für welche Neigungskurse/Profile sich die Schüler ent-
scheiden werden, beschränkt sich die Prüfung auf die Vor-
aussetzung des „geringsten Aufwandes“. Schüler, die nicht die
nächstgelegene Schule besuchen, aber diese mit öffentlichen
Verkehrsmitteln innerhalb von zwei Tarifzonen des Ver-
kehrsverbundes Mittelsachsen erreichen, erhalten entsprechend
§ 3 Absatz 2 Nr. 1 SBS die Abo-Monatskarte Schüler als Aus-
nahmeregelung vom Landkreis. 
Es ist also für Ihr Kind sehr wichtig, dass Sie die im An-
trag geforderten Angaben wahrheitsgemäß und voll-
ständig eintragen.
Wahl des Verkehrsmittels
Bei der Wahl der Verkehrsmittel ist zu beachten, dass grund-
sätzlich die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen sind. 
Die Entscheidung über die Nutzung des freigestellten Son-
derverkehrs bzw. des privaten Kraftfahrzeuges nach Maßga-
be der Schülerbeförderungssatzung bleibt dem Straßenver-
kehrsamt des Landkreises vorbehalten.
Besucht Ihr Kind nicht die nächstgelegene Schule und kann da-
bei die öffentlichen Linien nicht nutzen, so besteht kein An-
spruch auf Einrichtung einer Schulbuslinie im freigestellten Son-
derverkehr. 
Angaben zur Antragstellung
Die Anträge sind einmalig pro Schulart zu stellen, das heißt
in der Grundschule für die 1. - 4. Klasse, in der Mittelschule
für die 5. - 10. Klasse usw. Der Antrag verlängert sich au-
tomatisch um ein weiteres Schuljahr, wenn er nicht bis zum
31. Mai des jeweiligen Jahres, in dem das betreffende
Schuljahr beginnt, gekündigt wird. Bei einem Schulwech-
sel ist fristgerecht ein neuer Antrag beim Landkreis
Zwickau zu stellen.
1. Das Antragsformular für die Inanspruchnahme der Schüler-
beförderung für das Schuljahr 2010/2011 erhalten Sie:
• im Amtsblatt des Landkreises Zwickau, Ausgabe April 2010
• im Straßenverkehrsamt, Gerhart-Hauptmann-Weg 1,
08371 Glauchau
• in den Bürgerservice-Stellen des Landratsamtes Zwickau
2. Es ist wichtig, dass das Antragsformular sorgfältig und wahr-
heitsgemäß ausgefüllt wird. Bitte vergessen Sie nicht die Un-
terschrift. 
Antragstellungsfristen
- für Schüler, die im Schuljahr 2010/2011 
eine neue Schule besuchen 
(Kl. 1, Kl. 5, Schulwechsel) bis zum 31. Mai 2010
- für Berufsschüler, deren Schulbesuch 
erst nach den o. g. Terminen festgelegt wird
bis 14 Tage nach dem Festlegungstermin
Ausbildungsvertrag (Kopie) mit abgeben!
Wir weisen Sie besonders darauf hin, dass bei verspäteter An-
tragstellung (nach dem 31. Mai 2010) die Beförderung im frei-
gestellten Sonderverkehr nur gewährleistet werden kann, wenn
grundsätzlich in den vertraglich gebundenen Fahrzeugen
noch Plätze frei sind. Im laufenden Schuljahr gestellte Anträ-
ge (z. B. Wohnort- und/oder Schulwechsel) sind mindestens
drei Wochen vor Beförderungsbeginn beim Landkreis Zwickau
einzureichen.
Anträge für das Schuljahr 2010/2011 können erst bearbeitet
werden, wenn alle Forderungen über Eigenanteile der Vorjahre
beglichen wurden. Kosten, die Ihnen bis zum Erhalt des je-
weiligen Fahrausweises, z. B. durch den Kauf von Einzelfahr-
scheinen entstehen, werden nicht durch den Landkreis erstattet.
Abo-Monatskarte Schüler
Die Abo-Monatskarte Schüler wird mit einer Kundenkarte und
den dazugehörigen Wertmarken ausgereicht.
In begründeten Ausnahmefällen muss die Abo-Monatskar-
te Schüler an das Straßenverkehrsamt des Landkreises Zwickau
zurückgegeben werden. Nur in diesen Fällen kann eine an-
teilmäßige Rückerstattung des bereits gezahlten Eigenanteils
erfolgen. Begründete Ausnahmefälle sind entsprechend den Be-
förderungs- und Tarifbedingungen des VMS ausschließlich Schul-
und Wohnortwechsel. Die Kündigung muss spätestens am 10.
Kalendertag des letzten Nutzungsmonats schriftlich vorliegen.
Eine Kündigung wird erst wirksam, wenn die Kundenkarte
und die dazugehörigen Wertmarken zurückgegeben wurden.
Zeitkarte (Wochen-, Monats- bzw. 
Mehrfahrtenkarten)
Erfolgt die Beförderung teilweise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln des VMS oder anderer Verkehrsunternehmen hat der
Schüler die Wochen- oder Monatskarte nach Vorlage der Kun-
denkarte, die Mehrfahrtenkarte oder die anderen geltenden
Fahrscheine beim jeweiligen Verkehrsunternehmen selbst zu
erwerben.
Die notwendigen preisgünstigsten Beförderungskosten sind nach
Ablauf eines Quartals innerhalb von zwei Wochen unter Vor-
lage der Originalfahrscheine beim Landkreis abzurechnen. In
begründeten Ausnahmefällen kann die Abrechnung monatlich
erfolgen. Der Landkreis erstattet dann dem Erziehungsbe-
rechtigten bzw. Schüler die Beförderungskosten abzüglich des




Crimmitschauer Straße 36f, 08058 Zwickau
Frau Abbenath Telefon 0375 3556123
Montag - Donnerstag 08:00 Uhr - 14:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr - 11:45 Uhr
Autobus GmbH Sachsen Pleißa
Eichelbergstraße 10, 09212 Limbach-Oberfrohna
Frau Fankhänel Telefon 03722 779515
Montag - Donnerstag 06:30 Uhr - 15:30 Uhr
Freitag 06:30 Uhr - 14:00 Uhr
Regiobus GmbH Mittweida
Altenburger Straße 52, 09648 Mittweida
Frau Wagner Telefon 03727 96847
Montag - Freitag 07:30 Uhr - 12:00 Uhr
12:30 Uhr - 16:00 Uhr
Städtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH (SVZ)
Bahnhofstraße 2 c/d, 08056 Zwickau
Frau Meichsner Telefon 0375 213384




Änderungen zu im Antrag gemachten Angaben (z. B. Namens-
änderungen, Umzug usw.) sind unverzüglich und schriftlich beim
Straßenverkehrsamt des Landratsamtes Zwickau anzuzeigen.
Eigenanteilspflicht
Jeder Schüler hat unabhängig vom Beförderungsmittel, von Un-
terrichtstagen und von der tatsächlichen Beförderung folgenden
Eigenanteil pro Schuljahr zu tragen:
Eigenanteil pro Schuljahr
1 Tarifzone 110,00 EUR
2 Tarifzonen 110,00 EUR
3 Tarifzonen 325,00 EUR
4 Tarifzonen 510,00 EUR
Verbundraum 800,00 EUR
außerhalb der Tarifzonen des VMS
bei einer Entfernung Wohnung - Schule
bis 50 km 110,00 EUR
über 50 km 510,00 EUR
Schüler, die eine Schule mit eigen-
ständigem Bildungsgang besuchen 110,00 EUR
* Schüler, die eine Förderschule oder eine Klasse mit Lese-Recht-
schreib-Schwäche (LRS) besuchen und im Gebiet des Land-
kreises Zwickau wohnen, haben generell einen Eigenanteil von
100,00 EUR zu tragen.
Antrag auf Erlass des Eigenanteils 
muss zu Beginn jedes Schuljahres 
neu gestellt werden!
Der Landkreis kann auf schriftlichen Antrag (siehe gesondertes
Antragsblatt) den Eigenanteil ganz oder teilweise erlassen, wenn
dessen Erhebung für die Eltern/Erziehungsberechtigten und
den Schüler aufgrund ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse eine
unbillige Härte darstellt. Aktuelle Bescheide (in Kopie) sind
dem Antrag als Nachweis beizufügen.
Hinweis: Der Eigenanteil ab dem dritten Kind wird durch den
Landkreis automatisch erlassen, da der Eigenanteil für höch-
stens zwei Kinder einer Familie/eines Alleinstehenden, und
zwar für die beiden ältesten Kinder zu tragen ist, für die der
Landkreis notwendige Beförderungskosten nach der Schü-
lerbeförderungssatzung trägt.
Ihre Ansprechpartner im Straßenverkehrs-
amt - Schülerbeförderung
Schulen im Altkreis Chemnitzer Land
Frau Sylvia Weigel Telefon 0375 4402 24221
Frau Edeltraut Wenk Telefon 0375 4402 24222
Schulen im Altkreis Zwickauer Land
Frau Katrin Hirsch Telefon 0375 4402 24223
Frau Sandra Schmidt Telefon 0375 4402 24228
Schulen in der Stadt Zwickau
Frau Eveline Voigt Telefon 0375 4402 24225
Frau Silvia Obirek Telefon 0375 4402 24224
Sollten Sie die o. g. Mitarbeiter nicht telefonisch erreichen, kön-
nen Sie bei Anfragen die folgende E-Mail-Adresse nutzen: vor-
name.nachname@landkreis-zwickau.de. Wir werden Ihnen
schnellstmöglich antworten.
Haller
Dezernent Ordnung, Sicherheit, Straßenverkehr
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Amt für Vermessung
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Landkreis Zwickau hat gemäß § 196 Abs.
1 des Baugesetzbuches und gemäß § 11 Abs. 1 und Abs. 2 der Verordnung über die Gutach-
terausschüsse für Grundstückswerte - Gutachterausschussverordnung für das Gebiet des Land-
kreises Zwickau - Bodenrichtwerte zum Stichtag 31. Dezember 2009 ermittelt und beschlossen.
Die Werte werden in den Städten und Gemeinden ortsüblich bekannt gemacht. Weiterhin kann
ab 3. Mai 2010 jedermann bei der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses im Amt für Ver-
messung, Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau, während der Öffnungszeiten
dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 18:00 Uhr
sowie
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 15:00 Uhr
die Bodenrichtwertkarte einsehen und Auskünfte über deren Inhalt verlangen. Die Einsicht-
nahme in der Geschäftsstelle und telefonische Auskünfte sind gebührenfrei, schriftliche Aus-
künfte (Mail, Fax oder auf dem Postweg) können gegen eine Gebühr von 13 EUR je Boden-
richtwert angefordert werden.
Die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses ist  erreichbar:
Telefon: 0375 4402 2577-0 bis -5
Fax: 0375 4402 2577-9
E-Mail: gaa@landkreis-zwickau.de
Bekanntmachung der Bodenrichtwerte im 
Landkreis Zwickau für das Jahr 2009
Abfallzweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen“
Aufgrund § 58 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) i. V.
m. § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat die Verbandsversammlung
am 4. Dezember 2009 folgende Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2010 beschlossen:
Der Wirtschaftsplan anstelle des Haushaltsplanes wird festgesetzt mit:
1. Den Einnahmen von je 11.576.442,65 EUR
davon im Erfolgsplan anstelle des Verwaltungshaushaltes 3.035.749,03 EUR
davon im Vermögensplan anstelle des
Vermögenshaushaltes 8.540.693,63 EUR
2. Den Ausgaben von je 8.622.393,63 EUR
davon im Erfolgsplan anstelle des Verwaltungshaushaltes 81.700,00 EUR
davon im Vermögensplan anstelle des
Vermögenshaushaltes 8.540.693,63 EUR
3. Dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
(Kreditermächtigung) von 0,00 EUR
4. Dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung 0,00 EUR
5. Dem Gesamtbetrag der Kassenkredite 0,00 EUR
Die Landesdirektion Chemnitz hat mit Schreiben vom 2. März 2010 dazu folgenden Bescheid erlassen:
1. Die Gesetzmäßigkeit der Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2010 vom 4. Dezem-
ber 2009 (Beschluss-Nr. 01/2009) wird bestätigt.
2. Für diesen Bescheid werden Kosten nicht erhoben.
Die Haushaltssatzung 2010 liegt im Zeitraum vom 26. April bis zum 4. Mai 2010 während der
Geschäftszeiten in der Geschäftsstelle des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ zu jedermanns
Einsicht öffentlich aus.




Öffentliche Bekanntmachung zur Haushaltssatzung 2010
Jugendring Westsachsen e. V.
Die nächste Mitgliederversammlung des Ju-
gendringes Westsachsen e. V. findet am 6. Mai
2010 um 18:00 Uhr in  09350 Lichtenstein/OT
Rödlitz, Evang. Jugend Glauchau, Bernhard-
Reinhold-Weg 3, statt. 
Anfragen können unter: kontakt@jugend-
ring-westsachsen.de gestellt werden.
Diese Veranstaltung ist öffentlich.
Bekanntmachung Mitgliederversammlung
Kreissportbund Zwickau e.V.
Auf Beschluss des Präsidiums des Kreissport-
bundes Zwickau e.V. wird gemäß der Satzung
die erste Hauptausschusssitzung für Mitt-
woch, den 19. Mai 2010, einberufen.
Die Beratung findet im Veranstaltungssaal der
Sparkasse Zwickau, Crimmitschauer Straße 2,
statt und beginnt um 18:00 Uhr. Die Sport-
vereine und Fachverbände sind entsprechend
des gültigen Delegiertenschlüssels eingeladen
worden. Neben dem Rechenschaftsbericht und
den satzungsmäßigen Aufgabenstellungen wer-
den auch Fragen der Organisationsentwicklung
auf der Tagesordnung stehen.
Im Anschluss an den Hauptteil wird Herr Bie-
ler vom Landessportbund Sachsen Ausfüh-
rungen zu verschiedenen Problemen des Ver-
einsrechts machen und die Fragen der Ver-
einsvorstände beantworten.
Bekanntmachung Hauptausschusssitzung
A M T L I C H E S
Auf seiner Rundreise durch den Landkreis war
der Landrat Dr. Christoph Scheurer Ende März
beim Bürgermeister der Stadt Hartenstein An-
dreas Steiner zu Gast. Besonders stolz ist der
Bürgermeister auf seine zwei Schulen im
Ort, die Mittelschule und die Grundschule im
Ortsteil Zschocken, deren Bestand über einen
längeren Zeitraum gesichert ist. Beide Ein-
richtungen sind das Ergebnis einer gesunden
Schulpolitik der Stadt. Die Anmeldezahlen be-
stätigen die Richtigkeit der getroffenen, wenn
auch manchmal schmerzlichen Entscheidun-
gen wie die Schließung einer Grundschule.
Vor Ort konnte sich der Chef der Kreisver-
waltung ein Bild darüber machen, welche po-
sitiven baulichen Veränderungen die Grund-
schule Zschocken in den letzten zwei Jahren
erfahren hat. Mit den beauftragten Planungs-
leistungen flossen insgesamt 700 TEUR in das
einst unansehnliche Objekt. Die Finanzie-
rung erfolgte über den Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung, den Freistaat Sachsen
sowie mit Eigenmitteln der Stadt.
Im Oktober 2008 begannen die Sanierungs-
arbeiten, die bereits im vergangenen Jahr be-
endet werden konnten. Jetzt steht der nächs -
te Gewaltakt an, den die Stadt stemmen
muss. Untersuchungen haben ergeben, dass die
Dachkonstruktion der Turnhalle wesentliche
statische Mängel aufweist. „Wenn wir die
Turnhalle erhalten wollen, muss die Stadt
schnell handeln“, so der Bürgermeister.
Geplant war eine Sanierung der Turnhalle mit
Mitteln in Höhe von 270 TEUR. Mit dem nun
erforderlichen Ersatz des Daches wird mit ei-
ner Summe von rund einer halben Million EUR
zu rechnen sein. „Es wird keine zusätzlichen
Fördermittel geben. Es gibt keine Alternati-
ven, das Geld muss die Stadt aufbringen. So
wird die Stadtverwaltung prüfen, ob die für die
Sanierung der Außensportanlagen geplanten
Mittel auch für den Turnhallenbau genutzt wer-
den können. Ich glaube, wir müssen in den sau-
ren Apfel beißen, dann haben wir eine stand-
sichere, sanierte Turnhalle für die kommenden
20 Jahre“, ist sich Andreas Steiner, sicher. Land-
rat Dr. Scheurer ist beeindruckt von der Tat-




Bürgermeister Andreas Steiner und Landrat Dr. Christoph Scheurer vor der
Grundschule im Ortsteil Zschocken Foto: Pressestelle Landratsamt
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A M T L I C H E S
Vor der Einstellung von Personen in Bereichen, in de-
nen die Möglichkeit des Kontaktes mit Minderjährigen
besteht, sollte in jedem Fall ein Führungszeugnis eingeholt
werden.
Der Generalstaatsanwalt des Freistaates Sachsen berichtete über
einen Fall, in dem in einem sächsischen Landkreis durch das
Arbeits- und Sozialzentrum die Beschäftigung eines u. a. we-
gen sexuellen Missbrauchs vorbestraften Mannes in einem Kin-
dergarten zugewiesen wurde. Dieser hatte zuvor im Rahmen
eines Gesprächs im Vorfeld der Einstellung angegeben, weder
unter Führungs- noch unter Bewährungsaufsicht zu stehen. Ein
Führungszeugnis war wohl nicht angefordert worden.
Der Bewährungshelfer des Mannes erfuhr nur durch Zufall von
dritter Seite von dem Beschäftigungsverhältnis. Der Betreffende
ist zwischenzeitlich nicht mehr in dem Kindergarten tätig.
Der Generalstaatsanwalt des Freistaates Sachsen hat den ge-
schilderten Fall zum Anlass genommen, darauf hinzuweisen,
dass eine Beschäftigung von einschlägig vorbestraften Sexu-
alstraftätern in sensiblen Bereichen durch das Verhängen ent-
sprechender Kontakt- und Aufenthaltsverbote im Rahmen der
Führungs- oder Bewährungsaufsicht nicht verhindert werden
kann. Neben den genannten Maßnahmen ist ausnahmslose das
Einholen eines Führungszeugnisses der betroffenen Person bei
der Vermittlung oder Aufnahme einer Tätigkeit in entspre-
chenden sensiblen Bereichen erforderlich. 
Beim Gewinnen von Personal über Zeitarbeitsfirmen sollte
ebenfalls nicht auf diese Möglichkeit verzichtet werden.
Der gesetzliche Hintergrund findet sich in den Regelungen des
in der Fassung vom 16. Dezember 2008 geltenden § 72a So-
zialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIII) - Kinder- und Ju-
gendhilfe: 
„Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe dürfen für die Wahr-
nehmung der Aufgaben in der Kinder- und Jugendhilfe keine
Person beschäftigen oder vermitteln, die rechtskräftig wegen
einer Straftat nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a,
182 bis 184f, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des Straf-
gesetzbuchs verurteilt worden ist. Zu diesem Zweck sollen sie
sich bei der Einstellung oder Vermittlung und in regelmäßi-
gen Abständen von den betroffenen Personen ein Führungs-
zeugnis nach § 30 Abs. 5 des Bundeszentralregistergesetzes vor-
legen lassen. Durch Vereinbarungen mit den Trägern von Ein-
richtungen und Diensten sollen die Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe auch sicherstellen, dass diese keine Personen nach
Satz 1 beschäftigen.“
Damit ist klargestellt, dass die Verpflichtung, turnusmäßig ein
Führungszeugnis vorzulegen, auch für bereits in den infrage
kommenden Bereichen beschäftigte Personen Gültigkeit be-
sitzt.
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Europa und
das Sächsische Staatsministerium des Inneren greifen die An-
regung des Generalstaatsanwaltes auf, die sächsischen Land-
kreise und Kommunen, letztlich aber alle Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe, auf die Notwendigkeit der Anforderung ei-
nes aktuellen Führungszeugnisses vor der Einstellung von Per-
sonen in einem sensiblen Bereich bzw. vor der Vermittlung ei-
ner entsprechenden Tätigkeit, auch in Fällen, in denen eine Zeit-
arbeitsfirma eingeschaltet wird, besonders hinzuweisen.
Auf das am 1. Mai 2010 in Kraft tretende Fünfte Gesetz zur
Änderung des Bundeszentralregistergesetzes, das u. a. die Ein-





In Bereichen mit Kontakt zu 
Minderjährigen ist Führungszeug-
nis unbedingt erforderlich
Sachsen wird aufgrund seiner Altersstruktur früher und in-
tensiver von den gesundheitlichen, sozialen und ökonomischen
Folgen des demografischen Wandels erfasst werden als ande-
re Bundesländer.
So wurde in Sachsen im März 2008 neben den fünf bereits vor-
handenen und im sächsischen Regierungsprogramm verankerten
Gesundheitszielen ein sechstes Gesundheitsziel entwickelt –
„Aktives Altern“.
Es wird in seiner genaueren Formulierung definiert als ein „Al-
tern in Gesundheit, Autonomie und Mitverantwortlichkeit“.
Das ist das Ziel, die Praxis sieht oft genug noch nicht so aus.
Wann darf ein Mensch als „alt“ bezeichnet werden? Die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) definiert zum Beispiel folgende
Untergruppen: 51 bis 60 Jahre - alternde Menschen, 61 bis 75
Jahre - ältere Menschen, 76 bis 90 Jahre - alte Menschen und
91 bis 100 Jahre - sehr alte Menschen.
Vorrangig diesen Altersgruppen sind die diesjährigen Ge-
sundheitswochen mit ihren mannigfaltigen Veranstaltungen ge-
widmet. Im weiteren Sinne beginnt das „Altern“ natürlich schon
von Kindesbeinen an. Deshalb auch die Einbindung einer Kin-
dertagesstätte in das Programm.
Veranstaltungen:
Drei  Themennachmittage „Aktives Altern - 
wie macht man das?“
Inhalt: Kurzvorträge zu den Themen Zahngesundheit, Ge-
sunde Ernährung im Alter, Ergotherapie; Kleine
Messe zu den Vortragsthemen; Vitales kleines Buffet
Termin: Mittwoch, 5. Mai 2010, 15:00 bis 17:00 Uhr
Ort: DRK-Begegnungsstätte, Eschenweg 60, 08060
Zwickau
Termin: Montag, 17. Mai 2010, 15:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Mehrgenerationenhaus Hohenstein-Ernstthal, Lo-
genstraße 2, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Termin: Dienstag, 18. Mai 2010, 15:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Johanniter-Unfall-Hilfe, Sozialstation, Beethoven-
straße 22, 08112 Wilkau-Haßlau
Veranstalter: Gesundheitsamt Landkreis Zwickau, Dr. Silke
Neumann-Vogel
IKK classic, Cornelia Übel 
Ergotherapeutische Praxis, Anja Engel
DRK Begegnungsstätte Zwickau




M. Forkel & K. Hamm
Johanniter-Unfall-Hilfe Wilkau-Haßlau, 
Sozialstation
Themennachmittag mit Vortrag „20 Jahre 50 sein“
Termin: Mittwoch, 19. Mai 2010, 15:00 bis 17:00 Uhr
Ort: „Sportlerheim“ Callenberg, Nordstraße 17, 
09337 Callenberg
Veranstalter: Gesundheitsamt Landkreis Zwickau, Prof. Dr.
Rolf Peter Gassel
Kita-Aktionstag „Bewegung rund um die Lebensmittelpy-
ramide“
Inhalt: „Mobilität von Kindesbeinen an“ mit dem Kreis-
sportbund; „Du bist, was du isst!“ kreatives kaltes
Buffet mit dem Gesundheitsamt; „Lustige Ess- und
Trinkgeschichten“; „Ballonmodellieren“ mit Falk
Metzner; „Bioaktive Schlemmerstunde mit Jung
und Alt“
Termin: Freitag, 21. Mai 2010, 9:00 bis 16:00 Uhr
Ort: Kindertagesstätte „Schlumpfhausen“, Südstraße 17,
09337 Hohenstein-Ernstthal




Kochprojekt „Heiße Platte mit ‚jungem Gemüse’ und ‚äl-
terem Schrot und Korn’“
Termin: Dienstag, 25. Mai 2010, 15:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Mehrgenerationenhaus Hohenstein-Ernstthal, Lo-
genstraße 2, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Veranstalter: Gesundheitsamt Landkreis Zwickau, Peter
Gummert
Mehrgenerationenhaus Hohenstein-Ernstthal
Themennachmittag „Gesunde Ernährung im Alter“
Termin: Donnerstag, 27. Mai 2010, 14:30 bis 16:00 Uhr
Ort: DRK-Begegnungsstätte Wildenfels, Schlossstraße 3,
08134 Wildenfels
Veranstalter: Gesundheitsamt Landkreis Zwickau, Peter
Gummert
Für Rückfragen steht Peter Gummert im Gesundheitsamt des
Landkreises Zwickau, Telefon 0375 4402 22416, zur Verfügung.
Gesundheitsamt 
17. Sächsische Gesundheitswochen im
Landkreis Zwickau vom 5. bis 27. Mai 2010 
Veranstaltungen stehen unter dem Motto „Aktives Altern“
Seit dem Jahr 2006 tritt in Deutschland die für alle Wieder-
käuer gefährliche Blauzungenkrankheit auf. Dabei handelt es
sich um eine über spezielle Insekten (Gnitzen) übertragbare
Erkrankung, die zu schweren, fieberhaften Erkrankungen und
vor allem bei Schafen und Ziegen häufig zum Verenden der Tie-
re führt. Die daraufhin erlassene Impfpflicht zur Eindämmung
des Erregers wurde Ende 2009 durch den Bundesrat aufge-
hoben. Es ist jedoch davon auszugehen, dass das Virus der Blau-
zungenkrankheit in Deutschland nicht getilgt wurde.
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt emp-
fiehlt daher zur Vermeidung von Erkrankungen und Tierver-
lusten allen Haltern von Rindern, Schafen und Ziegen, ihre Tie-
re durch eine Impfung zu schützen. Zudem wird erwartet,
dass beim Verkauf von Zucht- und Nutztieren häufig die Imp-
fung des Herkunftsbestandes bzw. der zu verkaufenden Tiere
gefordert wird.
Der Freistaat Sachsen und die Sächsische Tierseuchenkasse ha-
ben sich kurzfristig entschlossen, den notwendigen Impfstoff
für alle Tierhalter kostenlos zur Verfügung zu stellen.
Es wird empfohlen, sich mit dem Hoftierarzt in Verbindung
zu setzen.




für Rinder-, Schaf- und Ziegenhalter gegen die Blauzungenkrankheit
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Das Jugendamt des Landkreises Zwickau un-
terstützt im laufenden Schuljahr 2009/2010
die Mittelschüler ab den Klassenstufen 8
(Hauptschulgang) und 9 (Realschulgang) bei
der Berufswahl und dem Übergang von der
Schule in die Ausbildung.
Mit Informationen und Praxiseinblicken bei
verschiedenen Ausbildungsträgern der Regi-
on werden Möglichkeiten und Chancen auf-
gezeigt, die für die Entscheidung der Berufs-
wahl hilfreich sind.
Hauptziel ist eine langfristige Vorbereitung und
zielgerichtete Orientierung auf die Möglichkeiten
und Anforderungen nach der Schule und somit
die Minimierung der Ausbildungsabbrüche.
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung zur Mo-
dellregion für Berufs- und Studienorientierung
im Landkreis Zwickau am 4. Juni 2009 im BIC
sagte der Sächsische Kultusminister Prof. Dr.
Roland Wöller:
„Die Wahl des Berufes zählt zu den wichtigsten
Weichenstellungen im Leben. Die Entschei-
dung zur Berufswahl können wir den Schülern
nicht abnehmen, aber wir können sie unter-
stützen….“
Landrat Dr. Christoph Scheurer ergänzte
dazu: „Nur gemeinsam können wir die anste-
henden Aufgaben lösen.“
Alle Interessenten, Schüler, Eltern und Leh-
rer sind zu Veranstaltungen in Betrieben und
Einrichtungen eingeladen, theoretische und
praktische Voraussetzungen kennenzulernen,
mit Auszubildenden und Lehrmeistern ins
Gespräch zu kommen und sich dabei Tipps für




3. Mai 2010, Beginn 14:00 Uhr
Berufe im Gesundheitswesen (z. B. Altenpflege,
Ergotherapeut)
Ort: Senioren- und Seniorenpflegeheim
gGmbH, Zwickau, Haus „Stadtblick“, Ster-
nenstraße 5, 08066 Zwickau
4. Mai 2010, Beginn 14:10 Uhr
Berufsschule, Berufsfachschule, Wirtschafts-
gymnasium
Ort: Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft
und Gesundheit, Neuplanitzer Straße 92,
08062 Zwickau
5. Mai 2010, Beginn 14:00 Uhr
kaufmännische Ausbildung (z. B. Sozialversi-
cherungsfachangestellte/er)
Ort: Barmer Ersatzkasse, Lothar-Streit-Stra-
ße 10b, 08056 Zwickau
6. Mai 2010, Beginn 14:30 Uhr
Berufe in der Hotelbranche (z. B. Hotelfach-
mann/frau)
Ort: „Achathotel“/„Basilikum“, Leipziger
Straße 180, 08058 Zwickau
10. Mai 2010, Beginn 14:00 Uhr
Informationen zum Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
Ort: GEMEINSAM ZIELE ERREICHEN e. V.,
Stiftstraße 11, 08056 Zwickau
11. Mai 2010, Beginn 14:00 Uhr
kaufmännische Ausbildung (z. B. Kauf-
mann/frau für Dialogmarketing)
Ort: Benedict School, Alte Reichenbacher Stra-
ße 2, 08056 Zwickau




Ort: Zwickauer Kammgarn GmbH, 
Schneeberger Straße 135, 
08112 Wilkau-Haßlau




Ort: Auf den Anlagen im Versorgungsgebiet der
Wasserwerke
Die Veranstaltungen sind kostenfrei, für den
Hin- und Rückweg sind die Schüler und Eltern
selbst zuständig.
Es stehen neben den Verantwortlichen der ein-
zelnen Veranstaltungen auch Ausbilder und
Lehrlinge für Anfragen zur Seite, so dass vor
Ort Fragen und Probleme angesprochen wer-
den können.
Mit der Agentur für Arbeit, Abteilung Be-
rufsberatung, wurde die Teilnahme eines Be-
rufsberaters an jeder Veranstaltung vereinbart.
Die Anmeldung sollte über den Beratungslehrer
oder Klassenlehrer der Schule in Form einer „Sam-
melanmeldung“/Teilnehmerliste per E-Mail oder
Fax erfolgen, da auf Grund der Platzkapazität nur
eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich ist.
Der Anmeldeschluss für o. g. Veranstaltungen











Hilfe bei der Berufsfindung
Kennenlernen von Ausbildungsmöglichkeiten
Jeder kann plötzlich mit einer Notfallsituati-
on konfrontiert werden, in der schnelles
Handeln das A und O ist. Das trifft besonders
für Kinder und Jugendliche zu, die durch me-
dizinische Notfälle, Vernachlässigung oder
Gewalt in Gefahr geraten sein können. 
Um in solchen Fällen unverzüglich den
richtigen Ansprechpartner zu finden,
wurde die von der Koordinierungsstelle
des Netzwerkes zur Förderung des Kin-
deswohls im Landkreis Zwickau entwi-
ckelte Notfallkarte überarbeitet. Die
Erstausgabe der Notfallkarte behält ihre
Gültigkeit. Hinzugekommen sind die Kon-
taktnummern der Opferhilfe Sachsen e. V.,
dem Weißen Ring e. V. und Wildwasser
Zwickauer Land e. V., die Beratung, Be-
gleitung und Unterstützung nach Ge-
walttaten anbieten. Außerdem stehen
künftig dem Frauennotruf im Landkreis
Zwickau nur noch als Notrufnummern die
0176 21018722, 0173 9479789 sowie
0172 9033076 zur Verfügung. Die Not-
fallkarte ist in den Bürgerservicestellen des
Landkreises Zwickau erhältlich bzw. kann
hier ausgeschnitten werden:
Weitere Informationen zum Netzwerk Kin-
deswohl, dem Ansprechpartner rund um Kin-
deswohl und Kindeswohlgefährdung, können
auf den Internetseiten des Landkreises Zwickau
unter www.landkreis-zwickau.de bei Soziales
abgerufen werden. 
Jugendamt
Ansprechpartner für Kinder in Not?!?
Notfallkarte für Kinder, Jugendliche und Familien überarbeitet
✂✂✂
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„Kindgesundheit (Qualitätsstandards für
die Verpflegung in Kindertageseinrichtun-
gen)“
Referentin: Frau Christine Stoll, Umwelt- und
Ernährungsberaterin
Termine: Mittwoch, 21. April 2010 und 
Mittwoch, 30. Juni 2010
Inhalte:
• Jedes Kind is(s)t anders - Vorlieben, Ge-
wohnheiten und das richtige Lebensmittel-
angebot
• Qualitätsstandards für die Verpflegung in Ta-
geseinrichtungen für Kinder (DGE)
• Ernährungserziehung - Mahlzeiten als kul-
turelles und soziales Ereignis
„Sprache im Dialog und Teilhabe auf ver-
schiedenen Ebenen“
Referentin: Frau Katharina Herr, Rehabilita-
tionspsychologin
Termine: Mittwoch, 28. April 2010 und 
Mittwoch, 16. Juni 2010
Inhalte:
• Kommunikative Kompetenzen (verbale und
nonverbale)
• Soziale Interaktion und Kommunikation
• Erfolgreiche und gestörte Kommunikation
und Interventionsmöglichkeiten an prakti-
schen Beispielen
„Störungen und Auffälligkeiten 
im Verhalten und der Sprache - 
Prävention; Erkennung; 
Intervention und Nachsorge“
Referentin: Frau Susann Langenhahn, Staat-
lich anerkannte Logopädin
Termin: Dienstag, 4. Mai 2010
Inhalte:
• Störung der Sprache und des Sprechens im
Kindesalter
• Dialog als wichtigstes, kommunikatives Mit-
tel zwischen Erziehern und Kindern
• Spielerische Wege zur Schriftsprache in Kin-
dergärten
„Musik als sinnliche Erfahrung im Kontext
von Auffälligkeiten der Sprache bei Kindern“
Referent: Herr Dr. Axel Röhrborn, Schullei-
ter und Musikpädagoge
Termin: Mittwoch, 5. Mai 2010
Inhalte:
• Sinnes- und Körperwahrnehmung – Klän-
ge
• Rhythmik, Bewegung und Tanz
• Klanggeschichten und Sprachentwicklung
„Systemischer Ansatz in der Elementar-
pädagogik an Praxisbeispielen“
Referent: Herr Reiner Langenhahn, Diplom-
Sozialpädagoge
Termin: Mittwoch, 12. Mai 2010
Inhalte:
• Systemisch-ganzheitliche Sicht im Kontext
der Vorschulerziehung
• Werkzeuge und Verhaltensweisen für den All-
tag
• Kommunikation und systemisches Arbeiten
im Kindergarten – Methodenkoffer für die
praktische Arbeit
„Implementierung von mathematischen
Grundlagen im Vorschulbereich an dem
Konzept „Zahlenland“ “
Referenten: Frau Heike Körner, Grund-
schullehrerin, Herr Frank Pliefke, Kreativ-
pädagoge
Termin: Dienstag, 18. Mai 2010
Inhalte:
• Theoretische Grundlagen, Motivation und
Umsetzung
• Praktische Übungen: „Das Greifen und Be-
greifen auf fünf Inseln“
„Selbsterfahrung und Selbstbewusstsein“
Referenten: Frau Prof. Dr. Ingrid Hauschild,
Psychologin, Herr Reiner Langenhahn, Di-
plom-Sozialpädagoge 
Termin: Mittwoch, 19. Mai 2010
Inhalte:
• Selbsterfahrung - theoretische Betrachtun-
gen
• Bewusstsein über persönliche Stärken und
Kompetenzen
• Möglichkeiten und Methoden, sich selbst zu
erfahren
„Kindliches Entdecken von naturwissen-
schaftlichen Bereichen“
Referent: Herr Prof. Dr. Jan-Peter Domsch-
ke, Hochschule Mitweida (FH) – University
of Applied Sciences
Termin: Dienstag, 25. Mai 2010
Inhalte:
• Naturentdeckung und Naturwissenschaften
im Sächsischen Bildungsplan
• Naturliebe und Naturnutzung – ein Wider-
spruch?
• Die Ausführung von Experimenten, das
Messen und das Rechnen im frühkindlichen
Kompetenzerwerb
• Fallbeispiele und ihre Grenzen in den Na-
turwissenschaften
• Der Unterschied zwischen Naturereignissen
und Systematik der Naturwissenschaften
„Ästhetisch-künstlerische Weiterbildung
für Erzieher/innen“
Referentin: Frau Franziska Schönfelder, Er-
zieherin und Ergotherapeutin 
Termin: Mittwoch, 26. Mai 2010
Inhalte:
• Grundlagen der ästhetisch-künstlerischen Er-
ziehung in Kindertagesstätten und in der Kin-
dertagespflege
• Praktische Möglichkeiten zur Durchfüh-
rung und Anwendung am Beispiel einer
Projektwoche
„Maßnahmen der Psychohygiene“
Referentin: Frau Prof. Dr. Ingrid Hauschild,
Psychologin
Termin: Mittwoch, 24. Juni 2010
Inhalte:
• Umgang mit Stress
• Fokussierung der Aufmerksamkeit
• Rituale, um den Arbeitstag klar abschließen
zu können
„Beobachtungs- und Dokumentationsin-
strument „Bildungs- und Lerngeschichten““




• Mittwoch, 2. Juni 2010 und Donnerstag, 
3. Juni 2010 theoretischer Teil
• Dienstag, 19. Oktober 2010, und Mitt-
woch, 20. Oktober 2010 praktischer Teil
• Beginn: 09:00 Uhr bis 16:15 Uhr
2. Block
• Dienstag, 22. Juni 2010 und
Mittwoch 23. Juni 2010 theoretischer Teil
• Dienstag, 23. November 2010, und Mitt-
woch, 24. November 2010 praktischer Teil
• Beginn: 09:00 Uhr bis 16:15 Uhr
Inhalte:
• Vorstellen des Ansatzes
• Einführung in das Beobachtungsinstrument
• Erarbeiten der Lerndispositionen
• Erproben des Beobachtungsinstruments
• Kriterien, Formen und Formulierung von
Lerngeschichten
• Arbeit mit Lerngeschichten: Dialog mit




für pädagogische Fachkräfte 
in Kindertagesstätten und in der Kinderta-







Kompetenzzentrum für pädagogische Fachkräfte 
Veranstaltungen für pädagogische Fachkräfte in Kindertages-
stätten und in der Kindertagespflege des Landkreises Zwickau
Tagesveranstaltungen
✂✂✂
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Datum/Ort Zeit Straße/PlatzDatum/Ort Zeit Straße/Platz
Amt für Abfallwirtschaft
Schadstoffsammlungen 2010
Termine für das Gebiet des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land





14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr
17:30 – 18:00 Uhr
Schachtstraße, Sporthalle Reinsdorf
Hohe Straße 2, Feuerwehrgerätehaus 
Neue Straße 1, Feuerwehrgerätehaus
Rathausstraße 4





14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr
17:30 – 18:00 Uhr 








14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
Hauptstraße/Röhnigplatz 
Dorfgemeindehaus
Am Eisenberg, Parkplatz 
„Weißes Haus“
Freitag, 21. Mai 2010




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr
17:30 – 18:00 Uhr
Auerbacher Str., altes Feuerwehrdepot
Baumschulenweg ehem. Mülsengrund Idyll
Busbahnhof
Gaststätte „Drei Linden“
Samstag, 22. Mai 2010
OT Mülsen St. Jacob
OT Mülsen St. Niclas
OT Ortmannsdorf 
09:00 – 09:30 Uhr
10:00 – 10:30 Uhr
11:00 – 12:00 Uhr
St. Jacober Hauptstr. 128, Parkplatz VWZ
Lindenweg, Feuerwehrdepot
Neuschönburger Str., gegenüber Schule




14:30 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr









14:00 – 14:30 Uhr
15:00 – 15:30 Uhr
16:00 – 16:30 Uhr
17:00 -  18:00 Uhr
Weißbacher Straße 2
Gasthof „Erbkretscham“
Ernst-Schneller-Str., gegenüber ehem. Post
Sportplatz




14:00 – 15:15 Uhr
15:45 – 16:45 Uhr




Parkplatz gegenü. ehem. Gemeindeamt






13:15 – 13:45 Uhr
14:00 – 14:30 Uhr
15:00 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr
17:30 -  18:00 Uhr





Samstag, 29. Mai 2010
Hartmannsdorf
OT Obercrinitz
09:00 – 10:00 Uhr
10:30 – 11:30 Uhr
Vorplatz Turnhalle
Obercrinitzer Bahnhof





14:00 – 14:30 Uhr
15:00 – 15:30 Uhr
16:00 – 16:45 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
Dorfstr. 12 F., ehemals Gemeindeamt
Ernst-Ahnert-Str., Containerstellplatz 
Zwick. Str., Parkplatz Glowatzky-Halle 
Fabrikgelände 12




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
Wettiner Str. 30, Parkplatz Diskothek „Linde“
Anger, Hauptstraße 72 A 
Richardstraße, Platz der Solidarität 




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
An den Teichen, Ernst-Grube-Stadion
Sorge, Parkplatz an der B 175
Heinrich-Heine-Straße/Ecke Brü-
derstraße 




14:15 – 15:15 Uhr
15:45 – 16:45 Uhr









09:00 – 09:30 Uhr
10:00 – 10:30 Uhr
11:00 – 12:00 Uhr
ehemaliger Konsum
Gasthof  Linde
Nischwitzer Str. 13, Altes Rittergut





14:00 – 14:30 Uhr
15:00 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr
17:30 – 18:00 Uhr
Dorfstraße 88 b, Jugenclub
Schulstraße, Parkplatz  „Weißes Roß“
Hohe Straße 26, Frischmarkt
Katzendorfer Straße, Bauhof/neben
Feuerwehr




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr
16:30 – 18:00 Uhr
Am Schloss, Parkplatz Sportplatz
Parkplatz „Dänkritzer Schmiede“
Pleißenanger, Containerstellplatz




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
Hauptstraße 22, Am AUL
Am Teich
Spritzenplatz, Frankenhausen




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr








09:00 – 10:00 Uhr
10:30 – 11:00 Uhr





Termine für das Gebiet der Stadt Zwickau
Montag, 17. Mai 2010
Mosel/Schlunzig 09:00 – 11:00 Uhr Feuerwehrplatz Mosel
Oberrothenbach/Hartmannsdorf 11:20 – 12:20 Uhr Messeler Weg
(hinter Haltepunkt DB)
Crossen/Schneppendorf 13:25 – 14:40 Uhr Straße der Einheit
Weißenborn/Niederhohndorf 15:00 – 16:00 Uhr Feuerbachweg/Ludwig-Richter-Str.
Zentrum 16:20 – 18:00 Uhr Platz der Völkerfreundschaft 
(Lessingstraße)
Dienstag, 18. Mai 2010
Marienthal/Brand 09:00 – 11:00 Uhr Hoferstraße (Kaufmarkt)
Eckersbach/Auerbach 11:30 – 13:00 Uhr Wendeschleife Otto-Hahn-Straße
Neuplanitz/Freiheitssiedlung 14:00 – 16:00 Uhr Marchlewskistraße (Parkplatz)
Oberplanitz/Niederplanitz 16:20 – 18:00 Uhr Planitzer Markt
Mittwoch, 19. Mai 2010
Oberhohndorf 09:00 – 10:00 Uhr Von-Schlegel-Straße
(Wertstoffcontainerstandplatz)
Schedewitz/Bockwa 10:20 – 12:20 Uhr Platz vor dem Westsachsenstadion
Neuplanitz/Freiheitssiedlung 12:40 – 14:40 Uhr Marchlewskistraße (Parkplatz)
Marienthal/Brand 15:45 – 18:00 Uhr Hoferstraße (Kaufmarkt)
Donnerstag, 20. Mai 2010
Zentrum 09:00 – 11:15 Uhr Platz der Völkerfreundschaft 
(Lessingstraße)
Nordvorstadt/Pölbitz 12:20 – 13:20 Uhr Trabantstraße (Ecke Audistraße)
Eckersbach/Auerbach 13:40 – 16:40 Uhr Wendeschleife Otto-Hahn-Straße
Pöhlau 17:00 – 18:00 Uhr Pöhlauer Straße
(Wertstoffcontainerstandplatz)
Freitag, 21. Mai 2010
Hüttelsgrün 09:00 – 10:00 Uhr Gewerbegebiet (Ringstraße)
Rottmannsdorf 10:30 – 11:45 Uhr Gemeindeamt
Cainsdorf 13:00 – 15:00 Uhr Gemeindeamt (Lindenstraße)
Oberplanitz/Niederplanitz 15:30 – 18:00 Uhr Planitzer Markt
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Die nächste mobile Schadstoffsammlung in den einzelnen Gemeinden erfolgt im Oktober 2010.
Zusätzlich steht das Schadstoffmobil jeweils am zweiten Samstag im Monat von 09:00 bis 12:00
Uhr auf dem Platz der Völkerfreundschaft gegenüber dem Museum.
Allgemeine Hinweise:
Am Schadstoffmobil werden Problemabfälle bis zu einer Menge von zehn Kilogramm pro Über-
lassungspflichtigem angenommen. 
Problemabfälle, die als hausmüllähnlicher Gewerbeabfall in überlassungspflichtigen gewerb-
lichen Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen anfallen, können ebenfalls unter Be-
rücksichtigung haushaltüblicher Kleinmengen am Schadstoffmobil abgegeben werden.
Dazu gehören:
Farben, Klebe- und Lösemittel, Fotochemikalien, Haushaltreiniger, Quecksilber, nicht voll-
ständig geleerte Spraydosen, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel
Nicht angenommen werden:
Entsorgungswege
- infektiöse Abfälle, Einwegspritzen )
- Säuren, Laugen ) zugelassene Entsorgungsunternehmen
- Asbest, Dachpappe, Bauschutt )
- Elektro(nik)-Altgeräte ) Annahmestellen für Elektro(nik)-Altgerät
- Leuchtstoffröhren/Entladungslampen ) (vgl. S. 27 – Abfallratgeber  2010 - 
ehem. Landkreis Zwickauer Land)
Entsorgung von Farbresten:
Eingetrocknete, schadstoffarme Dispersionsfarben (wie Wand- oder Acrylfarben) können über den
Restmüll entsorgt werden. Eine Entsorgung beim Schadstoffmobil ist auf Grund der Zusam-
mensetzung der Farbe nicht erforderlich. Bitte auch die Hinweise auf den Farbeimern beachten!
Leere Behälter können über die gelbe Tonne entsorgt werden.
Am Montag, dem 29. März, besuchte der Land-
rat Dr. Christoph Scheurer die Gemeinde Hart-
mannsdorf.
Hartmannsdorf mit seinem Ortsteil Giegen-
grün gehört mit 26,7 Quadratkilometern
und 1 470 Einwohnern  zu den größten Flä-
chengemeinden des Landkreises Zwickau. 
Das Ortsbild hat sich in den letzten Jahren sehr
verändert. 
2004 wurde die Gemeinde als „Familien-
freundliche Gemeinde in Sachsen“ ausge-
zeichnet.
2007  belegte sie im Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ den 2. Platz und 2009 ge-
wann sie  im Wettbewerb „Sportfreundliche
Kommune“ ebenfalls den 2. Platz.
Während einer Rundfahrt durch die Ge-
meinde stellte die Bürgermeisterin Kerstin Ni-
colaus, unterstützt von ihren beiden Stell-
vertretern und Gemeinderäten, dem Landrat
einige ausgewählte Einrichtungen im Ort
vor, die dafür stehen, dass oben genannte Aus-
zeichnungen zu recht erfolgten.
So wurden unter anderem das Freizeit- und Er-
lebnisbad, der Sportplatz  mit angrenzendem
Bolz- und Spielplatz, das Gewerbegebiet und
die „Gaststätte & Pension“ zum Torfstich be-
sichtigt. Danach ging die Rundfahrt weiter zum
Kinder- und Jugenderholungszentrum am
Filzteich. Auch die Zucht- und Pferdepension
Weiser stand auf dem Programm. 
Der Pfarrer der Gemeinde, Herr  Gottfried
Wachsmuth, führte die Gäste durch die Kir-
che des Ortes und erläuterte den Peter-Breu-
er-Altar.
In der Kindertagesstätte des Ortes werden zur-
zeit 170 Kinder betreut. 
„Wir sind in der glücklichen Lage, Geburten-
zuwachs verzeichnen zu können. Dieser schöne
Grund machte den erneuten Aus- und Anbau der
Kindertagesstätte notwendig, der zurzeit erfolgt“,
so die Bürgermeisterin, Frau Kerstin Nicolaus.
Die Leiterin der Kindertagesstätte, Frau Sigrid
Körner, war mit ihren Kindern auf diesen Be-
such gut vorbereitet und der Landrat, Herr Dr.
Christoph Scheurer, wurde mit Frühlingslie-
dern und Kindermund überrascht. Es war für
ihn sicher ein  schöner Moment, denn er
stimmte in den Gesang mit ein.
Danach erfolgte die Besichtigung der Turnhalle.
Diese wird unter anderem für den Schul-, Ver-
eins- und Seniorensport genutzt. Im Winter-
halbjahr dient sie der Jugendfeuerwehr zu
Übungszwecken und Vereine nutzen sie für Aus-
stellungen verschiedener Art.
An der Halle sind dringende Baumaßnahmen
notwendig. Art und Umfang der Bauarbeiten so-
wie Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
müssen noch geklärt werden. Die Pension
Flechsig mit Schwimmhalle und Saunabereich
war die nächste Station der Rundfahrt. Diese Ein-
richtung, die für die Gemeinde in kultureller und
sozialer Hinsicht von großer Bedeutung ist, bie-
tet gemütliche Gastlichkeit mit guter Küche. Für
die kleinen Besucher gibt es einen angrenzen-
den Spielplatz. Das Objekt mit Biergarten bie-
tet nicht nur den ortsansässigen Familien und
Vereinen hervorragende Möglichkeiten zur
Durchführung von Feierlichkeiten und Zu-
sammenkünften. 
Als letztes war der Besuch des Ortsteiles Gie-
gengrün angesagt.
Die Rundfahrt führte zur Waldpension und zum
Tauchsportzentrum „Am Giegenstein“ und en-
dete am Gasthof Giegengrün, wo das Heimat-
eck mit den beweglichen Figuren, eine At-
traktion in Giegengrün ist.
Die Bürgermeisterin, Kerstin Nicolaus, be-
dankte sich bei Landrat Dr. Christoph Scheu-
rer für das gezeigte Interesse und die Auf-
merksamkeit an der erfolgreichen  Entwick-
lung der Gemeinde Hartmannsdorf.
Gemeindeverwaltung Hartmannsdorf 
Landrat Dr. Scheurer besuchte die Gemeinde Hartmanndorf 
Bürgermeisterin stellt Einrichtungen vor
Im Entsorgungsgebiet der Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL) kommt
es, bedingt durch die Feiertage im Mai, zu folgenden Änderungen bei der Abholung der Ab-
fälle:
Termin vom Verlegung auf Sammelgebiete
Do 13. Mai                 Mi 12. Mai die Gemeinde Bernsdorf mit den Ortsteilen
Hermsdorf und Rüsdorf
in der Gemeinde Gersdorf das Sammelgebiet un-
terer Teil
die Stadt Oberlungwitz
der Limbach-Oberfrohnaer Ortsteil Kändler
Fr 14. Mai                   Mo 17. Mai die Glauchauer Stadtteile Ebersbach, Klein-
bernsdorf, Reinholdshain
die Gemeinde Remse mit den Ortsteilen Kertzsch,
Kleinchursdorf, Oertelshain und Weidensdorf
die Stadt Waldenburg mit den Ortsteilen Nie-
derwinkel und Oberwinkel 
in der Gemeinde Gersdorf das Sammelgebiet obe-
rer Teil
Mo 24. Mai                Di 25. Mai in der Stadt Meerane die Sammelgebiete I und
III sowie die Ortsteile Dittrich, Seiferitz und das
Gewerbegebiet Südwest 
der Hohenstein-Ernstthaler Ortsteil Wüstenbrand
der Limbach-Oberfrohnaer Ortsteil Pleißa
Alle weiteren Entsorgungstermine in den Städten und Gemeinden (mit Ortsteilen) des ehe-
maligen Landkreises Chemnitzer Land bleiben unverändert!
Die KECL GmbH bittet darum, die Abfallbehälter bis 06:00 Uhr zur Leerung bereit-
zustellen. 
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Geänderte Abfallentsorgung 
durch Mai-Feiertage 
Gebiet des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land
Die Nachberäumung für Christi Himmelfahrt erfolgt am Freitag, dem 14. Mai 2010, und die
Nachberäumung für Pfingstmontag am Dienstag, dem 25. Mai 2010.





Gebiet der Stadt Zwickau und des ehemaligen
Landkreises Zwickauer Land
Pfarrer Gottfried Wachsmuth begleitete die Gäste zur Besichtigung in die Kirche und
erklärte den bedeutenden Peter-Breuer-Altar. Fotos: Renate Klaußner
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A M T L I C H E S
Geschäftsstelle Werdau
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau
Besuchszeiten:
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23807
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. 
Telefonisch ist die Volkshochschule Zwickau auch außerhalb
der Besuchszeiten erreichbar.
Die Büros in den Städten Crimmitschau, Glauchau, Hohen-
stein-Ernstthal, Limbach-Oberfrohna und Zwickau werden für
die Vorbereitung des Herbstsemesters von August bis Ende Ok-
tober wieder geöffnet sein. Es kann auch ein persönlicher Ter-
min vereinbart werden.
Politik, Gesellschaft 
C1075 ZW Körpersprache  - nonverbale 
Kommunikation im Beruf - Intensivseminar
26.04.2010 17:00 - 18:30 Uhr 2 Termine 16 EUR
C1076 ZW Menschenkenntnis und Charakterkunde - 
Psycho-Physiognomik
26.04.2010 19:00 - 20:30 Uhr 2 Termine 16 EUR
C1162 LO Whisky-Seminar: 
The Malt Heritage Collection
30.04.2010 18:00 - 21:45 Uhr 1 Termin 20 EUR
C1161 HE Whisky-Seminar: „Fassreifung von Whisky - 
Garant für Vielfalt"
05.05.2010 19:00 - 22:30 Uhr 1 Termin 16 EUR
C1160 CR Whisky-Seminar: „Whisky-Fässer: 
ex-Bourbon & ex-Sherry"
06.05.2010 19:00 - 22:30 Uhr 1 Termin 16 EUR
C1062 LI Der Wald als Lebens- und Spielraum – 
ein Weiterbildungsangebot für Erzieher, 
Pädagogen und Interessierte
08.05.2010 10:00 - 14:45 Uhr 1 Termin 24 EUR
C1072 ZW Sag doch einfach „Hallo" - 
Kontakte knüpfen ohne Scheu
10.05.2010 18:15 - 19:45 Uhr 4 Termine 32 EUR
C1163 ZW Whisky-Seminar: „Unabhängige Abfüller"
11.05.2010 19:00 - 22:30 Uhr 1 Termin 16 EUR
C1092 ZW Die Weltreligionen Hinduismus und 
Buddhismus und ihre Bedeutung 
in unserer Zeit
18.05.2010 17:00 - 18:30 Uhr 1 Termin 8 EUR
C1070 WE Die Strategie der zwei Gewinner
19.05.2010 18:00 - 21:00 Uhr 3 Termine 48 EUR
C1060 GL Informationsveranstaltung 
zum Elternkurs „Kess erziehen"
20.05.2010 18:30 - 20:00 Uhr 1 Termin kostenfrei
C1061 GL Elternkurs „Kess erziehen"
26.05.2010 19:30 - 21:45 Uhr 5 Termine 60 EUR
(Paare: 105 EUR)
C1113 ZW Geführte Wanderung „Bergan zum Kuhberg"
29.05.2010 08:30 - 15:15 Uhr 1 Termin 7 EUR
(Kinder bis 12 Jahre frei)
Kultur
C20903 CR Line Dance
21.04.2010 19:00 - 20:30 Uhr 6 Termine 36 EUR/
1 EUR NK
C20525 ZW Ölmalerei in Theorie und Praxis
24.04.2010 09:00 - 18:00 Uhr 2 Termine 60 EUR
C20803 ZW Lust auf Rhythmus?! - Afrikanischer 
Trommelworkshop für Anfänger
24.04.2010 10:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 32 EUR
C20925 ZW Orientalischer Tanz - Bollywood
24.04.2010 13:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
C20603 GL Töpfern macht Spaß! II
26.04.2010 19:00 - 20:30 Uhr 5 Termine 32 EUR
C20323 WE Klingender Kirchenraum: Vom St. 
Bonifatius bis zum Altarkreuz
29.04.2010 19:00 - 20:30 Uhr 1 Termin 4 EUR
C21103 ZW Digitale Fotografie, digitale Bearbeitung - 
Aufbaukurs für Senioren
29.04.2010 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 89 EUR
C21404 ZW Trend-Make-up - Workshop
05.05.2010 17:30 - 20:30 Uhr 1 Termin 16 EUR/
4,50 EUR NK
C20102 WE „LesenBildetGeschmack" - 
Lesung III: Titus Müller
06.05.2010 19:00 - 21:15 Uhr 1 Termin 9 EUR
(Einlass: 18:00 Uhr)
C20804 ZW Lust auf Rhythmus?! - Afrikanischer 
Trommelworkshop für Fortgeschrittene
08.05.2010 10:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 32 EUR
C20325 ZW Das Zwickauer Brauhaus
09.05.2010 10:00 - 11:30 Uhr 1 Termin 8 EUR
C20810 ZW Musicalworkshop
29.05.2010 10:00 - 16:00 Uhr 2 Termine 48 EUR
C21405 ZW Farb- und Stil-Seminar
29.05.2010 09:00 - 15:00 Uhr 1 Termin 32 EUR
Gesundheit
C30120 FR Yoga am Arbeitsplatz
24.04.2010 09:00 - 13:00 Uhr 1 Termin 21,50 EUR
C30200 ZW Speed-Stacking - Workshop für Kinder
24.04.2010 10:15 - 13:45 Uhr 1 Termin 9,50 EUR
C30234V ZW Zumba®
27.04.2010 17:15 - 18:15 Uhr 6 Termine 32 EUR
C30170 ZW Tiefenentspannung - Mental Flow 
Körperfühlen (Fortgeschrittene)
27.04.2010 18:00 - 20:00 Uhr 1 Termin 11 EUR
C30157 WE Qi Gong
28.04.2010 18:30 - 20:00 Uhr 8 Termine 49,50 EUR
C30732 GL Brot backen - einfacher als man denkt! - 
Grundkurs
05.05.2010 18:00 - 20:15 Uhr 2 Termine 24 EUR
C30725 ZW Heil- und Wildkräuterwanderung
07.05.2010 17:00 - 18:30 Uhr 1 Termin 8 EUR
C30276 ZW Nordic Walking
11.05.2010 19:00 - 20:30 Uhr 7 Termine 40,50 EUR
C30286 ZW Jin-Shin-Jyutsu - Selbstheilungskunst - 
Praxisseminar
19.05.2010 18:30 - 20:00 Uhr 1 Termin 8 EUR
C30271 GL Muldentour - Kajak-Wanderung
29.05.2010 10:00 - 16:30 Uhr 1 Termin 25 EUR
C30721 WH Indischer Kochabend
31.05.2010 18:00 - 22:00 Uhr 1 Termin 21,50 EUR/
8 EUR NK  
Sprachen
D40601 ZW Englisch Einstufungskurs - 
Welcher Kurs passt zu mir?
02.07.2010 16:00 - 20:00 Uhr 1 Termin 12 EUR
Kursangebot 
April bis Juli 2010
Volkshochschule Zwickau
C40694 ZW Business English - Sommerkurs
19.07.2010 08:30 - 12:00 Uhr 5 Termine 75,50 EUR
C40110 ZW Arabisch 1. Semester
Beginn, wenn Mindestteilnehmerzahl erreicht ist 69 EUR
C40711 ZW Finnisch 1. Semester
Beginn, wenn Mindestteilnehmerzahl erreicht ist 69 EUR
Arbeit, Beruf
C50802 WE Babysittingkurs
28.04.2010 17:00 - 20:00 Uhr 4 Termine 64 EUR
C50412 ZW Moderne Korrespondenz
04.05.2010 17:30 - 19:45 Uhr 2 Termine 24 EUR
C50105 WE Den Computer nutzen lernen - Grundkurs
08.05.2010 09:00 - 12:00 Uhr 6 Termine 84 EUR
C50118 WH Laptop oder PC - was soll ich kaufen?
17.05.2010 17:30 - 20:30 Uhr 1 Termin 16 EUR
C50112 ZW Computergrundkurs - Senioren
17.05.2010 08:30-11:00 Uhr 6 Termine 63 EUR
C50133 ZW Erstellen von Dokumentationen 
mit Word und PowerPoint
18.05.2010 17:00 - 21:00 Uhr 6 Termine 118,50 EUR
C50405 WE Computerschreiben
19.05.2010 17:30 - 20:30 Uhr 3 Termine 44 EUR
C50806 ZW Amtlicher Sportbootführerschein –
Binnen und See
29.05.2010 09:00 - 16:30 Uhr 2 Termine 90 EUR
Zusatzkosten: ca. 370 EUR für Praxis mit Prüfung
am 4. Juli 2010 in Dresden
Bereich Landrat
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
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Das Landratsamt Zwickau weist darauf hin, dass die Verordnung des Landratsamtes Zwickau
zur Festsetzung des Naturschutzgebietes „Heide und Moorwald am Filzteich” gemäß § 51 Abs.
8 des Sächsischen Gesetzes für Naturschutz und Landschaftspflege (Sächsisches Naturschutzgesetz
- SächsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juli 2007 (SächsGVBl. S. 321),
zuletzt geändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 12. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 866,
885),  im Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 3/10 S. 73 verkündet worden ist.
Das neue NSG „Heide und Moorwald am Filzteich“ des Landkreises Zwickau befindet sich im
südlichen Teil des Forstreviers Hartmannsdorf in der Gemarkung Hartmannsdorf. Es umfasst
im Wesentlichen die im Landkreis Zwickau befindliche Teilfläche „Filzteich“ des Fauna-Flo-
ra-Habitat (FFH)-Gebietes „Moorgebiet am Filzteich und Stockteich“ als Bestandteil des eu-
ropäischen ökologischen Netzes NATURA 2000. Es ist eines von 270 sächsischen Fauna-Flo-
ra-Habitat (FFH)-Gebieten, die seit 2004 Eingang in die Liste von Gebieten gemeinschaftli-
cher Bedeutung in der kontinentalen biogeographischen Region der EU gefunden haben.
Übersichtskarte zur Abgrenzung des NSG „Heide und Moorwald am Filzteich“ (Kartendar-
stellung verkleinert)
Ziel der FFH-Richtlinie (RL 92/43/EWG) ist im Bereich der EU die langfristige Sicherung
der Vielfalt von europäischen Lebensräumen in guter Qualität. In das NSG „Heide und Moor-
wald am Filzteich” wurden das bereits festgesetzte NSG „Jahnsgrüner Hochmoor“ und die drei
Flächenaturdenkmale (FND) „Hochmoorrest am Filzteich“, „Limikolenrastplatz“ und „Zwerg-
taucherbrutgebiet“ integriert. 
Die Unterschutzstellung des Gebietes als NSG dient somit in erster Linie der Erhaltung und
Entwicklung der für die Meldung als FFH-Gebiet maßgeblichen Vorkommen an Lebensraumtypen
gemeinschaftlicher Bedeutung gemäß der FFH-Richtlinie. Dies sind im betroffenen Gebiet ins-
besondere Trockene europäische Heiden, Regenerierbare Hochmoore, Übergangs- und Schwing-
rasenmoore, Birken-Moorwälder, Fichten-Moorwälder, Dystrophe Stillgewässer und Mon-
tane Fichtenwälder.
Darüber hinaus gehören aber auch national besonders geschützte Biotope gem. § 26 Sächs-
NatSchG sowie besonders geschützte bzw. gefährdete Artenvorkommen, deren Populationen
mit der Unterschutzstellung gefördert werden sollen, zu den wertgebenden Bestandteilen des
Schutzgebietes. Zu ihnen gehören sonstige Moorwälder, Niedermoore und Sümpfe sowie Ver-
landungsbereiche stehender Gewässer, die räumlich und funktional eng mit den europaweit
bedeutsamen FFH-Lebensräumen verknüpft sind. 
Die in das NSG einbezogenen Flächen resultieren aus der Lage und der Ausdehnung der zu
über 80 Prozent besonders bzw. streng geschützten Biotoptypen sowie funktional zugehöri-
ger Pufferflächen. Letztere erfüllen wichtige ökologische Funktionen in Bezug auf den inne-
ren Zusammenhang des Gebietes und  bezüglich der Waldgesellschaften auch als klimatischer
Schutz der Moorflächen. Durch die vielen Besonderheiten bedingt ist die Naturausstattung
im Naturschutzgebiet für den Landkreis Zwickau von herausragender Bedeutung. Von besonderem
wissenschaftlichen Interesse sind die verbliebenen Moor- und Heidekomplexe mit ihrer hoch-
spezialisierten Pflanzen- und Tierwelt. 
Nach aktuellem Wissensstand der seit 1993 erfassten Pflanzen sind im NSG „Heide und Moor-
wald am Filzteich“ 240 Gefäßpflanzenarten, 43 Moosarten und zwei Flechtenarten bekannt.
Herausragende Vertreter der im Gebiet vorkommenden Pflanzenarten sind hierbei vor allem
die Moor-Kiefer (Pinus rotundata grex arborea), Scheidiges Wollgras (Eriophorum vaginatum),
Schmalblättriges Wollgras (Eriophorum angustifolium), Rundblättriger Sonnentau (Drosera
rotundifolia), Rauschbeere (Vaccinium uliginosum), Moosbeere (Oxycoccus palustris),
Schlangenwurz (Calla palustris), Sumpf-Blutauge (Potentilla palustris), Torfmoos (Sphagnum
cuspidatum, Sphagnum papillosum), Weißmoos (Leucobryum glaucum), Keulen-Bärlapp (Ly-
copodium clavatum) und Hain-Augentrost (Euphrasia nemorosa). 
Von den im Gebiet festgestellten Tierarten sind insbesondere Nordfledermaus (Eptesicus nils-
sonii), Fransenfledermaus (Myotis nattereri), Raufußkauz (Aegolius funereus), Sperlingskauz
(Glaucidium passerinum), Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis), Bekassine (Gallinago gal-
linago), Schwarzstorch (Ciconia nigra), Raubwürger (Lanius excubitor), Heidelerche (Lul-
lula arborea), Braunkehlchen (Saxicola rubetra), Kreuzotter (Vipera berus), Moorfrosch (Rana
arvalis), Sumpfgrashüpfer (Chortippus montanus), Torf-Mosaikjungfer (Aeshna juncea) und
Kleine Moosjungfer (Leucorrhinia dubia) bemerkenswert.
Das NSG erstreckt sich über das zwischen Lichtenau und dem Filzteich ursprünglich gelegene
Moorgebiet, das aus vier Moorkernen größerer Torfmächtigkeiten bestand und durch flach-
gründigere Moorflächen untereinander verbunden war. Es gehört in seiner Höhenlage zu den
Grenzausbildungen von Hochmooren, die sich im Erzgebirge vor allem in Kammnähe und an
den Flussoberläufen konzentrieren. Infolge von jahrhundertelanger Entwässerung und Torf-
abbau sind von den ehemaligen Moorkernen nur noch einige gut erhaltene Reste sichtbar, die
sich durch Wiedervernässung langsam regenerieren. Eines davon ist das bisherige NSG „Jahns-
grüner Hochmoor“ am westlichen Rand und ein anderes das bisherige FND „Hochmoorrest
am Filzteich“ am östlichen Rand. Der Filzteich selbst befindet sich direkt über einer ursprünglichen
Moorfläche, was am braunen, huminstoffreichen Wasser gut sichtbar ist. 
Von den beiden Moorkernen dazwischen sind in Geländesenken nur noch geringfügige
Reste an ihrer moortypischen Vegetation erkennbar. 
Die Flächenabgrenzung des NSG orientiert sich  im Groben an der ursprünglichen Ausdeh-
nung dieses Moorgebietes inklusive des westlichen Teils des Filzteiches und der Heideflächen
des ehemaligen Truppenübungsplatzes südlich davon.
Das NSG hebt sich mit seinem nach außen hin prägenden montanen Fichtenwald nicht we-
sentlich vom umgebenden Hartmannsdorfer Forstrevier ab. Es wird jedoch insbesondere ge-
prägt durch seine Naturnähe und den Abwechslungsreichtum der darin eingebetteten Moor-
und Heidelebensräume. Im NSG sind Natur und Landschaft um ihrer selbst willen zu schüt-
zen und das überwiegende Interesse der Gemeinschaft besteht hier im Schutz der Naturaus-
stattung. Der Hartmannsdorfer Forst ist auch weiterhin für die Öffentlichkeit zugänglich. Mit
der Ausweisung des Naturschutzgebietes ist dies nicht generell untersagt, sondern in ange-
messenem Umfang berücksichtigt. Durch die überdurchschnittliche Biotopdichte wird dem
Besucher, ausgehend von den vorhandenen  Wegen, über die gesamte Vegetationsperiode des
Jahres ein besonderes Landschaftserleben ermöglicht. Das weiße Blütenmeer der Wollgräser,
die zarten rosa Blüten der Moosbeere und die roten Teppiche des Sonnentaus heben die Schön-
heit und Unverwechselbarkeit der Moorflächen hervor. Auch der in das NSG eingegliederte
Teil des Filzteiches mit seinen vielfältig geschwungenen Uferlinien, seinen Verlandungs- und
Ruhezonen und die blühenden Heideflächen des ehemaligen Schießplatzgeländes am Filzteich
stellen einen reizvollen landschaftlichen Akzent in dem ansonsten geschlossenen Waldgebiet
dar. 
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Naturschutzgebiet (NSG) „Heide und Moorwald 
am Filzteich“ in der Gemeinde Hartmannsdorf
Festsetzung des Naturschutzgebietes  Vom 15. Februar 2010
AMTLICHES
Blühende Zwergstrauchheide südlich des Filzteiches Foto: Jörg Schaarschmidt
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Ein Großteil des betroffenen Waldgebietes wur-
de bis in die 90er Jahre als Truppenübungsplatz
der Schneeberger Garnison mit dazugehörigem
Schießplatz genutzt. Durch den damit ver-
bundenen Oberbodenabtrag im Bereich des
Schießplatzes kam es auf den Rohböden zur An-
siedlung von Besenheide-Beständen als Nach-
folgegesellschaft des Waldes. Neben der Kau-
schwitz-Syrauer Heide nördlich von Plauen be-
finden sich hier die zweitgrößten zusammen-
hängenden Heideflächen in der Region Süd-
westsachsen. Mit Beendigung der militärischen
Nutzung setzte eine fortschreitende Verbu-
schung und Verdrängung der Heidegesell-
schaften ein. Um dieser Tendenz künftig ent-
gegenzuwirken und den im FFH-Manage-
mentplan formulierten Erhaltungsauftrag für
die Heidebiotope zu erfüllen, wird gemeinsam
mit den Haupteigentümern Bundes- und Lan-
desforst an einem langfristigen Pflegekonzept
zur Offenhaltung der Heidebestände gearbeitet.
Die Einbeziehung eines Teils der Gewässerfläche
des Filzteiches dient dem Schutz brütender und
rastender Vogelarten vor Beunruhigungen so-
wie zum Schutz des vorhandenen Torfdammes
vor Ufererosion.
Die in der NSG-Verordnung enthaltenen Ver-
bote stehen mit dem § 16 des Sächsischen Na-
turschutzgesetzes im Einklang und ergeben sich
aus dem Schutzzweck der NSG-Verordnung. 
In die NSG-Verordnung wurden die für NSG
üblichen Verbote aufgenommen. 
Darüber hinaus sind folgende, speziell auf die
Belange des Gebietsschutzes abgestimmte
Verbote ergänzt worden:
• Moore sind von Natur aus äußerst saure Le-
bensräume. Entsprechend spezialisiert sind
die in den Mooren lebenden Pflanzen, die
durch eine Anhebung des pH-Wertes völlig
anderen Konkurrenzsituationen ausgesetzt
wären oder direkt beeinträchtigt und ver-
drängt würden. Ein Anstieg des pH-Wertes
zählt in Moorbiotopen zu einer wesentlichen
Rückgangsursache spezialisierter Arten. Da-
her ist es verboten, Kalk oder kalkhaltige Stof-
fe in den Moor- bzw. Moorwaldstandorten
und sonstigen organischen Nassstandorten
auszubringen.
• Moore sind Lebensräume, die aufgrund der
Feuchtigkeit und dem typischen Bewuchs mit
Torfmoosen sehr empfindlich auf das Betreten
reagieren. 
Die hoch spezialisierte Moorvegetation ist
bezüglich ihrer Konkurrenz auf eine unge-
störte Torfunterlage angewiesen. Die Tier-
welt der Moore und Heiden hat, bedingt
durch die Offenheit und weite Einsehbarkeit,
eine große Fluchtdistanz. Vor allem boden-
brütende Vögel werden von Besuchern
sehr schnell aufgescheucht und sind somit
erheblichen Störungen ausgesetzt. Angesichts
der Beeinträchtigungen in intensiv land-
wirtschaftlich genutztem Grünland sind
besonders Moore und Heiden wertvolle Al-
ternativstandorte für bodenbrütende Vo-
gelarten der offenen Landschaft. Darüber
hinaus sind die zwischen den Heidebestän-
den befindlichen Moose, Flechten, der ge-
fährdete Keulen-Bärlapp sowie die Nest-
bauten der rohbodenbewohnenden Wir-
bellosen ebenso durch Trittbelastung ge-
fährdet. Die genannten Funktionen bedin-
gen daher ein ganzjähriges Betretungsverbot
der Moor-, Moorwald- und Heideflächen,
einschließlich der Uferbereiche des  Filz-
teiches.
• Aufgrund des herausragenden Artenbe-
standes an sensiblen Brutvogelarten ist
auch ein allgemeines Betretungsverbot
sonstiger Flächen außerhalb der Torfstra-
ße und außerhalb von Wegen in der Zeit
vom 1. März bis zum 31. August des je-
weiligen Jahres, der jährlichen Brutsaison,
erforderlich.
• Ein wesentlicher Schutzzweck am Filzteich
ist u. a. die Erhaltung der Verlandungszonen
westlich der Balkensperre als Brut- und
Rastgebiet diverser Wasservogelarten. Dazu
sind jede akustische und optische Störung so-
wie der Wellenschlag von motorgetriebenen
Wasserfahrzeugen einschließlich Modell-
fahrzeugen zu unterbinden. Es ist daher
untersagt, diesen Teil des Filzteiches mit mo-
torgetriebenen Wasserfahrzeugen zu befah-
ren und auf diesem Teil Modellsport zu be-
treiben.
• Das regelmäßige Begängnis vieler Hunde-
halter, insbesondere im Bereich des ehema-
ligen Schießplatzgeländes und die damit
verbundene Gefahr von Beunruhigung und
Fluchtreflex sensibler Tierarten, machen
eine Einschränkung des Freilaufens für Hun-
de auf der Torfstraße und auf sonstigen zu-
gelassenen Wegen im NSG erforderlich.
Ausgenommen hiervon ist lediglich der
Einsatz von Jagdhunden im Rahmen der zu-
lässigen Jagdausübung. 
Bestimmte Handlungen, die mit einem Be-
treten des Gebietes verbunden sind, sind für
zulässig erklärt, da mit diesen Handlungen auch
positive, teils sogar naturschutzfachlich not-
wendige Auswirkungen (Pflegemaßnahmen
zur Offenhaltung der Heideflächen oder Was-
serrückhaltemaßnahmen zur Wiedervernässung
der Moorflächen) verbunden sind. 
Andere zulässige Betretungen des Gebietes re-
sultieren aus dem Bestandsschutz vorhandener
oder gesetzlich geregelter Nutzungsformen.
Die NSG-Verordnung regelt somit wirt-
schaftliche Nutzungen. Die dem Schutzzweck
entsprechende umweltgerechte Forstwirt-
schaft, die dem Schutzzweck entsprechende
ordnungsgemäße Ausübung der Jagd,  gesetz-
liche Hege- und Bewirtschaftungspflichten, den
Gemeingebrauch oberirdischer Gewässer,
Pflege und Entwicklungsmaßnahmen, die Un-
terhaltung und Instandsetzung der vorhande-
nen Anlagen und Leitungen in ihrer bisherigen
Art und in ihrem bisherigen Umfang, die sons-
tige bisher rechtmäßig ausgeübte Nutzung und
Unterhaltung der Grundstücke, Gewässer,
Straßen und Wege sowie der rechtmäßig be-
stehenden Einrichtungen in der bisherigen Art
und im bisherigen Umfang sind als zulässig er-
klärt. 
Weiterhin sind Freistellungen von den Ver-
boten vorgesehen, um die Nutzungsinter-
essen der Eigentümer angemessen zu be-
rücksichtigen und genügend Raum für den
Gebrauch der unter Schutz gestellten Flä-
che zu belassen. 
A M T L I C H E S
Blühendes Wollgras im Jahnsgrüner Moor Foto: Dr. Hartmut Sänger Zwergtaucherbrutgebiet am Filzteichufer Foto: Jörg Schaarschmidt
Für die Geschäftsjahre 2010 bis 2015 am So-
zialgericht und am Landessozialgericht Chem-
nitz sind durch den Landkreis Zwickau Vor-
schlagslisten für die ehrenamtlichen Richte-
rinnen und Richter aufzustellen.
Alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises
(mindestens 30 Jahre alt), die sich für diese ver-
antwortungsvolle Tätigkeit interessieren, sind
aufgerufen, sich umgehend die „Antragsun-
terlagen“ im Landratsamt Zwickau, Büro
Landrat, R.-Müller-Straße 4 - 8 in 08056 
Zwickau abzuholen bzw. abzufordern. 
Interessenten für die fünf Jahre dauernde
Amtszeit sollten beachten, dass nach der Ver-
waltungsgerichtsordnung nicht jede oder je-
der dieses Ehrenamt bekleiden darf. Nicht
berufen werden können zum Beispiel Per-
sonen, denen durch eine Gerichtsentschei-
dung die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter aberkannt wurde, die zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten
verurteilt sind oder gegen die ein Ermitt-
lungsverfahren wegen eines schwerwie-
genden Deliktes läuft. Ausgeschlossen für
dieses Ehrenamt ist auch, wer infolge einer
richterlichen Anordnung nur beschränkt
über sein Vermögen verfügen darf. Die Tä-
tigkeit im öffentlichen Dienst ist ebenso ein
Hinderungsgrund, wie eine Reihe weiterer
Versagensgründe.
Die Bewerbungsunterlagen sind bis 30. April
2010 im Landratsamt abzugeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiterinnen des Bü-
ros des Landrates unter der Rufnummer 
0375  4402-21031 gern zur Verfügung.








Bitte rufen Sie uns an: 





Timo Große Radsport Radfahrverein Germania 1904 Oberschindmaas e. V.
Geoffrey Päßler Radsport Radfahrverein Germania 1904 Oberschindmaas e. V.
Christopher Pilz Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Frank Lindner Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Alissa Mäder Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Theresa von Bock Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Eric Pogge Badminton SG Meerane 02 e. V.
Silber
Marie-Louis Wronski Radsport Radfahrverein Germania 1904 Oberschindmaas e. V.
Dorothee Winkler Radsport Radfahrverein Germania 1904 Oberschindmaas e. V.
Kessi Blechschmidt Radsport Radfahrverein Germania 1904 Oberschindmaas e. V.
Niclas Mäder Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Lucas von Bock Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Gold
Eric Dwilling Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Yannick Mäder Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Dominik Jost Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Jugend
Bronze
Robert Spatzier Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Marcus Kopp Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Silber
Kevin Helbig Billard 1. Snooker Club Limbach-Oberfrohna e. V.
Erwachsene
Bronze
Peter Schmidt Sportschießen Schützengesellschaft zu Thurm e. V.
Monika Kopp Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Uwe Malik Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Caterina Schmutzler Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Karoline Brückner Radsport Radfahrerverein Gesau-Oberschindmaas e. V.
Jens Haselhuhn Triathlon SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Colette Mäder Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Andre Stefan Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V
Mike Mäder Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Silber
Michael Uhlmann Radsport Radfahrverein Germania 1904 Oberschindmaas e. V.
Chris Meier Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Lutz Stegert Badminton SG Meerane 02 e. V.
Michael Helmert Raketenmodellsport Raketenmodellsportclub Sachsen e. V.
Gold
Rico Hengst Rennrodeln SSV Fortschritt Lichtenstein e. V.
Ralf Raßmann Rennrodeln SSV Fortschritt Lichtenstein e. V.
Alexander Petzet Eissport Crimmitschauer Polizeisportverein e. V.
Uwe Schädlich Sportschießen Schützengesellschaft zu Thurm e. V.
Andreas Erdmann Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Robin Meinig Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.






Ausgezeichnete Leistungen wurden gewürdigt
Jonas Büchl Raketenmodellsport Raketenmodellsportclub Sachsen e. V.
Stephanie Uhlig Raketenmodellsport Raketenmodellsportclub Sachsen e. V.
Senioren
Bronze
Walter Dubbert Duathlon SSV Fortschritt Lichtenstein e. V.
Silber
Rolf-Siegfried Pätzold Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Gold
Steffen Finsterbusch Sportschießen Schützengesellschaft zu Thurm e. V.
Wolfgang Queiser Sportschießen Schützengesellschaft zu Thurm e. V.




Felix Müller Geräteturnen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Luisa Lehmann Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Katharina Seidel Rhönrad ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Phillipp Tischer Rhönrad ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Emily Fischer Rennrodeln ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Tim Jungheinrich Rennrodeln ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Tom Dietel Badminton SG Meerane 02 e. V.
Joshua Benito Assado Leichtathletik SV Vorwärts Zwickau e. V.
Silber
Cedric Dörr Radsport Radfahrverein Germania 1904 Oberschindmaas e. V.
Alexander Lehmann Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Matthias Leichsenring Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Roman Gebhardt Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Gold
Saskia Langer Rennrodeln ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Lukas Lenk Rennrodeln ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Jugend
Bronze
Chris Eißler Rennrodeln ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Marcus Hahn Schwimmen Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.
Stefan Bernitz Leichtathletik SG Motor Thurm e. V.
Laura Menzel Synchronschwimmen 1. Schwimmclub Flamingo Zwickau e. V.
Silber
Maximilian Lehmann Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Luzie Löscher Rennrodeln ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Gold
Cynthia Michel Eissport Crimmitschauer Polizeisportverein e. V.
Lydia Eidner Radsport Landsportverein Langenberg/Falken e. V.
Erwachsene
Bronze
Alexander Kunze Crosslauf Laufverein Limbach 2000 e. V.
Katja Daartz Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Carina Frömert Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Lisa Kühnert Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Mike Liewald Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Daniela Otto Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Michael Soyez Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.






Jonas Büchl, Stephanie Uhlig, Steffen Finsterbusch, Wolfgang Queiser wurden
mit Gold geehrt (v. l. n. r.).
Am 26. März 2010 hat der Landkreis Zwickau
erstmals auf der Grundlage seiner Sportför-
derrichtlinie in der Sachsenlandhalle in Glau-
chau Sportler und Mannschaften für ausge-
zeichnete Leistungen in den Jahren 2008 und
2009 bei internationalen und nationalen Wett-
kämpfen mit der Verleihung der Sportmedail-
le in Gold, Silber und Bronze gewürdigt.
Gleichzeitig hat er ehrenamtliche Sport-
funktionäre, die sich um die Entwicklung und
Förderung des Sports im Landkreis besonders
verdient gemacht haben, mit der Sportplakette
geehrt.
Insgesamt wurden 150 Personen auf die Büh-
ne gebeten. Hierbei handelt es sich nicht nur
um die 93 Sportlerinnen und Sportler mit
Höchstleistungen im vergangenen Wett-
kampfjahr, sondern auch um 57 aus dem Jahr
2008.
Mit der Sportplakette wurden sieben aktive
Freunde des Sports für ihr jahrelanges Enga-
gement belobigt.
Während für 2008 drei Sportlerinnen die Pla-
kette erhielten, setzten sich 2009 die Männer
insgesamt viermal durch.
Aufgrund der Kreisgebietsreform und der da-
mit verbundenen Aufgabenfülle war im letz-
ten Jahr entschieden worden, die Sportler-
ehrung in dieses Jahr zu verschieben.
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A M T L I C H E S
Cornelia Welker Crosslauf Laufverein Limbach 2000 e. V.
Cordula Weißmann Crosslauf ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Sven Chmilecki Trampolin ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Felix Krauß Rennrodeln ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Anke Blechschmidt Rennrodeln ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Tobias Lenk Rennrodeln ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Rene Hahn Schwimmen Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.
Enrico Wunderlich Badminton SG Meerane 02 e. V.
Thomas Hochstein Kraftsport SV Rotation Langenbach e. V.
Andrea Falke Leichtathletik SV Vorwärts Zwickau e. V.
Erik Haß Leichtathletik SV Vorwärts Zwickau e. V.
Manuela Schubert Leichtathletik SG Motor Thurm e. V.
Nancy Windisch Synchonschwimmen 1. Schwimmclub Flamingo Zwickau e. V.
Henning Lohse Raketenmodellsport Raketenmodellsportclub Sachsen e. V.
Sara Untenzu Pferdesport Reitgemeinschaft Grünberghof e. V.
Rico Roscher Leichtathletik SV Rotation Langenbach e. V.
Michael Uhlmann Radsport Radfahrverein Germania 1904 Oberschindmaas e. V.
Silber
Karoline Brückner Radsport Radfahrerverein Gesau-Oberschindmaas e. V.
Simone Falke Radsport Radfahrerverein Gesau-Oberschindmaas e. V.
Kathrin Weiß Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Kristin Wünsche Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Bianca Müller Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Frank Martin Schwimmen Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.
Sabine Säurich Schwimmen Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.
Jens Friedrich Kraftsport SV Rotation Langenbach e. V.
Jonas Büchl Raketenmodellsport Raketenmodellsportclub Sachsen e. V.
Stephanie Uhlig Raketenmodellsport Raketenmodellsportclub Sachsen e. V.
Gold
Jens Wagner Tischtennis ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Mark Huster Radsport SV Sachsen 90 Werdau e. V.
Benjamin Michael Radsport SV Sachsen 90 Werdau e. V.
Vivien Röder Kraftsport SV Rotation Langenbach e. V.
Roy Berndt Kraftsport SV Rotation Langenbach e. V.
Michael Helmert Raketenmodellsport Raketenmodellsportclub Sachsen e. V.
Senioren
Bronze
Gerhard Machner Bowling 1. Zwickauer Bowlingclub e. V.
Renate Dost Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Bernd Riedel Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Eberhard Trinks Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Gabriele Lehmann Crosslauf ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Fritz Popp Badminton SG Meerane 02 e. V.
Joachim Knorr Leichtathletik SV Vorwärts Zwickau e. V.
Michael Georgi Leichtathletik SG Motor Thurm e. V.
Eberhard Demmler Leichtathletik SV Rotation Langenbach e. V.
Walburga Schüttoff Schwimmen SSV Blau-Weiss Gersdorf e. V.
Silber
Anneliese Pöker Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Gudrun Gessner Schwimmen Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.
Prof. Dr. Leonore Heiland Schwimmen Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.
Dr. Siegfried Anders Schwimmen Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.
Ursula Schuhmann Schwimmen Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.
Marga Krüger Badminton SG Meerane 02 e. V.
Christa Schendel Badminton SG Meerane 02 e. V.
Walter Kapferer Badminton SG Meerane 02 e. V.
Gold
Heinz Bauer Triathlon Laufverein Limbach 2000 e. V.
Gisela Gruner Schwimmen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Klaus Bretfeld Geräteturnen SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Frieder Hachenberger Kraftsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.




Team U12 Recurve Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Jugend
Bronze
Team Jugend Compound Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Gold
Team Jugend Recurve Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Erwachsene
Bronze
Schützenklasse Luftpistole Sportschießen 1. Lichtensteiner Schützenverein e. V.
Schützenklasse Freie Pistole Sportschießen 1. Lichtensteiner Schützenverein e. V.
Team Landesliga Freiluft Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Team Herren Compound Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Team Recurve 3 d Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Team Herren Recurve Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Team Landesliga Halle Bogenschießen Bogensportclub Glauchau e. V.
Gold
Bundesliga Team Rollstuhlbasketball RSC-Rollis Zwickau e. V.




4er Kunstradfahren Schülerinnen Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Silber
4er Kunstradfahren Schüler Radsport Radfahrverein Germania 1904 Oberschindmaas e. V.
Jugend
Silber
4er Kunstradfahren Junioren Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Erwachsene
Bronze
Mannschaft Crosslauf Herren Crosslauf Laufverein Limbach 2000 e. V.
Mannschaft Crosslauf Damen Crosslauf Laufverein Limbach 2000 e. V.
Faustball Damen Faustball SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.
Silber
4er Kunstradfahren Frauen Radsport ESV Lokomotive Zwickau e. V.
Senioren
Bronze
Wasserball Masters AK 55 Wasserball Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.
Sportplakette 2008
Doris Geithner TSV Sachsen Hermsdorf/Bernsdorf
Dagmar Hornig WSG Hans Beimler Zwickau
Angela Rada SSV Blau-Weiß Gersdorf
Sportplakette 2009
Horst Präger SV Mannichswalde
Volker Kräker Fanfarenzug Crimmitschau
Lothar Rauner SSV Blau-Weiß Gersdorf
Manfred Berger TSV Hermsdorf/Bernsdorf
Günther Mayer nimmt als Vertreter der RSC Rollis Zwickau e. V. die Glückwün-
sche des Landrates entgegen. Fotos(3): Pressestelle
Horst Präger, Völker Kräker,  Lothar Rauner erhielten die Sportplakette 2009 (v. l. n. r.).
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stand im Mittelpunkt der landes-
weiten Berufsorientierungsaktion
„Woche der offenen Unternehmen“,
die im März 2010 stattfand. 
Leistungsmotivierte, engagierte und
kompetente Schulabgänger zu finden,
die den Anforderungen des Arbeits-
marktes gewachsen sind, wird für die
Unternehmen vor Ort in den nächs-
ten Jahren nicht leichter. Die Her-
auforderung besteht vor allem dar-
in, den Nachwuchs in der Region zu
halten, in dem er möglichst frühzeitig
Perspektiven aufgezeigt bekommt
und auf den Einstieg ins Berufsleben
vorbereitet wird. Hier sind die zahl-
reichen Akteure, die den Prozess be-
gleiten und unterstützen gefragt:
Lehrer, Eltern, Unternehmen, Be-
rufsberater usw.
Auch im Landkreis Zwickau konnten
Schülerinnen und Schüler zahlreiche
Betriebe besuchen. 
Ein herzlicher Dank gilt den  über
150 Unternehmen, die auf 345 Ver-
anstaltungen den Schülern einen
Besuch ihrer Firma ermöglichten und
an die Schüler und Eltern, die in-
teressiert in die Praxis reinschnup-
perten. 
Einer der Betriebe, welcher im Rah-
men der Woche der offenen Unter-
nehmen den Schülern Einblicke bot,
war der Agrarhof in Gospersgrün.
Hier informierten sich mehr als 70
Schülerinnen, Schüler sowie einige El-
tern über die interessanten Tätigkei-
ten und Ausbildungsmöglichkeiten in
einem Agrarbetrieb. Der Agrarhof
Gospersgrün eG öffnete seine Tore
und zeigte bei einem Betriebsrund-
gang die Vielfalt und Abwechslung der
Arbeit als Landwirt/in bzw. Tier-
wirt/in. Herr Diethard Sander und
Frau Daniela Kahnes erklärten, wor-
auf es ankommt: „Die Liebe zum Be-
ruf ist die Grundvoraussetzung für
eine Lehre in der Landwirtschaft. Das
Bedienen und der sachkundige Um-
gang mit modernster Technik zeich-
net die Arbeit eines Landwirtes heu-
te aus.“  Die jungen Leute besichtig-
ten die vorhandene Technik, die com-
putergesteuerten Erntemaschinen
oder auch die herkömmlichen Trak-
toren und staunten über die breite Pa-
lette an Einsatzmöglichkeiten in der
Landwirtschaft. Im Rinderstall über-
zeugten sich die Schüler von der art-
gerechten Haltung der Tiere und
waren begeistert von der Aufzucht der
Jungtiere. 
Der Agrarhof Gospersgrün eG ist ein
in zahlreichen Bereichen tätiger
Agrarbetrieb. Getreide/Feldbau,
Kartoffeln, Milchproduktion und
Obstanbau zählen zu den Produkti-
onsfeldern. Im dort ansässigen Hof-
laden werden aus Eigen- und Re-
gionalerzeugung hochwertige bäu-
erliche Nahrungsmittel angeboten.
So gibt es in der Direktvermarktung
Speisekartoffeln, Getreide, Erdbee-
ren, Himbeeren und Fisch. Flei-
scherei, Partyservice, SB-Gaststätte
mit Kegelbahn runden den Service
für den Gast ab. Als großer Direkt-
vermarkter im Landkreis Zwickau
wird „Qualität vom Hof“, der Dach-
marke für landwirtschaftliche Pro-
dukte aus Sachsen, hier groß ge-
schrieben. 
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
„Woche der offenen Unterneh-
men“ im Landkreis Zwickau
Über 150 Unternehmen ermöglichten Schülern einen Einblick
Der nächste  „Wirtschaftsstammtisch
TDL“ findet am Montag, dem 3. Mai
ab 18:00 Uhr im Technologieorien-
tierten Dienstleistungszentrum in
Lichtenstein (Konferenzraum) statt.
Zum Thema „Kosteneinsparung und
Energieeffizienz für kleine und mitt-
lere Unternehmen“ wird Norbert
Kuch von der Sächsischen Energie-
agentur - SAENA GmbH sprechen.
Veranstaltungsdauer: ca. zwei Stun-
den. Parkplätze für die Teilnehmer ste-
hen am TDL kostenlos zur Verfügung.
Um Teilnahme-Anmeldung zur Ver-
anstaltung per Telefon, Fax oder E-
Mail wird gebeten. 
Weitere Informationen zur Veran-
staltung sind durch das Amt für
Kreisentwicklung, Wirtschaftsför-
derung, Tourismus, Telefon: 0375
4402-251111, E-Mail: wirt-
schaft@landkreis-zwickau.de oder
Frau Scholz (TDL), Telefon: 037204





für kleine und mittlere Unternehmen
Zum nächsten Vor-Ort-Stammtisch
des BIC-Forum Wirtschaftsförde-
rung (BIC-FWF) e. V.  wird für
Donnerstag, den 29. April 2010,
17:00 Uhr, eingeladen.
Der Geschäftsführer von ERFAL Er-
ler e. K. Falkenstein, Herr Jörg Erler,
wird zum Thema: „ERFAL - Expan-
sion durch Innovation" sprechen.
Veranstaltungsort: ERFAL Erler e.
K., Gewerbering 8, 08223 Falken-
stein
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
können nur angemeldete Besucher an
der Veranstaltung teilnehmen. An-
meldung zur Teilnahme bitte telefo-
nisch unter 0375 541-104 oder per
E-Mail: h.kunz@bic-zwickau.de
BIC Vor-Ort-Stammtisch im April 
bei ERFAL Erler e. K. in Falkenstein
ERFAL - Expansion durch Innovation




- Schritte in die Selbstständigkeit
- Vermittlung von Kontakt- und Anlaufstellen
- aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer
Seit dem 1.  April 2010 neuer Sitz der Beratungsstelle: 
Landratsamt Zwickau, Dienststelle Glauchau
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Gerhart-Hauptmann-Weg 2, 08371 Glauchau
Ansprechpartnerin: Martina Wagenknecht, Telefon:  0375 4402-25111, 
Fax: 0375 4402-25108
E-Mail: wirtschaft@landkreis-zwickau.de
Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung des Landratsamtes Zwickau
sind im Internet unter: http://www.landkreis-zwickau.de/ eingestellt.
Information zur Beratungsstelle für
Existenzgründer und Unternehmer
Beratungsstelle umgezogen
Im Agrarhof Gospersgrün eG überzeugten sich die Schüler von der Vielfalt und der abwechslungsreichen Tätigkeit in der
Landwirtschaft. Wer gern mit Tieren umgeht, könnte künftig als Tierwirt/in arbeiten. Foto: Landratsamt Zwickau
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Die Stadtbau und Wohnungssverwaltung informiert:
Die Reihenhäuser in der Dietrich-Bonhoeffer-Str. 69 b
wurden in eine Wohneigentumsanlage umgewandelt. Das
Objekt besteht aus 6 Reihenhäusern mit Sondereigentum.
2 Einheiten in der Eigentumsanlage, die bewohnt sind, kön-
nen noch erworben werden.
Das Wohnrecht der derzeitigen Mieter des Objektes ist un-
kündbar und bleibt auch mit einem Verkauf des Gebäudes
bestehen.
Bei Interesse zum Eigentumserwerb oder zur Vereinbarung
eines ausschließlich abgesprochenen Besichtigungstermins
wenden Sie sich bitte bis zum 30.04.2010 telefonisch unter
03763 5007-530 oder per E-Mail (Grundstuecke@stadtbau-glauchau.de)
an Frau Gehrt.
Erdgeschoss Kellergeschoss
Der MUZ Kreation Crimmitschau 
e. V. wurde 1983 gegründet und be-
treibt seit 1992 seine soziokulturelle
Einrichtung, das Kreativ- und Kom-
munikationsCentrum, welches man
seit Februar 2004 in der Leipziger
Straße 24 in Crimmitschau findet.
Die Hauptaufgabe des Vereins ist
die Förderung von Kunst und Kultur.
Dazu engagiert sich das Kreativ-
und KommunikationsCentrum ins-
besondere in der sozialpädagogisch
betreuten Kinder- und Jugendar-
beit, um auch schon fast vergessene
Handwerkstechniken weiter leben zu
lassen. Behinderte erhalten Anregung
und Mut zum kreativen Ausdruck.
Laienkünstlern werden Möglichkei-
ten der Entfaltung ihres Talentes
unter fachkundiger Anleitung ge-
geben. Die Mitarbeiter organisieren
Mal- und Zeichenkurse ebenso wie
kreatives  Gestalten.
Zu den Zielen gehören die Anregung
zur sinnvollen Freizeitgestaltung,
die Förderung der sozialen Kompe-
tenz,  der Kommunikation sowie die
Entwicklung der Sinne der Kinder
und Jugendlichen. 
Sinnvolle Freizeitgestaltung ist ein
Beitrag zur Gewaltprävention.
Geöffnet ist das KKC dienstags bis
freitags von 13:00 bis 19:00 Uhr,
montags und samstags nach Verein-
barung. Die Mitarbeiter sind telefo-
nisch erreichbar unter 03762 947946
oder per E-Mail unter: kreativcen-
trum@versanet.de
Jugendring Westsachsen / Jugendamt
Das Kreativ- und KommunikationsCentrum (KKC)
Kunst und Kultur sollen gefördert werden
INFORMATIONEN
Kindergeburtstag im Kreativcentrum Crimmitschau Foto: Peggy Gruna
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0
www.bäder-we l lnes s .de
Formvollendete Raumkonzepte schaffen
Wellness für alle Sinne. Außergewöhnliche
Fliesen, edle Sanitärkeramik – unsere exklu-
sive Badausstellung wird sie überraschen.
Perfekte Eleganz.  
Der  Landesverband hauswirt-
schaftlicher Berufe Sachsen e. V.
führt einen Kurs zur Vorbereitung auf
die Abschlussprüfung zum Haus-
wirtschafter durch.
In 350 Unterrichtsstunden werden
von qualifizierten Fachkräften die
Grundlagen einer hauswirtschaftli-
chen Ausbildung in Theorie und Pra-
xis vermittelt.
Die Unterrichtseinheiten werden
an einem Wochentag abends sowie
samstags am Beruflichen Schulzen-
trum 9, Schönauer Straße 160 in
Leipzig erteilt.
In den sächsischen Schulferien findet
kein Unterricht statt.
Der Kurs kostet 900 EUR.
Der Arbeitgeber kann eine Förderung
nach der ESF-Richtlinie Berufliche
Bildung bei der SAB beantragen.
Landesverband hauswirtschaftlicher Berufe Sachsen e. V.
Berufliche Weiterbildung





Hauptsitz • Michael Schultes GmbH
Karl-Liebknecht-Str. 24, 04626 Schmölln, Tel.: 03 44 91/5 50 40
Beratung und Preisangebot vor Ort kostenlos
50 m2 Viny-Therm-Fassade in Edelputz-Optik
hinterlüftet, inkl. Gerüst, Dämmung, An- und Abfahrt, Kleinmaterial
und Arbeitslöhne
zzgl. Dämmung u. Klempnerarbeiten
3.490,– €
Außerdem: Zierer Leichtdach mit 7,2 kg/m2, Fassadenreinigung, Klinkerfassaden
100 m2 Dachumdeckung mit BRAAS Frankfurter Pfanne
inkl. Gerüst, Abriss, Konterlattung, Dachlattung, First und
Ortgang, Löhne, Kleinmaterial, An- und Abfahr t 3.990,– €
INFORMATIONEN
Das Berufliche Schulzentrum (BSZ)
für Wirtschaft und Gesundheit ist
eine der größten beruflichen Aus-
bildungsstätten des Landkreises mit
regionaler und überregionaler Be-
deutung für die Ausbildung der Ju-
gendlichen.
Das Haus vereint verschiedene Schul-
arten unter einem Dach. So bietet die
Einrichtung neben den kaufmänni-
schen und verwaltenden Berufen
auch die Möglichkeit, am Beruflichen
Gymnasium die Allgemeine Hoch-
schulreife abzulegen. 
Zu den Berufen, die in dualer Aus-
bildung erlernt werden, zählen Dro-
gist/-in, Fachangestellte/-r für Bü-
rokommunikation, Verwaltungs-
fachangestellte/-r, Kauffrau/-mann
im Einzelhandel, Verkäufer/-in, Steu-
erfachangestellte/-r, Zahnmedizi-
nische/-r Fachangestellte/-r, Kos-
metiker/-in, Fachkraft für Kurier-,
Express- und Postdienstleistungen,
Bankkauffrau-/mann, Bürokauffrau/-
mann, Kauffrau/-mann für Büro-
kommunikation, Industriekauffrau/-
mann sowie Kauffrau/-mann im
Groß- und Außenhandel.
Darüber hinaus findet an der Be-
rufsfachschule die Ausbildung
zur/zum Podologin/Podologen statt.
Eine einjährige Berufsfachschule für
Gesundheit und Pflege ergänzt das
Angebot. 
Großer Wert wird auf einen praxis-
orientierten Unterricht gelegt, um
den bestmöglichen Berufseinstieg
in das Arbeitsleben der Auszubil-
denden zu geben. Die Lehrlinge er-
halten optimale Fürsorge in der Vor-
bereitung auf die Prüfungen der je-
weiligen Kammern, Innungen und
Landesdirektionen.
In den letzten Jahren wurden er-
hebliche Verbesserungen in der tech-
nischen Ausstattung des BSZ erzielt.
So lernen die Azubis in hochmo-
dernen Computerkabinetten, Spe-
zialisten aus der Praxis vertiefen
Lerninhalte, die Lernumgebung wird
gegenwärtig mit immensem Auf-
wand verbessert.
Die Schülerinnen und Schüler des
Beruflichen Gymnasiums arbeiten
im fächerverbindenden Unterricht
in Lernteams, tragen Eigenverant-
wortung für ihre Ergebnisse und
präsentieren zielgerichtet Themen
der Schul- und Arbeitswelt. Durch
Kooperationspartner des Berufli-
chen Schulzentrums erhalten die
Schüler der 11. Klassen und der
Jahrgangsstufen 12 und 13 Unter-
stützung bei ihrer Studien- und Be-
rufswahl. 
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Wirtschaft und Gesundheit Zwickau
Ein Berufliches Schulzentrum stellt sich vor
„Ein Motor der Region“
Das Zwickauer Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz stellt sich gegen
die geplante Demonstration der
rechtsextremen NPD und ihrer see-
lenverwandten Kameradschaften am
1. Mai in Zwickau. Insbesondere für
den Deutschen Gewerkschaftsbund
(DGB) und seine Mitgliedsgewerk-
schaften ist es eine ungeheuerliche
Provokation, den 1. Mai für natio-
nalsozialistische Propaganda zu miss-
brauchen.
Die Mitglieder des Bündnisses sind
sich einig, dass den rechtsextremen
Aktionen am 1. Mai nicht tatenlos zu-
geschaut werden darf. Die Ergebnisse
von Dresden und Chemnitz ermu-
tigen jeden aufrechten Bürger, sich
den Rechtsextremen entgegenzu-
stellen und ein klares Zeichen für De-
mokratie und Toleranz zu setzen. Das
Zwickauer Demokratie-Bündnis und
der DGB rufen am 1. Mai zum Ak-
tions- und Protesttag auf. Ausgehend
von der traditionellen Mai-Veran-
staltung des DGB in Zwickau wird
dazu aufgerufen, der Kundgebung der
rechtsextremen Kräfte in geeigneter
gewaltfreier Weise zu begegnen und
sich mit fantasievollen Vorschlägen
einzubringen. 
Das Zwickauer Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz besteht aus 27 ak-
tiven Mitgliedern und zehn unter-
stützenden Kooperationspartnern. Es
vereint ein breites Spektrum de-





Bündnis für Demokratie und Toleranz 
Bündnis für Demokratie und Toleranz 
stellt sich gegen geplanten NPD-Aufmarsch
Unter fachkundiger Anleitung durch
den Glauchauer Bildhauer Silvio
Ukat entstanden während der im
März 2010 durchgeführten Pro-
jektwoche in der Dr.-Päßler-Schule
Meerane neue Wandgestaltungsele-
mente für den Innenbereich.
Diese wurden in den Projekttagen im
Rahmen des Ganztagsangebotes der
Schule gefertigt.
Die Elemente dienen als Tast- und
Fühlstrecke, welche aus Lindenholz
geschnitzt sind.
Diese können im Bereich der Wahr-






Glauchauer Künstler unterstützt Projektwoche
Der PSV Glauchau  e.V., Abteilung
Judo, führt in Zusammenarbeit mit
der Frauen- und Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Glauchau sowie
der Polizei Glauchau vom 24. April
2010 bis 26. Juni 2010, samtags, in der
Zeit von 17:00 bis 19:00 Uhr, einen
Selbstverteidigungskurs für Mäd-
chen ab 16 Jahre und Frauen durch.
Dieser Lehrgang soll helfen, die
Mädchen und Frauen  gegen sexuelle
und häusliche Gewalt  zu stärken. Be-
sonders im Umgang mit den eigenen
Ängsten werden Konzeptionen er-
arbeitet, die eine wirkungsvolle Ab-
wehr ermöglichen.
Neben dem Erlernen wirkungsvol-
ler Abwehrtechniken und einfachster
Verhaltensregeln werden speziell
Hebel- und Würgetechniken und
deren Anwendung im Bodenbereich
erarbeitet. Diese Art der Abwehr er-
lernt jede Teilnehmerin. Ein weite-
rer Bestandteil des Kurses sind auch
Übungen im Bereich der Gesund-
heitsfürsorge, die neben den sehr er-
holsamen Entspannungsübungen mit
im Vordergrund stehen.
Der Lehrgang ist für alle Teilnehmer
kostenfrei. Normale Sportkleidung
reicht aus!
Er beginnt am Samstag, dem




Ralph Trawny, Talstraße 24, 08371
Glauchau  
Telefon: 03763 710075 oder per
E-Mail: ralphtrawny@web.de
PSV Glauchau Meerane e. V.
Selbstverteidigungskurs für Frauen
Abwehrtechniken werden erlernt
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 04 /2010 21
INFORMATIONEN
Das Kreiskrankenhaus Kirchberg ist
eines der drei stationären Einrich-
tungen im Territorium, dessen Ge-
sellschafter zu 100 Prozent der Land-
kreis Zwickau ist. Es ist ein Haus der
Regelversorgung und wurde in der
Zeit von 1992 bis 1996 neu errichtet.
Es verfügt über 164 Betten und ist
landschaftlich schön in der Region des
Weststerzgebirges gelegen. Über die
B 93 ist es einfach zu erreichen.
Das Mitarbeiterteam der Chirurgi-
schen Klinik des Kreiskrankenhauses
Kirchberg hat in den vergangenen
Jahren beachtenswerte Anstrengun-
gen unternommen, das Diagnostik-
und Behandlungsspektrum zu er-
weitern und zu optimieren, um da-
mit den zunehmenden Ansprüchen
der Bevölkerung und der Patienten
gerecht zu werden. Die Chirurgische
Abteilung verfügt über 78 Betten. Es
werden breite Spektren an akut er-
forderlichen Eingriffen der Allge-
mein- und Bauchchirurgie durchge-
führt. Auf dem Gebiet der Gefäß-
chirurgie werden Operationen nach
entsprechender Diagnostik vorge-
halten. Die Unfallchirurgie bein-
haltet die operative Versorgung von
Verletzungen und Frakturen, die
Implantation von Hüft- und Knie-
gelenksendoprothesen sowie die En-
doskopie aller großen Gelenke. Es
können chirurgische Eingriffe auch
bei Kindern aller Altersgruppen
durchgeführt werden. Ein Notfall-
bereitschaftsdienst sichert rund um
die Uhr die Versorgung von Akuter-
krankungen respektive von Verun-
fallten.
Wie vom Leiter der Chirurgischen
Klinik - Prof. Dr. med. habil Gün-
ter Schmoz - zu erfahren war, besitzt
das Kreiskrankenhaus Kirchberg
die Zulassung vom Landesverband
der gewerblichen Berufsgenossen-
schaften zur Teilnahme am Verlet-
zungsartenverfahren und ist somit
an der Behandlung von Schwer-
Unfallverletzten beteiligt. Neu ist,
dass sich die Unfallchirurgie darauf
vorbereitet hat, künftig im bun-
desweiten Traumanetzwerk in der
Basisversorgung polytraumatisierter
Patienten bei Arbeitsunfällen mit be-
sonderer Schwere mitzuwirken.
Das Traumanetzwerk hat zum Ziel
die optimale, flächendeckende Ver-
sorgung von Schwerverletzten durch
besondere Organisation und quali-
tative Strukturierung der Unfall-
chirurgie durch die freiwillige Ver-
netzung von Krankenhäusern. Be-
dingung für die Aufnahme in dieses
Projekt ist das Vorhandensein einer
funktionierenden Unfallchirurgie
einschließlich eines Schock-Rau-
mes für die sofortige Notversorgung.
Durch besondere Organisations-
formen, wie ein ausgeklügeltes
Alarmierungssystem, ist die ständige
Bereitschaft zu gewährleisten. In die-
ses System gehört ein qualifizierter
Traumaloge, der stets über Handy
erreichbar sein muss. Gleichzeitig ist
ein internes Netzwerk vorzuhal-
ten, das aus Partnern der Inneren
Medizin, der Anästhesie, der Rönt-
genabteilung, des Klinischen Labors,
der Apotheke, der Verwaltung und
vielen Kolleginnen und Kollegen be-
steht.
„Wir sind gut vorbereitet“, zeigt
sich der Chef der Chirurgie stolz.
„Ein Auditorium hat uns geprüft
und unseren Vorbereitungsstand mit
‚ausgezeichnet’ bewertet.“
Chefärztin Dr. med. Beate Faust-
Herzog der Abteilung für Gastroen-
terologie der Klinik für Innere Medizin
hat ebenso Neuheiten zu berichten. So
beteiligt sich das Kreiskrankenhaus
Kirchberg an dem Teleneuromedizi-
nischen Netzwerk Südwestsachsen.
Ziel dieses Netzwerkes ist es, die Be-
handlung von Schlaganfällen zu ver-
bessern. Gerade beim Schlaganfall
spielt das Zeitfenster eine große Rol-
le. Innerhalb von drei Stunden ist es
möglich, mittels einer Lysetherapie ein
Blutgerinnsel aufzulösen. Vorausset-
zung ist eine schnelle Diagnose. Um
den Patienten aus der Umgebung
den weiten Transport in die Helios-
Klinik in Aue, das Klinikum in Chem-
nitz oder in das Heinrich-Braun-
Krankenhaus Zwickau zu ersparen, wo
sich Experten für Schlaganfallbe-
handlungen befinden, hat sich das
Kirchberger Krankenhaus ein spe-
zielles Gerät angeschafft, wo mittels
Webcam mit einem der drei genann-
ten Krankenhäuser jederzeit mit einem
Experten Kontakt aufgenommen
werden kann. Es können nicht nur die
Symptome, wie Sprachstörungen,
Missempfindungen, Störungen der
Beweglichkeit von Armen und Beinen
besprochen, sondern auch der Patient
über Bildschirm betrachtet werden,
und, wenn erforderlich, umgehend le-
bensrettende Maßnahmen, wie die Ly-
setherapie (Auflösungsbehandlung
des Blutgerinnsels im Gehirn), ange-
wandt werden.
„Wir hoffen, dass wir mit diesem An-
gebot, in dem wir das bestehende
Zeitfenster zwischen dem Auftreten
des Hirninfarktes und dem Beginn
der Lysetherapie effektiv verkürzen
können, die Folgeschäden eines
Schlaganfalls im Interesse der Pa-
tienten erheblich senken können,“ so
die Chefärztin.
Pressestelle
Die Kreiskrankenhaus GmbH Kirchberg stellt sich vor
Neu geschaffene Netzwerke erhöhen Heilungschancen
Kreiskrankenhaus Kirchberg Fotos(2): Archiv Landratsamt Chefärztin Beate Faust-Herzog berät sich mittels Webcam mit
einem Schlaganfallexperten.
MEHRWEGSYSTEM
Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie






































Weststraße 14 · 09355 Gersdorf
Telefon 037203 6666-0
www.azurit-gruppe.de



















am 1. Mai 2010
INFORMATIONEN
In vielen Vereinen engagieren sich Eh-
renamtliche in der außerschulischen
Erziehung, Bildung und Betreuung
von Kindern und Jugendlichen als
Gruppenleiterinnen und Gruppen-
leiter in Freizeitangeboten oder bei
Ferienfahrten. Für sie ist es wichtig,
sicher zu sein, zu wissen, was sie in
Entscheidungssituationen tun dürfen,
worauf sie bei Gruppenprozessen und
Konfliktsituationen achten müssen.
Eine solche verantwortliche Tätigkeit
setzt rechtliches und pädagogisches
Basiswissen sowie Erste-Hilfe-Kennt-
nisse voraus. 
Daher erwarben im vergangenen
Monat 20 engagierte, meist ehren-
amtliche Gruppenleiter beim Ju-
gendring Westsachsen e. V. die Ju-
gendleitercard (JuLeiCa) Stufe G. Sie
kamen aus verschiedenen Jugend-
einrichtungen, den Mütterzentren
„Wespennest“ und „SOS-Mütter-
zentrum“, dem Deutschen Roten
Kreuz der Kreisverbände Zwickau
und Zwickauer Land, Sportvereinen,
christlichen Vereinen sowie den Feu-
erwehren. Zwei Teilnehmer fahren im
Sommer als Betreuer zu Ferienfahr-
ten an die Koberbachtalsperre des
Vereins zur Förderung, Ausbildung,
Beschäftigung, Beratung und Be-
treuunng Jugendlicher und Er-
wachsener e. V. (FAB) und nach Ir-
land mit den Pfadfindern des Wel-
tenbummler-Dachverbandes.
Die Förderrichtlinie des Landkreises
verweist auf die Notwendigkeit der
Jugendleiterausbildung als Grundlage
der Förderung von Maßnahmen der





Tel. 0375 81891147 oder peggy.gru-
na@jugendring-westsachsen.de.
Jugendring Westsachsen e. V. 
Engagierte junge Menschen erwarben die 
Jugendleitercard (JuLeiCa)
Förderrichtlinie des Landkreises sieht Notwendigkeit
Das Familienunternehmen „Acker-
manns-Haus“ aus dem vogtländi-
schen Ellefeld fördert das Projekt der
„Aufsuchenden Familienbegleitung“
im Landkreis Zwickau. Spezialisiert
auf Frucht- und Gemüsesäfte un-
terstützt die Firma die Begrüßung je-
des Neugeborenen Kindes im Land-
kreis Zwickau mit Kinella-Babysaft,
der im Rahmen eines Erstbesuches





Unternehmen stellt Babysäfte zur Verfügung
Wilfried Ackermann, Geschäftsführender Gesellschafter, Melanie Ackermann, Leiterin Qualitäts-
management, Prof. Dr.Gerd Drechsler, Dezernent Jugend, Schule, Kultur und Sport des Land-
kreises (v. l.) Foto: Jugendamt
Oma’s Trödelzauber
Inhaberin Heike Siegert
Obere Dunkelgasse 38 · Reichenbach
Tel.: 0 37 65 / 38 66 65
Montag - Freitag 11 - 18 Uhr
Ständig Ankauf von Eisenbahnen · Zubehör
und sonstiges aus Oma’s und DDR-Zeiten
AN- UND VERKAUF VON ALLEM
AUS OMA’S ZEITEN
Zur Veröffentlichung im Amtsblatt
und auf den Internetseiten des Land-
kreises Zwickau steht ab dem 22. April
2010 für die Meldung der Veranstal-
tungsplanung der Träger der freien Ju-
gendhilfe im Internet unter www.land-
kreis-zwickau.de das entsprechende
Meldeformular zur Verfügung. 
Das Formular bitte online aus-
füllen und versenden und zu-
sätzlich den Ausdruck des For-
mulars unterschreiben und an
die angeführte Adresse schicken.
Meldeschluss ist der 7. Mai 2010. Bit-
te die Ausfüllhinweise beachten.
Pressestelle
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Berühmte Bauwerke der Erde sehen,
sich auf eine Reise durch die fünf
Kontinente begeben, die Wahrzeichen
der Welt besuchen, spannende Tech-
nik erleben – das alles an einem Tag,
diese Vision wird in der Miniwelt in
Lichtenstein Wirklichkeit. 
Ein besonderes Highlight im prall ge-
füllten Veranstaltungskalender der
Lichtensteiner Miniwelt ist das
Gartenfestival vom 7. bis 9. Mai.
Eine Vielzahl von Ausstellern wollen
die „Lust auf den Garten“ wecken
und den Besuchern den „Wohlfühl-
garten“ mit allen Sinnen näher brin-
gen. Ob aktuelle Gartentrends,
prachtvolle Blumen, besondere Gar-
tenaccessoires oder einfach etwas
Leckeres zu essen und trinken – in
dem einzigartigen Ambiente der
Miniwelt erwartet die Besucher auf
4,5 Hektar Fläche ein breites Spek-
trum von Kräutern bis hin zur Gar-
tengestaltung.
Die bunte Palette rund um den Gar-
ten wird mit einem umfangreichen
Programm komplettiert. Es kann
sich zum Beispiel Rat bei der Pflan-
zen- und Bodenberatung von alten
Obstsorten bis hin zum Gehölz-
schnitt geholt werden. Liebhaber
von Gartenteichen erhalten vor Ort
kompetente Beratung und sicher die
eine oder andere Anregung. Für die
Kinder gibt es zahlreiche Mitmach-
Aktionen. Die 25 Meter lange Was-
serspielanlage aus Naturmaterial regt
zum Spielen und Plantschen an. Beim
Grillen mit und für Kinder werden
nicht nur die Kinderaugen leuchten. 
Das Gartenfestival stellt die Gar-
tenwelt greifbar dar und gibt den Be-
suchern die Möglichkeit, Produkte,
Leistungen und Informationen der
Fachbetriebe und Händler aus der
Region und darüber hinaus kennen-
zulernen und das „Erlebnis Garten“
zu genießen. 
Freunden, Verwandten, Bekannten
von den Erlebnissen zum Gartenfes-
tival zu berichten – in der Miniwelt
ist das ganz einfach. In die rote Te-
lefonzelle am Tower von London
stellen, Hörer abnehmen, Nummer
wählen und schon geht es los – das
kostenfreie Telefonat – für fünf Mi-
nuten – deutschlandweit, ein Spaß für
Groß und Klein.
Öffnungszeiten:
täglich von 09:00 bis 18:00 Uhr
Anfahrt:
A4   – Abfahrt Hohenstein-Ernstthal
A72 – Abfahrt Hartenstein




Telefon: 037204 72255 oder
www.planetarium-lichtenstein.de
Miniwelt GmbH Lichtenstein
Das 3. Gartenfestival in der Miniwelt 
Ein einzigartiges Event für den Gartenliebhaber
Gartenfestival 2009 Foto: Miniwelt
Unter diesem Motto steht der ers-
te Abend der Festwoche, den Kuh-
schnappel, ein Ortsteil der Ge-
meinde St. Egidien, im Juni dieses
Jahres anlässlich seiner 550-jährigen
urkundlichen Ersterwähnung
durchführt. 
Dabei geht Mitorganisator Andre-
as Barth unter anderem der Frage
nach: Was konkret feiert Kuh-
schnappel 2010 und warum? Au-
ßerdem präsentiert er die von ihm
aufwändig recherchierte histori-
sche Entwicklung dieses bemer-
kenswerten Ortsnamens und zeigt,
dass es dieser Name sogar bis in die
Weltliteratur und auf die Theater-
bühnen geschafft hat. 
Sogar im Leben von Karl May
spielte dieser Ort eine bemer-
kenswerte Rolle, denn auf Kuh-
schnappler Flur entkam er einst
einem Bewacher, der ihn nach
erfolgter  Verhaftung wegen
Diebstahls zu einem Lokaltermin
überführen sollte. Doch zurück
zum Jubiläum: Im weiteren Ver-
lauf der Festwoche wird die
Chronik des Ortes mit vielen
Fakten, Bildern und Filmen aus
vergangenen Tagen bis zur Ge-
genwart präsentiert. Außerdem
wird die Geschichte markanter
Häuser sowie früherer Origi-
nale  von Kuhschnappel  an-
schaulich aufbereitet und wäh-
rend eines geführten Rundgan-
ges durch den Ort erzählt. Am
Freitag wird die Festwoche dann
nahtlos mit den Cosnapeler Bier-
zeltmeisterschaften in das oh-
nehin jährl ich statt f indende
Dorffest übergehen, wo unter
anderem bereits zum  sechsten
Mal das Badewannen-Rennen
um die Insel des Dorfteiches
herum stattfinden wird, was
sich in den letzten Jahren stets
als unterhaltsamer Publikums-
magnet herausstellte. 
Zum Abschluss der Festwoche wird
den kleinsten Dorfbewohnern am
Sonntag noch etwas ganz Beson-
deres geboten – ein Kinder- und Fa-
milientag mit Spaß für Jung und Alt,
zu dem unter anderem auch ein tol-
les Spielmobil sowie weitere At-
traktionen erwartet werden. Die
etwa 500 Einwohner Kuhschnappels
freuen sich auf die Besucher ihres
Dörfchens, das nicht zuletzt bei vie-
len auch wegen des früher hier ge-
backenen und DDR-weit beliebten
Früchte- und Spezialbrotes be-
kannt sein dürfte.
Termine und Zeiten der Festwoche
im Überblick: 
15. Juni 2010 ab 19:00 Uhr
Beginn der Festwoche mit Erläute-
rungen zur geschichtlichen Erster-
wähnung und der Historie des Orts-
namens im Festzelt an der FFW
16. Juni 2010 ab 19:00 Uhr
Präsentation der Ortschronik im
Festzelt an der FFW
17. Juni 2010 ab 18:00 Uhr 
Geführter Rundgang durch den Ort,
Treff am Festzelt an der FFW
18. Juni 2010 ab 20:00 Uhr
Cosnapeler Bierzeltmeisterschaften
im Festzelt an der FFW
19. Juni 2010 ab 15:00 Uhr
Badewannen-Rennen auf dem Dorf-
teich
19. Juni 2010 ab 18:00 Uhr
Festtanz mit Programm im Festzelt
an der FFW
20. Juni 2010 ab 10:00 Uhr
Kinder- und Familienprogramm in
der gesamten Ortslage und Ab-
schluss der Festwoche
Heimatverein Kuhschnappel e. V. 
Festwoche anlässlich der 550-jährigen 
urkundlichen Erwähnung
Old Shatterhand im Ziegenfeld – Oder was die Kuh 
seit 550 Jahren zu schnapppeln hat …
Badewannen-Rennen auf dem Dorfteich von Kuhschnappel
Foto: Heimatverein Kuhschnappel
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Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne / OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG
– BETONSANIERUNG n. ZTV-ING
LIETZ
ÜRGEN
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
01.05.2010 „Tag der offenen Tür“ Lokschuppen Glauchau
01.05.2010 ab 10:00 Uhr „Tag der offenen Tür“ Freiwillige Feuerwehr Oberlungwitz
01.05.2010 ab 10:00 Uhr Workshop für Mühlenbegeisterte Mühle Callenberg, 
Ortsteil Langenchursdorf
01.05.2010 10:00 Uhr Angeln für Jedermann ehem. Bad im Mülsen, Ortsteil St. Jacob
01.05.2010 10:00 – 17:00 Uhr 11. Radlerfrühling im Muldental zwischen Remse, Waldenburg, 
Wolkenburg, Penig und Rochlitz
01.05.2010 10:00 – 18:00 Uhr Schaubacken Denkmalhof Waldenburg, 
Ortsteil Franken
01.05.2010 10:00 – 18:00 Uhr Öffnung des Bauernmuseums mit gleichzeitig 
stattfindendem Scheunenflohmarkt Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
01.05.2010 11:00 – 17:00 Uhr Schausägen und Führungen Sägewerk Limbach-Oberfrohna, 
OT Wolkenburg
01.05.2010 19:30 Uhr Spektakulär ... die Jubiläumsshow 
der Fliegenden Sachsen Stadthalle Zwickau
01.05.2010 19:30 Uhr Kabarett „Fettnäpfchen“ Gera Stadthalle Meerane
01. – 02.05.2010 19. Westsächsischer Töpfermarkt Parkteichgelände Crimmitschau, 
Ortsteil Gablenz
01. – 02.05.2010 24. Reit- und Springturnier Mülsen, Ortsteil St. Jacob
02.05.2010 10:00 Uhr Frühlingswanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Weberbrunnen Meerane
02.05.2010 10:00 – 20:00 Uhr Traktorentreffen Lutherhöhe Vielau
02.05.2010 14:00 Uhr „Von SERO, ABV und LPG“ – Zeitreise durch Landwirtschaftsmuseum
die Ausstellungen zur DDR-Geschichte Schloss Blankenhain
02.05.2010 14:30 Uhr Parkführung Grünfelder Park Waldenburg
02.05.2010 16:00 Uhr 40 Jahre Frauenchor des Krankenhauses Glauchau Volksbank-Raiffeisenbank eG
Jubiläumskonzert Glauchau
02.05.2010 17:00 Uhr Frühlingskonzert Schloss Waldenburg
02.05.2010 18:00 Uhr Chorsinfonisches Projekt zum Schumannjahr 2010 Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
02.05.2010 18:30 Uhr Frühlingskonzert Daetz-Centrum Lichtenstein
03.05.2010 19:00 Uhr Buchpremiere mit dem Meeraner Schriftsteller 
Wolfgang Eckert „Das fremde Leuchten der Kindheit“ Stadtbibliothek Meerane
05.05.2010 11:00 Uhr Vorlesen für Kinder Daetz-Centrum Lichtenstein
05.05.2010 14:00 Uhr Frühlingsball der Volkssolidarität Sachsenlandhalle Glauchau
05.05.2010 19:30 Uhr „Dance Masters! Best of Irish Dance” Stadthalle Meerane
06.05.2010 11:45 Uhr Theater für die Jugend „Die blinden Mäuse“ Stadttheater Glauchau
06.05.2010 16:00 Uhr Orgelmusik (nicht nur) für Kinder – 
Diethard Bernstein Marienkirche Werdau
07.05.200 19:00 Uhr Traditionelles Frühlingskonzert des Christoph- Christoph-Graupner-Gymnasium
Graupner-Gymnasiums Kirchberg Kirchberg, Mehrzweckhalle
07. – 08.05.2010 6. Internationales Swingfestival Swingin’ SAXONIA Sachsenlandhalle Glauchau
07. – 09.05.2010 A1-GP-World-Cup-Serie und ADAC GT Masters Sachsenring
Fortsetzung auf Seite 25
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Mai 2010
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Mit einem kleinen Jubiläum geht der
diesjährige Mülsengrundlauf am 8.
Mai 2010 im Sportzentrum Stan-
gendorf an den Start. Zum zehnten
Mal begrüßen die SG Motor Thurm
e. V. und die Gemeinde Mülsen die
Läufer aller Altersgruppen zum Lauf
über 5, 10 oder 15 Kilometer durch
den Rümpfwald. Für die Schülerin-
nen/Schüler D - A findet außerdem
ein 2 000-Meter-Lauf im Stadion
statt. Die kleinen Sportler im Kin-
dergartenalter werden wieder beim
Knirpsenlauf ihr Bestes geben.
Der Nordic Walking-Lauf durch den
Rümpfwald wird in diesem Jahr un-
ter fachkundiger Anleitung von er-
fahrenen Physiotherapeuten der Phy-
siotherapie Juliane Meyer durchge-
führt. Der Lauf hat keinerlei Wett-
kampfcharakter, sondern ist viel-
mehr als Schnupperkurs sowohl für
geübte Nordic Walker als auch für
Neulinge gedacht.     
Startzeiten im Überblick:
09:30 Uhr Start Knirpsenlauf
10:00 Uhr Start 2 000-Meter-Lauf
10:30 Uhr Start Hauptläufe
10:45 Uhr Nordic Walking
Anmeldung und Startgebühr:
Gemeinde Mülsen
St. Jacober Hauptstraße 128, 08132
Mülsen 
Telefon: 037601 500-65 
oder 037601 500-66
Fax: 037601 50040 oder per 
E-Mail: info@muelsen.de 
Anmeldeschluss ist am 7. Mai 2010
um 12:00 Uhr. Bis 09:30 Uhr am
Lauftag sind noch Anmeldungen ge-
gen eine Nachmeldegebühr von 
2 EUR direkt an der Strecke möglich.
Startgebühr:
5 Kilometer 4 EUR
10 Kilometer 5 EUR
15 Kilometer 6 EUR










Die Teilnahme ist kostenlos!
Die Gemeindeverwaltung Mülsen
freut sich auf eine rege Teilnahme.
Gemeindeverwaltung Mülsen
10. Mülsengrundlauf im Sportzentrum Stangendorf
Ein sportliches Highlight für alle Laufsportfans 
Am 19. April 2010 fand im Gesundheitsamt des Landkreises Zwickau, Wer-
dauer Straße 62, die Eröffnung der Ausstellung „Dreamscapes“ der Künst-
lerin Silvana Halbauer statt.
Die Ausstellung ist im Haus 4 des Verwaltungszentrums Zwickau zu be-
sichtigen.
Sie wurde durch den Sachgebietsleiter des Sozialpsychiatrischen Dienstes
des Landkreises Zwickau, Herrn Ass. Prof. Dr. Rolf Gassel, eröffnet.
Silvana Halbauer zeigt mit ihren Bildern den Betrachtern ein anderes
Universum. Eine Welt, wie sie sein kann voller Wunder und Fantasie,
voller Schönheit und Harmonie, eine Welt der Träume und des Stau-
nens.
Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten des Landratsamtes Zwickau
(dienstags von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr sowie donners-
tags von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr) bis zum 16. Juli 2010
besucht werden.
Als Ansprechpartnerin steht Frau Karin Fugmann-Eich unter der Rufnummer




Das Universum der Träume“
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Chemnitz-Mittelbach, Gewerbeallee 5 (direkt an der B173)
tgl. 9 -18, Do. 9 -20, Sa. 9 -12 Uhr, Schausonntag14 -17 UhrTel. 03 71/85 20 31
- IN CHEMNITZ -
www.fliesenbartl.de  -  wir finanzieren auchGmbH




Gute Werbung bedarf einer
ebenso guten Umsetzung. Die
hochwertigen Materialien dazu
liefert der Werbegroßhandel
Wegro aus Reinsdorf. „Unsere
Angebotspalette reicht von PVC-
Hartschaum- und Aluverbund-
platten, über Folien bis hin zum
nötigen Zubehör“, sagt Ge-
schäftsführer Michael Pufe. Die
farblich nahezu unbegrenzte
Auswahl umfasst universelle Kle-
befolien von 3M, Orafol, Aslan,
Mactac, X-Film und Avery – ein-
setzbar für Werbung auf Aufstel-
lern, Wänden, Fußböden oder
Fenstern - ganz gleich ob innen
oder außen.Werbung auf Textil-
ien ist genauso möglich:Hier eig-
nen sich Flexfolien, aber auch
Flockfolien mit ihrer samtigen
Oberfläche.„Das ist vor allem für
kleinere Stückzahlen anstelle des
üblichen Siebdruckes eine gün-
stige Alternative“, weiß Michael
Pufe. Die zum Aufbringen erfor-
derlichen Transferpressen hat
Wegro ebenfalls im Angebot.
Auch ausgefallene Wünsche lässt
der Reinsdorfer Werbegroßhan-
del wahr werden. Egal ob eine
Oberfläche wie Holz,Sand,Stein,
Leder oder vielleicht sogar wie
Blattgold aussehen soll – die
hochwertigen Folien von 3M sind
täuschend echte Imitate, das
Spektrum nahezu unbegrenzt.
Das komplette Foliensortiment
ist ab dem ersten Laufmeter er-
hältlich. Des Weiteren hat sich
Wegro auf PVC- und Aluverbund-
platten des Herstellers Kömmer-
ling sowie Acrylglasplatten spe-
zialisiert. Die leichten PVC-Plat-




von Kömmerling jedem Wetter
stand. Erhältlich sind die Ver-
bundplatten in den Stärken zwei
bis vier Millimeter,bei PVC reicht
die Auswahl von einem bis zehn
Millimeter.Ständig auf Lager hat
Wegro die Maße 1,50 x 3,05 Me-
ter für Alu und 2,05 x 3,05 Meter
für Kunststoff.Auf Wunsch ist je-
der Zuschnitt möglich. Die Res-
ter bleiben bei Wegro,berechnet
werden nur die tatsächlich ab-
genommenen Mengen. Und
wenn es mal richtig schnell ge-
hen muss: Wegro liefert selbst
aus, lange Postwege erübrigen
sich damit. Vor Ort kann man
sich die breite Angebotspalette
des Werbegroßhandels im Reins-
dorfer Gewerbegebiet, August-
Horch-Straße 1, von Montag bis
Donnerstag zwischen 8 und 16
Uhr und Freitag von 8 bis 15 Uhr
ansehen. Und ab 1. Juni finden
Sie uns in der August-Horch-
Straße 25. Michael Pufe und Ver-
kaufsleiter Claus Junghans, der
seit vielen Jahren im Werbefach-
handel tätig ist, beraten Sie aus-
führlich und finden gemeinsam
mit Ihnen die richtigen Materia-
lien für Ihre Zwecke.
Auf Wunsch schickt Wegro
auch Farbproben nach Hause,
einfach unter 0375/353 60 440
anrufen.
Werbegroßhandel Wegro in Reinsdorf lässt keine Werbeträume offen
Alle Werbematerialien aus einer Hand
07. – 09.05.2010 Gartenfestival Miniwelt Lichtenstein
07. – 09.05.2010 14:00 – 17:00 Uhr Jahrestreffen der Lloyd-Freunde - Oldtimertreffen Ferienpark Waldenburg
07. – 09.05.2010 Fr. ab 18:00 Uhr 2. Bürgergartenfest Am Bürgergarten Meerane
Sa/So ab 10:00 Uhr
08.05.2010 10. Mülsengrundlauf Mülsen
08.05.2010 Schauschafscheren Wollhandel Günnel Hartmannsdorf
08.05.2010 10:00 – 17:00 Uhr 11. Bauern- und Handwerkermarkt St. Egidien
08.05.2010 ab 14:00 Uhr 3. Batzendorfer Gartenfest Karl-May-Begegnungsstätte 
Hohenstein-Ernstthal
08.05.2010 19:30 Uhr Shakespeare à la carte – 
Gastspiel des Mondstaubtheaters Zwickau Stadttheater Glauchau
08.05.2010 19:30 Uhr „Gitarrenkonzert“ mit dem Westsächsischen 
Gitarrenensemble Renaissanceschloss Ponitz
08./09.05.2010 „Die Russen kommen ...“ – Traktortreffen für die 
ganze Familie mit Western Union und Larry Schuba Oberlungwitz, Goldbachstraße
09.05.2010 10:00 – 14:00 Uhr Muttertagsbrunch Wetzelmühle Niederfrohna
09.05.2010 ab 10:00 Uhr Eichenfest Waldenburg, Ortsteil Schlagwitz
09.05.2010 10:00 – 17:00 Uhr 17. Radlersonntag Mülsengrund
09.05.2010 13:30 Uhr Wanderung zu den Wirkungsstätten von Bilz mit 
dem Arbeitslosentreff HALT Treffpunkt: Markt Meerane
09.05.2010 14:00 – 17:00 Uhr „Rohrstock und Zuckertüte“ – Landwirtschaftsmuseum
Schulstunden in der alten Dorfschule Schloss Blankenhain
09.05.2010 17:00 Uhr Mozartfest - Konzert mit der Sächsischen 
Bläserakademie Schloss Waldenburg
09.05.2010 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel – 
KMD Rudolf Winkler (Marienberg) St. Georgenkirche Glauchau
10.05.2010 18:30 Uhr „Wie alt is dä nu Reedlitz? – Wissenswertes zur Begegnungsstätte Lichtenstein, 
Kirchen- und Ortsgeschichte – Vortrag von Jürgen Ortsteil Rödlitz
Vogel (Lichtenstein, Ortsteil Rödlitz)
12.05.2010 „Whisky in the castle“ Schloss Hinterglauchau
12.05.2010 18:00 Uhr Öffentliche Führung Priesterhäuser Zwickau
12.05.2010 19:30 Uhr Rathauskonzert im Rahmen des Sächsischen 
Mozartfestes mit dem Concilium Musicum Wien Rathaus Hohenstein-Ernstthal
13.05.2010 08:00 – 16:00 Uhr Kreis-Kinder- und Jugendspiele des Kreisverbandes 
Pferdesport Westsachsen e. V. Reitplatz Oberlungwitz
13.05.2010 10:00 – 17:00 Uhr Führungen in der St. Anna Fundgrube Limbach-Oberfrohna, OT Wolkenburg, 
Ortsteingang direkt am Mulderadwanderweg
Fortetzung auf Seite 26
Datum Zeit Veranstaltung Ort
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Der 18. Pfaffenberglauf wird am
Samstag, dem 24. April 2010, von der
Abteilung Leichtathletik des SV
Sachsenring Hohenstein–Ernstthal
ausgetragen.
Pünktlich um 10:00 Uhr erfolgt der
Start zu den Pokalläufen über fünf
und zehn Kilometer.
Diese Wettbewerbe sind ab Schüler
A (AK 14/15) ausgeschrieben. Auf-
grund der Baumaßnahmen im Au-
tobahnbereich wird es eine verän-
derte Streckenführung geben, die
sich mehr auf das Gelände auf dem
Pfaffenberg erstreckt. 
Die anderen Altersklassen starten ab
10:05 Uhr - Schüler C (zwei Kilo-
meter); Schüler B (drei Kilometer)
und Schüler D (ein Kilometer) – ihre
Läufe.
Start und Ziel sowie das Meldebüro
werden sich im Pfaffenbergstadion
befinden. Es besteht am Wett-
kampftag bis 09:30 Uhr die Mög-
lichkeit der Nachmeldung.
In der Vorbereitungszeit ab 09:00 Uhr
bis gegen 11:15 Uhr kann auf dem
Parkplatz vor dem Pfaffenberg-Sta-
dion nicht geparkt werden.
Die Organisatoren hoffen auf  eine
größere Beteiligung aus den Schulen,
damit in den jüngeren Altersklassen
entsprechende Starterfelder auf die
Reise geschickt werden können.
SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal
Pfaffenberglauf 
am 24. April 2010 
Pokalläufe über fünf und zehn Kilometer
26
mit den Tagen der offenen Gärtnerei
am 24. und 25. April,
am 1. Mai und 2. Mai, am 8
. Mai sowie
am Muttertag den 9. Mai
geöffnet samstags bis 18 Uh
r und sonntags bis 15 Uhr
GÄRTNEREI BURCKHARDT
Inhaber: Wolfgang Neubert
Eschenweg 5, 08371 Glauchau , Tel. 21 45
BLUMEN
Die Zufahrt zur Gärtnerei befindet
sich unmittelbar an der Flutrinnen-
brücke der Waldenburger Straße.






































SUHL – CRIMMITSCHAU – JENA – LEIPZIG – HILDBURGHAUSEN – OBERWEISSBACH
13.05.2010 ab 11:00 Uhr Musik und gute Laune Sägewerk Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Wolkenburg
13.05.2010 14:00 Uhr „Männer-Tag“ – Christi Himmelfahrt Kloster Frankenhausen
13.05.2010 19:30 Uhr 7. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
13 – 16.05.2010 Strumpf- und Vereinsfest mit 150-jährigem Jubiläum 
der FFW Oberlungwitz Festplatz Oberlungwitz
14.05.2010 Auftakt zum Kultursommer 2010
3. Latino-Nacht Wilhelm-Wunderlich-Park Meerane
14.05.2010 19:00 Uhr MDR-Aufzeichnung - Musik für Sie – 
MDR-Wunschkonzert, präsentiert von Uta Bresan Stadthalle Zwickau
14. – 16.05.2010 Waldenburg Treffen – Stadt- und Vereinsfest 2010 Stadtgebiet Waldenburg
15.05.2010 08:00 – 13:00 Uhr 69. Bauernmarkt Limbach-Oberfrohna, Johannisplatz
15.05.2010 ab 10:00 Uhr Eröffnung Freibad mit Kinderfest und 
„Tag der offenen Tür“ 
Schau-Schaf-Scheren und Gewerbeschau ortsansässiger 
Handwerksbetriebe
Oldtimer-Treffen Gemeinde Hartmannsdorf
15.05.2010 ab 16:00 Uhr Straßenfest Limbach-Oberfrohna, 
OT Kändler, Hambacher Straße
15.05.2010 18:00 Uhr „Rock im Park“ Stadtpark Lichtenstein
Fortsetzung auf Seite 28
Datum Zeit Veranstaltung Ort
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Museen für ein gesellschaftliches
Miteinander - dies ist das Motto, un-
ter dem der diesjährige Internatio-
nale Museumstag steht, der am 
16. Mai 2010 begangen wird. Rund
vierzig Museen des Landkreises
Zwickau laden an diesem Tag mit ih-
ren Ausstellungen und besonderen
Aktionen in die Tourismusregion
Zwickau ein.
Von der Geschichte des Automobil-
baus über die Schlösser und Burgen
des Landkreises bis hin zu einmaligen
Kunstsammlungen gibt es für die Be-
sucher vieles zu erleben und zu ent-
decken.
So findet z. B. im Heimat- und
Bergbaumuseum Reinsdorf eine Fos-
siliensuche für Kinder statt, das Bau-
ernmuseum Dürrengerbisdorf lädt
zum Scheunentrödelmarkt ein und
im Textil- und Rennsportmuseum
Hohenstein-Ernstthal wird anlässlich
des 15. Jubiläums dieser Einrichtung
ein Museumsfest begangen. Hier
erlebt man die Sonderausstellung
„Geschichtsbilder aus 500 Jahren
Hohenstein“.
Insgesamt 39 Museen beteiligen sich
in diesem Jahr an der gemeinsamen
Aktion des Landkreises Zwickau
mit dem Tourismusregion Zwickau
e. V., das sind fast doppelt so viele wie
im vergangenen Jahr.
Alle beteiligten Museen haben an-
lässlich dieses Tages von 10:00 bis
17:00 Uhr geöffnet und warten mit
Sonderführungen und besonderen
Ausstellungen auf ihre Gäste. Die
Museumstag-Kombikarte kostet im
Landkreis Zwickau 5 EUR/Er-
wachsenen und ist in allen beteilig-
ten Museen erhältlich. Kinder, Schü-
ler und Studenten haben freien Ein-
tritt. 
Der Eintritt muss jeweils im ersten
Museum entrichtet werden. Mit der
erstandenen Eintrittskarte aus dem
ersten Museum können die weiteren
38 Museen des Landkreises kosten-
frei besucht werden.
Folgende Einrichtungen sind zum Museumstag geöffnet:
Callenberg: Technisches Museum „Mühle Langenchursdorf“
Crimmitschau: Westsächsisches Textilmuseum
Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
Fraureuth: Herrenhaus Fraureuth
Glauchau: Museum und Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau
Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau
Obermühle St. Peter Niederlungwitz
„Phänomenia“ – interaktive Lern- und Erlebniswelt
Gersdorf: Tetzner-Museum Gersdorf
Hartenstein: Museum Burg Stein Hartenstein
Hirschfeld: Lochmühle Hirschfeld
Hohenstein-Ernstthal: Karl-May-Haus
Museum Erzgebirgische Volkskunst „Buntes Holz" im Postgut
Textil- und Rennsportmuseum Hohenstein-Ernstthal
Lichtenstein: Museum der Stadt Lichtenstein
Puppen- & Spielzeugmuseum Lichtenstein
1. Sächsisches Kaffeekannenmuseum Lichtenstein
Daetz-Centrum im Schlosspalais Lichtenstein
Lichtentanne: Museum Burg Schönfels






Reinsdorf: Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
Herrenhaus Vielau
St. Egidien: Heimatmuseum im Gerth-Turm
Waldenburg: Naturalienkabinett und Stadtmuseum Waldenburg
Schloss Waldenburg
Tourismusregion Zwickau e. V.
Museen für ein gesellschaftliches Miteinander
Rund 40 Museen laden ein
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 04 /2010 27
BETREUTES
WOHNEN
&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





•   Infusionen
• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen






Tel.: 03 75 /29 18 40
Fax: 03 75/21 34 22
Dann rufen Sie uns an oder
kommen Sie direkt in unserer Geschäftsstelle vorbei!
Sie suchen eine Wohnun
g oder Büro?
Sie brauchen einen Hau
sverwalter oder suchen
                               
   eine Immobilie?
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Neues Bad gefällig?
Wir bauen um – sie räumen aus!
Großer
ABVERKAUF




Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Am 7. und 8. Mai 2010 wird Glau-
chau erneut in Swing-Laune ge-
bracht, denn dann wird in der Sach-
senlandhalle bereits zum sechsten Mal
das Internationale Swingfestival aus-
getragen. Es ist das einzige Festival
in Deutschland, welches sich aus-
schließlich dieser Jazz-Sparte ver-
schrieben hat und für Big Bands
und Combos Plattform und Bewäh-
rungsprobe vor Jury und Publikum
gleichermaßen darstellt.
War dieses Festival bisher stets in den
ersten Novembertagen zur Austra-
gung gekommen, haben sich die
Veranstalter auf Wunsch vieler Teil-
nehmer zu einem frühen Saisonter-
min entschlossen, da die Bands hier
frisch und unverbraucht aus der un-
mittelbaren Winter- und Proben-
phase kommen und sich auf Auftrit-
te in einer neuen Saison freuen.
Veranstaltet vom SAXONIADE e. V.
sowie gefördert vom Kulturraum
Vogtland-Zwickau und der Sparkas-
se Chemnitz wird auch in diesem Jahr
das Festival seinem internationalen
Charakter gerecht, denn es werden
insgesamt 13 Big Bands und Combos
aus Dänemark, den Niederlanden, Po-
len, Lettland und Deutschland an den
Start gehen. Auch gute alte Bekann-
te werden dabei sein, so die Big
Band aus Jelgava (Lettland) und die
Swingin’ Crash aus den Niederlanden
- den Swingfreunden sicher noch in
bester Erinnerung - die bereits das
vierte Mal die Zuschauer in der
Sachsenlandhalle begeistern wollen.
Auch die Jury kann sich ob ihrer fach-
lichen Kompetenz wieder sehen las-
sen. Mit Prof. Konrad Körner - bis
2006 Rektor der Hochschule für Mu-
sik und Theater „Felix Mendelssohn
Bartholdy" Leipzig und international
gefragter Saxophonist - und Robert
Kuckertz - von 1991 bis 2001 Chef
und Bandleader der Big Band der
Bundeswehr - sowie dem Direktor
des Robert-Schumann-Konservato-
riums Zwickau, dem Musiker und
Komponisten Thomas Richter, haben
drei honorige Jazzer ihre Teilnahme
zugesagt.
Freuen darf sich das Publikum nicht
nur auf die für Insider und aktive Mu-
siker sehr interessanten Jury-Vor-
spiele, sondern auch auf das Big
Band-Spektakel am Freitagabend,
bei dem alle Festivalteilnehmer auf
drei Bühnen der Sachsenlandhalle ihr
Können in einem Nonstop-Pro-
gramm zu Gehör bringen. Es ist si-
cher nicht alltäglich, rund 150 Mu-
siker an einem Abend live in einem
Veranstaltungshaus bei Konzert,
Tanz, Gastronomie und ungezwun-
gener Atmosphäre erleben zu kön-
nen. Bei diesem Festival in Glauchau
ist das nun wieder möglich. Bis weit
nach Mitternacht erwartet das Pu-
blikum erneut ein abwechslungs-
reiches und stimmungsvolles Pro-
gramm.
Ein weiterer Höhepunkt und zu-
gleich Abschluss dieses Festivals
bildet das Preisträgerkonzert am
Samstag, bei dem die sechs von der
Jury am besten bewerteten For-




Big Band-Spektakel auf drei Bühnen
Dorfstraße 5a, 08451 Crimmitschau, Tel.: 0 37 62/93 15 77
➣ Wir rüsten Ihre Beton-
Absetzgrube um oder setzen
Ihnen eine neue.
➣ Wir kümmern uns um die
behördlichen Angelegenheiten
und Ihre Förderanträge.
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Auch das 5. Swingfestival brachte Swing-Laune in die Sachsenlandhalle Foto: SAXONIADE e. V.
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Auch in diesem Jahr sind Radfahrer
aus nah und fern herzlich einladen,
entlang des Mulderadwanderweges
und ausgewiesener Nebenstrecken
das reizvolle Muldental zwischen
Remse, Waldenburg, Wolkenburg, Pe-
nig und Rochsburg zu entdecken.
Zwischen 10:00 und 17:00 Uhr er-
warten die Radler entlang der Stre-
ckenführungen attraktive Rast- und
Einkehrmöglichkeiten, Mitmach-
stationen und die Möglichkeit zur Be-
sichtigung der touristisch und kul-
turhistorisch interessanten Bauwer-
ke.
Damit im Pannenfall der Radler-
frühling nicht frühzeitig beendet ist,
stehen entlang der Streckenführung
an Reparaturstationen fleißige Hel-
fer hilfreich zur Seite.
Der Radlerfrühling startet traditio-
nell in Remse mit dem Maibaum-
setzen. Die markierten Fahrtstrecken
sind in beiden Richtungen befahrbar,
eine Teilnahme am 11. Radlerfrühling
ist auch in diesem Jahr wieder kos-
tenlos.
Ein Faltplan mit den möglichen
Streckenführungen und weiteren
interessanten Tipps entlang der Rad-
wege enthält 12 Felder für die an-
gefahrenen Stempelstellen. Er ist
am Veranstaltungstag an allen betei-
ligten Stempelstationen, Einkehr-
möglichkeiten, Einrichtungen usw.
erhältlich. Im Vorfeld des 11. Rad-
lerfrühlings steht der Streckenplan im
Internet unter ww.waldenburg.de
zum Download bereit.
An den Stempelstellen kann man sich
registrieren lassen. Jedes vollständig
ausgefüllte Faltblatt mit eingetrage-
ner Anschrift nimmt während des
Waldenburger Stadtfestes am 16.










11. Radlerfrühling im Muldental am 1. Mai 2010
Viele Attraktionen entlang der Strecke
15.05.2010 19:00 Uhr Tanz mit Live-Musik-Gruppe Owlishs aus Zwickau Gaststätte „Windmühle“ Meerane
15.05.2010 19:30 Uhr Lesung und Ausstellung Mühle Callenberg, 
Ortsteil Langenchursdorf
16.05.2010 08:00 Uhr „Gefiederte Nachbarn“ – vogelkundliche Landwirtschaftsmuseum
Sonderführung im Museumsumfeld Schloss Blankenhain
16.05.2010 09:30 Uhr Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Markt Meerane
16.05.2010 10:00 Uhr „Mose – wenn Holzwürmer eine Pyramide 
bauen ...“ -  Programm von und mit Gabi & 
Amadeus Eidner Marienkirche Werdau
16.05.2010 14:30 Uhr Parkführung Grünfelder Park Waldenburg
16.05.2010 17:00 Uhr Tintenherz von Cornelia Funke
(verlegte Veranstaltung vom 29. Dezember 2009) Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
16.05.2010 17:00 Uhr Symphonische Orgelklänge aus Paris – Orgelkonzert 
mit Markus und Pascal Kaufmann St. Laurentiuskirche Lichtenstein
17.05.2010 18:00 – 21:00 Uhr Musizierstunde Jugendkunstschule Europäisches 
Gymnasium Waldenburg
19.05.2010 17:00 Uhr Frühlingssingen Lindenschule Meerane
20.05.2010 08:30 Uhr/10:30 Uhr Henrietta in Fructonia – Präventionstheaterstück 
für Grundschüler Stadttheater Glauchau
20.05.2010 08:30 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde 
Gersdorf Mülsen – Stangendorf – Auerbach Treffpunkt: Gersdorf „Sonne“ 
(ca. 10 Kilometer) (Bus nach Mülsen)
20.05.2010 19:00 Uhr 15. Max-Schneider-Vortrag – Zootieren auf den 
Teller geschaut mit Dr. Andreas Bernhard Stadtmuseum Lichtenstein
22.05.2010 20:00 Uhr Tanzveranstaltung mit den „Barracudas“ Stadthalle Meerane
22./23.05.2010 14. Internationales Seifenkistenrennen Limbach-Oberfrohna, 
(Sachsenmeisterschaften) Ortsteil Bräunsdorf
22. – 24.05.2010 09:00 Uhr Antik- und Trödelmarkt Platz der Völkerfreundschaft
23.05.2010 09:00/12:00/15:00 Uhr Schlauchboottouren Zwickauer Mulde
23.05.2010 11:00 – 17:00 Uhr Schaubacken Denkmalhof Waldenburg, 
Ortsteil Franken
23.05.2010 14:00 Uhr Frühlingspaziergang „Lichtenstein – 
Die Stadt im GRÜNEN“ Daetz-Centrum Lichtenstein
Fortsetzung auf Seite 29
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23./24.05.2010 ab 11:00 Uhr Schausägen und Führungen Sägewerk Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Wolkenburg
24.05.2010 Deutscher Mühlentag Mühle Callenberg, 
Ortsteil Langenchursdorf
24.05.2010 10:00 – 17:00 Uhr Führungen St. Anna Fundgrube Limbach-
Oberfrohna, OT Wolkenburg, 
Ortseingang, direkt am Mulderadwanderweg
24.05.2010 10:00 – 18:00 Uhr „Deutscher Mühlentag“ und Pfingstfest 
mit Unterhaltungsprogramm Wetzelmühle Niederfrohna
24.05.2010 13:00 – 18:00 Uhr „Deutscher Mühlentag“ mit Sonderführungen in der 
Bockwindmühle und dem Müllerhaus
Getreidemahlen mit Handmahlsteinen u. a. 
Mitmachaktionen
Konzert der Original Breitentaler Musikanten 
auf dem Mühlenberg
Backtag in der Dorfbäckerei Landwirtschaftsmuseum 
17:00 Uhr Blankenhainer Schlossmusik in der Dorfkirche Schloss Blankenhain
24.05.2010 14:00 Uhr Mühlensingen mit dem Bäckergesangverein 1904 
Crimmitschau e. V. Neukirchen, Gäfenmühle
24.05.2010 14:30 Uhr Parkführung Grünfelder Park Waldenburg
24.05.2010 17:00 Uhr Orgelkonzert mit Frauenkirchenkantor 
Matthias Grünert St. Johanniskirche Crimmitschau
Fortsetzung auf Seite 30
Datum Zeit Veranstaltung Ort
Das Deutsche Dampflokomotiv-Mu-
seum Neuenmarkt (DDM) veran-
staltet anlässlich 175 Jahre Deutsche
Eisenbahn vom 22. bis 24. Mai 2010
ein Dampf-Festival mit einem ein-
maligen Dampflokomotiventreffen. 
Annähernd 30 000 Besucher werden
an den drei Tagen im Deutschen
Dampflokomotiv-Museum und an
der ersten europäischen Eisen-
bahnsteilstrecke, der „Schiefen Ebe-
ne“ zwischen Neuenmarkt und
Marktschorgast, erwartet. 
Auf ein außergewöhnliches Festi-
valprogramm können sich die Besu-
cherrinnen und Besucher freuen. 
Eine Sternfahrt mit 15 Dampf-Son-
derzügen bringt Gäste aus ganz
Deutschland in das „oberfränkische
Mekka für Dampflokbegeisterte“
nach Neuenmarkt. Tickets sind un-
ter www.bahntouristik.de erhält-
lich.
Am Montag, dem 24. Mai 2010,
zeichnet das Bayerische Fernsehen ab
16:00 Uhr die Sendung „Auf geht s
zum Eisenbahnjubiläum“ auf. Die
Moderatoren Heike Götz und Volker
Heißmann werden viele hochkarätige
Gäste, u. a. die Spider Murphy Gang,
The Continentals, Truck Stop, Viva
Voce und Christian Anders begrüßen.
Die Besucher können live dabei
sein. Die Sendung wird am 28. Mai
2010 von 19:45 Uhr bis 21:15 Uhr
im Bayerischen Fernsehen gesen-
det.
An allen drei Tagen befahren die
Dampf-Sonderzüge auch die „Schie-
fe Ebene“, die älteste Eisenbahns-
teilstrecke Europas. In der Lok-Aus-
stellung sind mehr als 30 Dampflo-
komotiven im Original zu bestaunen.
Auf dem Museumsgelände ziehen
zwei Kleinbahn-Dampflokomotiven
gemächlich ihre Runden und laden
zur Mitfahrt ein. 
Für alle Eisenbahnfreunde des Klein-
formates gibt es einen großen Mo-
dellbahn-Markt und eine 42 Qua-
dratmeter große Modelleisenbahn-
anlage zu bestaunen. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich
ebenfalls bestens gesorgt.
Pressestelle
Partnerlandkreis Kulmbach lädt ein
Dampf-Festival 2010
Klaus Peter Söllner, Landrat des Landkreises Kulmbach
(Mitte), Barbara Bergmann  und Rüdiger Köhler, Mitarbeiter
der Verwaltung des DDM (links) sowie der Museumsleiter Volker
Dietel  (rechts) waren am 16. März auf  Werbetour im Land-
kreis Zwickau. Dabei kamen sie auch ins Gespräch mit dem 
2. Beigeordneten des Landrates, Bernd Gersdorf (2. v. r.) 
Foto: Archiv Landratsamt
Pfingstdampftage 2009 Foto: Reinhard Feldrapp
A. Kästner
Bestattungsinstitut GmbH
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.














     Jetzt online   
   erleben 
die neuen
 WILLKOMMEN    
       aktuell





KULTUR / FREIZEIT / SPORT
UMZUGE ek
■ Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
N e u  i n  O b e r l u n g w i t z
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,70 7,70
Deutsche Brikett (2. Qualität) 7,70 6,70








Ökobrennstoffe Förster GmbH, Auerbacher Str. 120 , 08107 Kirchberg/Saupersd.
HOLZBRX - einfach günstig Heizen!
Eichen- und Buchenholzbriketts, Mischholz-
briketts, Nadelholzbriketts, Rindenbriketts,
Pellets, Kaminholz, Anzünder und Zubehör
Sparen Sie bis zu 40% gegenüber Öl und Gas
kostenlose Info- und Bestellrufnummer:    0800.4659279
oder 037602.674117 oder per Fax 037602.674118
Bestellen Sie jetzt zu günstigen Preisen!
26.05.2010 19:00 Uhr „Lichtenstein in historischen Ansichten – 
Lithografien und Werbekarten“ – ein Vortrag 
von Christoph Rabe Kulturfabrik Lichtenstein
26.05.2010 19:30 Uhr Lesung mit Wladimir Kaminer Stadttheater Glauchau
28.05.2010 Kräuterwanderung einschl. Besuch 
Sonderausstellung Daetz-Centrum Lichtenstein
28.05.2010 Öffentlicher Vortrag seiner Eminenz 
des. 7. Dzogchen Rinpoche Daetz-Centrum Lichtenstein
28.05.2010 16:00 Uhr Prinzessin Lillifee und der Zauber der Rose Stadthalle Zwickau
28.05.2010 17:00 Uhr 6. Langenberger Montainbikerennen im Rahmen 
des Sportfestes des Landsportvereins Callenberg, Ortsteil Langenberg, 
Langenberg/Falken e. V. Am Sportplatz 1
28.05.2010 18:00 Uhr Benefiz-Tischtennis-Turnier Mehrzweckhalle Wildenfels
28.05.2010 ab 20:30 Uhr Open-Air-Benefiz-Konzert mit der Big Band 
der Bundeswehr Teichplatz Meerane
28. – 30.05.2010 150 Jahre FFW Crimmitschau Zentrum Crimmitschau
28. – 30.05.2010 ganztägig 120 Jahre Feuerwehr Kaufungen Limbach-Oberfrohna, Ortsteil 
Kaufungen, Wiese am Gerätehaus
28. – 06.06.2010 In 80 Tagen um die Welt - Theaterschauspiel Freilichtbühne Zwickau
29.05.2010 Festzelt-Abendtanz Crinitzberg, Ortsteil Lauterhofen
29.05.2010 10:00 – 18:00 Uhr Pflanzentauschbörse „Mit dem GRÜNEN Daumen 
durch die Gartensaison“ Daetz-Centrum Lichtenstein
29.05.2010 11:00 Uhr Vortrag „Grünkraft – die Lebenskraft der 
Hildegard von Bingen“
12:00/15:00 Uhr Vortrag „Hildegard von Bingen im Gespräch“
14:00 Uhr Vortrag „Grünkraft – die Lebenskraft der 
Hildegard von Bingen“
16:00 Uhr Öffentliche Führung „Bäume und Hölzer“ Daetz-Centrum Lichtenstein
29.05.2010 ab 12:30 Uhr Limbacher Marktlauf Limbach-Oberfrohna, Marktplatz
29.05.2010 13:00 – 17:00 Uhr Besuchertag mit Führungen Schloss Wildenfels
29.05.2010 16:30 Uhr Benefiz-Konzert Marienkirche Werdau
29.05.2010 19:00 Uhr Teichplatz-Party mit Livemusik
ab 20:30 Uhr Vorstellung der Bundesliga-Radteams 
U19 Deutschland Teichplatz Meerane
29.05.2010 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel Friedenskirche Ponitz
29.05.2010 19:30 Uhr Mörderisches Dinner „Fußballkomp(l)ott Theaterhotel „Parkschlösschen“ Lichtenstein
29.05.2010 20:00 Uhr „Hört ihr Leut und lasst Euch sagen, Geschichten 
zur Nacht“ – Rundgang mit dem Nachtwächter Treffpunkt: Parkdeck hinter dem Hotel
und weiteren Personen „Goldener Helm“ Lichtenstein
29./30.05.2010 13:00 Uhr Park- und Stadtteilfest Pölbitz Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau (Park)
30.05.2010 Radrennen „Rund um die Steile Wand“ Markt und Steile Wand Meerane
30.05.2010 10:00 – 18:00 Uhr Scheunenflohmarkt Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
30.05.2010 14:00 Uhr „Summ, summ, summ, Bienchen summ herum“ – Landwirtschaftsmuseum
Sonderführung zu Bienen und Imkerei Schloss Blankenhain
30.05.2010 14:00 Uhr Chorkonzert mit dem Bäckergesangverein 1904 
Crimmitschau e. V. Schloss Machern (bei Wurzen)
30.05.2010 17:00 Uhr Konzert mit der Chorgemeinschaft Waldenburg e. V.
und dem gemischten Chor Penig e. V. Schloss Waldenburg
30.05.2010 19:00 Uhr SCORPIONS exklusiv Stadthalle Zwickau
Datum Zeit Veranstaltung Ort
In der Zeit vom 16. bis 25. Juni 2010
tourt „Johannas Bimmelbahn" wie-
der durch Hohenstein-Ernstthal und
Umgebung.
2002 ins „Leben" gerufen, gehört
diese Attraktion schon fest zum
Stadtbild von Hohenstein-Ernstthal.
Diese Bahn nutzen sowohl Kinder-
gärten, Schulen, Altenheime, Firmen
und natürlich auch Leute wie du und
ich. Sonderfahrten können auf
Wunsch individuell geplant wer-
den. Informationen und Reservie-
rung über Frank Weigel, Telefon:
03723 628880.
Für den 23. und 24. Juni stehen Über-
raschungsfahrten auf dem Programm.
Am 24. Juni wird es um 15:00 Uhr




Am Sonntag, dem  25. April 2010,
findet ab 13:00 Uhr im Deutschen
Landwirtschaftsmuseum Schloss Blan-
kenhain der diesjährige Aktionstag mit
Schauvorführungen der Handwerks-
bereiche  Schmiede, Stellmacherei
und Sägewerk statt. Der Besucher
kann in Originalwerkstätten und an-
hand der historischen Technik die Ar-
beit dieser selten gewordenen Hand-
werksbereiche nachvollziehen. Da-
neben zeigen noch weitere Hand-
werker wie Zimmerleute und Dach-
decker ihr Können, außerdem zeigt
ein Senfmüller die Herstellung von
handgemachtem Senf.
Die Bockwindmühle und die Dorf-
schule sind mit Museumspersonal be-
setzt. Spezielle Informations- und
Verkaufsstände, auch mit Speisen
und Getränken, runden den Akti-
onstag des Museums ab.
Für Jung und Alt gibt es Mitmach-
aktionen wie Melken mit dem
Übungseuter und Buttern. Darüber
hinaus gibt es Sonderfahrten mit
dem „Primus-Eiltraktor“ auf dem
Schlosshof.
Die Cosnapel Harmonists intonieren
bekannte Lieder der 30er und 40er
Jahre, haben aber auch moderne Ti-
tel in ihrem Repertoire und nehmen
sich selbst dabei nicht so ganz ernst. 
Diese Aktion kann zum normalen Mu-
seumseintrittspreis besucht werden.
Das Blankenhainer Museum ist in der
Vorsaison täglich, außer montags, von
09:00 Uhr bis 17:00 Uhr und ab 
1. Mai täglich von 09:00 Uhr bis
18:00 Uhr geöffnet.
Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
Deutsches Landwirtschaftsmuseum
lädt zum „Handwerkertag“ ein
Aktionstag mit Schauvorführungen ver-
schiedener Handwerksbereiche
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Hans Richard Ludwig, Klavier;
Dirigent: Reto Parolari
Das Warten hat ein Ende und – es wird belohnt.
Die Randfichten melden sich 2010 mit einer neuen
CD und Tour zurück.
Auf ihrer „Waldarbeitertour“ rocken sie
gemeinsam mit einer Liveband die Bühnen Deutschlands.
Infos zur Tour und zum neuen Programm findet man
über www.randfichten.de
Theater Crimmitschau
Theater Crimmitschau Ihr Domizil niveauvoller Kunst, Kultur und Unterhaltung
Die neue
Kollektion













Datum Ausstellung                                                 Ort
bis 25.04.2010 Sonderausstellung „Hohensteiner Ansichten“ Textil- und Rennsportmuseum 
Hohenstein-Ernstthal
bis 30.04.2010 Ausstellung Fotoarbeiten „Zwischen Mut und 
Verzweiflung – Es geht weiter“ Landgericht Zwickau
bis 02.05.2010 163. Ausstellung des Kunstvereins Pleissenland e. V. – 
Im Blickwinkel – Bilder, Zeichnungen, Collagen und 
Installationen von Rainer Schlegel Theater Crimmitschau
bis 02.05.2010 Sonderausstellung „Patchwork“ Priesterhäuser Zwickau
bis 02.05.2010 Sonderausstellung Francisco de Goya – Die Radierzyklen
02.05.2010, 15:00 Uhr Finissage Kunstsammlungen Zwickau
bis 02.05.2010 „Rennfahrer der Region – Monteure der Silberpfeile –
(sonntags 15:00 Rallyesport der DDR“
bis 18:00 Uhr) Bürgerbegegnungsstätte „Herrenhaus“ Vielau 
bis 09.05.2010 Ausstellung „Menschenbilder“ Uwe Schwarz – Malerei, 
Grafik, Objekte
05.05.2010, 19:00 Uhr Galeriegespräch Galerie ART IN Meerane
bis 09.05.2010 Ausstellung „Auserlesen – Holzwurm trifft Leseratte“ Daetz-Centrum Lichtenstein
bis 11.05.2010 Exposition mit Ergebnissen des III. Pleinairs für Maler & Verwaltungszentrum des Landratsamtes Zwickau 
(zu den Öffnungszeiten Grafiker des Kulturraumes Vogtland-Zwickau 2009 in Werdau, Königswalder Straße 18
des Landratsamtes)
bis 13.05.2010 Architektur unter Spannung – Tragwerkskonstruktionen 
als Schnittmodelle Westsächsisches Industriemuseum Crimmitschau
bis 15.05.2010 Ausstellung „Grau meliert“ – Schwarz/weiß-Fotografie
Forum Visuelle Tonart Stadtwerke Glauchau
bis 23.05.2010 Ausstellung „Auf Augenhöhe“ – Klaus Hirsch, 
Heinke Binder Galerie am Domhof Zwickau
bis 23.05.2010 Kabinettausstellung „Durch die Nacht“ – 
Fotografie – Daniel Jantsch Galerie am Domhof Zwickau
bis 30.05.2010 Ausstellung „Hohenstein-Ernstthaler Köpfe“ Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 20.06.2010 Ausstellung "Wohin am Abend?" – ein Streifzug durch 
die Werdauer Gastronomie Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis 27.06.2010 Ausstellung Linde Detlefsen – Malerei und Grafik Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
bis 27.06.2010 „Ostern im Bunten Holz – Besonderheiten rund ums Ei“ Museum Erzgebirgische Volkskunst 
„Buntes Holz“ Hohenstein-Ernstthal
bis 11.07.2010 Ausstellung „Kinderträume“ Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
bis 31.07.2010 Ausstellung „Logoentwürfe – 500 Jahre Stadt 
Hohenstein-Ernstthal“ Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 31.08.2010 Sonderausstellung „Fleißige Puppenmutti’s – Spielzeug 
für große und kleine Mädchen“ Puppen- und Spielzeugmuseum Lichtenstein
bis 31.10.2010 Ausstellung Karl Richter (1927 - 1959) – 
ein Pechstein-Schüler
05.05.2010, 18:00 Uhr Öffentliche Führungen Kunstsammlungen Zwickau
bis 30.05.2010 Ausstellung Malerei Alex Bär (Zürich – Halle) Galerie art gluchowe Schloss Forder- 
und Hinterglauchau
bis 16.07.2010 Ausstellung „Dreamscapes – Das Universum der 
(zu den Öffnungszeiten Träume“ – Silvana Halbauer
des LRA) Landratsamt, Verwaltungszentrum Zwickau
bis 15.08.2010 „SommerKunstWerkstatt 2009“ – Mitmach-Werkstatt 
mit Künstlern, Schwarz/Weiß-Foto-Dokumenation 
von Fotograf Uwe Meyer (Glauchau) Ratshof Glauchau
30.04. – 08.08.2010 Ausstellung „Lichtenstein 1949 – 1989/90“ – 
Fotoimpressionen zwischen Karl-Marx-Platz und der 
Straße des Sozialismus, vom Leben, Arbeiten, Versammeln, 


































✆ 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
✆ 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
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Webcode »AmtsblattLKZ«
www.willkommen-in-sachsen.de
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333






Überlassen Sie bei Ihrer Badplanung nichts dem Zufall. 
Wir sind die Spezialisten für Ihr individuelles Traumbad 
- von der Planung bis zur Realisierung.
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Lieber ein warmes Bad,
als eine kalte Dusche!
www.willkommen-in-sachsen.de
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Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab 2010: Wohngruppen Demenz, Betreutes Wohnen
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Büro: Am Bahnhof 6 · 09350 Lichtenstein
www.pflegedienst-sonnenschein.de
Sonnenschein GmbH
Datum Ausstellung                                                  Ort
ab 05.05.2010 164. Ausstellung „Mit Stethoskop und Pinsel“ des 
Kunstvereins Pleissenland
05.05.2010, 19:30 Uhr Vernissage Theater Crimmitschau
ab 06.05.2010 Ausstellung „Bilder einer Stadt“ – gemalt, gezeichnet, 
fotografiert Rathaus Hohenstein-Ernstthal
07.05. – 07.07.2010 Ausstellung 5. Wasserkunst-Retrospektive - Malerei Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
von Reinhard Köhler Glauchau
09.05. – 17.07.2010 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ – 
Fotorealistische Zeichnungen Priesterhäuser Zwickau
12.05. – 11.07.2010 Ausstellung Malerei – Karsten Mittag
12.05.2010, 19:00 Uhr Vernissage Galerie ART IN Meerane
ab 16.05.2010 Sonderausstellung „Federbilder und Vogelpräparate“ 
von Erwin Tyll Fotoexposition „Eigenbautraktoren“ von 
Bernd Hiepe und Erasmus Schröter
16.05.2010, 14:00 Uhr Eröffnungsveranstaltung Dauerausstellung 
„Eigenbauzugmaschinen“ mit Sonderfahrten von Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Eigenbautraktoren im Rittergutsgelände Schloss Blankenhain
ab 16.05.2010 Ausstellung „Wolf Graf von Einsiedel – Abenteuer Natur“ Schloss Wolkenburg
16.05. – 18.07.2010 Ausstellung „Das Zwickauer Steinkohlenrevier 
im Spiegel der Kunst“ Kunstsammlungen Zwickau
16.05. – 31.08.2010 Sonderausstellung „Hohensteiner Geschichtsbilder“ Textil- und Rennsportmuseum 
Hohenstein-Ernstthal
Der diesjährige Radlersonntag star-
tet am 9. Mai 2010 im Ortsteil
Neuschönburg. Um 10:00 Uhr wird
der Bürgermeister Hendric Freund
die Strecke für die Radler freigeben.
Vorher findet um 09:00 Uhr der tra-
ditionelle Radlergottesdienst im
Festzelt am Start statt. Die Strecke
führt über Ortmannsdorf, Mülsen St.
Niclas, Mülsen St. Jacob, Mülsen St.
Micheln, Stangendorf, Thurm, Nie-
dermülsen, Abzweig Wulm, Schlun-
zig bis zum Ziel in Dennheritz,
Ortsteil Niederschindmaas.
Wie in jedem Jahr präsentiert sich
auch der diesjährige Radlersonntag
wieder mit Neuem und Traditionel-
lem entlang der Strecke. Ausstel-
lungen und Informationsstände der
Vereine und Gewerbetreibenden
bieten für jeden Geschmack etwas.
Und natürlich ist auch wieder für die
kleinen Pedalritter mit einer Bas-
telstraße, Kindertrödelmarkt, Strei-
chelzoo, Verkehrsgarten und vielen
anderen tollen Attraktionen bestens
gesorgt. Viele verschiedene Rast-
möglichkeiten mit einem vielfältigen
Angebot an Speisen und Getränken
laden zu einer Verschnaufpause ein.
Natürlich findet auch in diesem Jahr
wieder die Tombola statt. Dazu muss
man sich an allen zehn Stempelstellen
die Teilnahme auf der Stempelkarte im
Flyer bestätigen lassen. Im Verwal-
tungszentrum kann jeder Radler einen
Blick auf die Preise werfen, die wieder
im Standesamt ausgestellt sind.
Die Gemeindeverwaltung Mülsen
lädt ganz herzlich ein, einen erleb-
nisreichen Tag für die ganze Familie
zu verbringen.
Gemeindeverwaltung Mülsen
17. Radlersonntag in der Gemeinde Mülsen 
Zu erleben ist das längste Straßenfest Sachsens auf dem Fahrrad 
Kranken- u. Seniorenpflegeservice GmbH
www.pflegedienst-stein.de




- Gedächtnisstraining · handwerkliche Übungen
- Rätseln, Singen, Tanzen u.v.m.
Bahnhofstraße 11 · OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
Seniorenpflegeheim „Lebensmut“ · Pleißa




Amb. Fußpflege · Ergotherapie
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Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44






Jetzt staatliche Förderung nutzen –
Ihre Wärmedämmung zahlt sich selbst
• Dämmung kann sich bis 7,5 % p. a. verzinsen
• KfW Darlehen ab 1,1 % Zinssatz
































in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
- Polsterei Pröhl -
Dorfstraße 2 OT Kaufungen
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 037609/5 88 08
Wir fertigen in unserer Werkstatt für Sie:
· Aufarbeitung · Neubeziehen
· Neuanfertigung · Reparaturen
Aufarbeitung guter Polstermöbel lohnt!
Wir bieten Ihnen außerdem:
PVC-Fußbodenbeläge, Teppichböden, Laminat,





































Dresdner Str. 10 · 09337 Hohenstein-Er.
Tel.: 03 72 3 - 62 88 80 · www.johanna-a.deInh. Frank Weigel
7. Mai 2010, 15:00 bis 19:00 Uhr
Euro-Gymnasium „Pestalozzi“ Mee-
rane, Pestalozzistraße 25
8. Mai 2010, 09:00 bis 12:00 Uhr
DRK-Kreisverband e. V. Glauchau,
Plantagenstraße 1
10. Mai 2010, 14:30 bis 19:00 Uhr
Altstädter Schule Waldenburg, Bahn-
hofstraße 5
11. Mai 2010, 16:30 bis 19:30 Uhr
Grundschule Wüstenbrand, 
Wüstenbrander Schulstraße 5
12. Mai 2010, 14:00 bis 18:00 Uhr
Feuerwehr Meerane, Rosa-Luxem-
burg-Straße 26
18. Mai 2010, 13:30 bis 19:00 Uhr
DRK-Kreisverband e. V. Glauchau,
Plantagenstraße 1
28. Mai 2010, 14:30 bis 19:00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr Hohenstein-
Ernstthal, Turnerstraße 8
31. Mai 2010, 14:00 bis 19:00 Uhr
Gaststätte zur Post Oberlungwitz,
Hofer Straße 36
Deutscher Blutspendedienst Sachsen
Blutspendetermine im Mai 2010














      Jetzt online   
   erleben 
 WILLKOMMEN    
       IM VOGTLAND
Webcode »vogtland«
www.willkommen-in-sachsen.de
Am Fuße des westlichen Erzgebirges
liegt auf einem mächtigen, bis zu 612
Meter hohem Granitmassiv im Tal des
Rödelbaches die Stadt Kirchberg. Mit
den Ortsteilen Burkersdorf, Cu-
nersdorf, Leutersbach, Saupersdorf,
Stangengrün und Wolfersgrün leben
in Kirchberg ca. 8 900 Einwohner.
Seit 1999 besteht zwischen der Stadt
Kirchberg und den umliegenden
Gemeinden Crinitzberg, Hart-
mannsdorf und Hirschfeld eine Ver-
waltungsgemeinschaft. Im Land-
schaftsschutzgebiet des „Kirchberger
Granits“ erstreckt sich die Stadt auf
einer Fläche von 39,58 Quadratki-
lometer. Eingebettet in eine reizvolle
Mittelgebirgslandschaft zwischen
350 und 530 Metern Höhe lockt die
Stadt Kirchberg, die von sieben Hü-
geln umgeben ist und deshalb liebe-
voll die „Stadt der Sieben Hügel“ ge-
nannt wird, mit ihrer fast 800-jäh-
rigen Geschichte alljährlich viele
Besucher an, die in der wunder-
schönen Landschaft Erholung finden.
Die Vögte von Plauen organisierten
die Besiedlung entlang der Mulde von
Wiesenburg in Richtung Schwar-
zenberg im Jahre 1212. 1242 wur-
de die St.-Margarethen-Kirche ge-
weiht, der Stadt, der Kirchberg sei-
nen Namen verdankt (Kirche auf
Berg - Kirchberg). Die Besiedlung
„Am Hohen Forst“ erhielt im Jahre
1317 das Kirchenlehen sowie die
Stadtrechte. Urkundlich wurde
„Kyrchpergk“ erstmals 1320 er-
wähnt. Nach dem Niedergang des Sil-
ber- und Kupferbergbaus im Hohen
Forst erhielt die Marktsiedlung, be-
stehend aus 33 Häusern, oberhalb der
St.-Margarethen-Kirche eine Stadt-
mauer mit drei Tortürmen sowie
1491 eine Ratsfassung mit Bürger-
meister, Stadtrichter und Schöffen
unter Wiesenburger Grundherr-
schaft. Seit dem 15. Jahrhundert ist
in Kirchberg das Tuchmacherhand-
werk angesiedelt. Berühmt wurden
die Künste der Kirchberger Tuch-
macher durch keinen Geringeren als
Giuseppe Garibaldi, der nachweislich
seine im Befreiungskampf verwen-
deten rötlichen Tücher von hier be-
zog. Doch mit der politischen und ge-
sellschaftlichen Wende 1989/90 ging
aus verschiedenen Gründen neben
der Textilindustrie hierzulande auch
die Tradition des Tuchmacherhand-
werks nach über 500 Jahren zu
Ende. Ebenso lange wurde in Kirch-
berg Bier gebraut und seit 1496 bis
Leipzig zur Messe geliefert.
Den Einwohnern und Besuchern
werden vielseitige Möglichkeiten
zum Leben, Wohnen, Arbeiten und
Erholen geboten. Zur Verbesserung
der Wohnverhältnisse der Bürgerin-
nen und Bürger trugen die Vielzahl
der neu errichteten Eigenheime, die
zahlreichen Sanierungen der kom-
munalen Wohnungen sowie die Sa-
nierungen der privaten Wohngebäu-
de bei. Sanierungsarbeiten wurden
ebenfalls an zahlreichen denkmalge-
schützten Gebäuden durchgeführt,
wodurch das Ortsbild der Gemein-
de verschönert wurde. Durch ge-
genwärtig 615 Gewerbetreibende
und zahlreiche Einrichtungen im
Dienstleistungsbereich wurden und
werden Arbeitsplätze gesichert. Für
die Ausbildung der Jugend sorgen vier
Kindertagesstätten, eine Grund-
schule, eine Mittelschule, ein Gym-
nasium sowie eine Förderschule.
Weiterhin befinden sich drei Kin-
derheime in der Stadt Kirchberg.
Natürlich wird die ältere Generation
in der Region nicht vergessen. So be-
mühen sich zahlreiche private Ärzte,
Pflegeheime und Pflegedienste sowie
das Personal des Kreiskrankenhauses
Kirchberg um ältere bzw. kranke
Menschen. Für eine sinnvolle Frei-
zeitgestaltung bieten zahlreiche Sport-
stätten, Jugendclubs, die Stadtbi-
bliothek, Reiterhöfe, Kleingarten-
anlagen, Reit- und Wanderwege so-
wie das Besucherbergwerk „Am Gra-
ben“ eine große Auswahl.
Von den sieben Hügeln, die Kirch-
berg umgeben, ist der sagenumwo-
bene Borberg sicher der bekanntes-
te und ein beliebtes Ausflugsziel.
Auch der nahe gelegene Pohlteich
bietet den Besuchern reichhaltige
Möglichkeiten zum wandern. Auf
dem Teich kann man zudem Gondeln
und gastronomische Einrichtungen
der Umgebung laden zum Verweilen
ein. Neben der St.-Margarethen-
Kirche bilden das Rathaus, einige alte
Bürgerhäuser und neue Gebäude in
der Innenstadt sowie der neu re-
konstruierte „Brühl-Platz“ mit der
Querner-Gedenkstelle architekto-
nische Lichtpunkte. Nach einem




Nebenstraße 8 · 08107 Kirchberg OT Burkersdorf
Tel.: 037602 / 64525 · Fax: 037602 / 18648
Funk: 0171 / 2854105
Zucht und Verkauf von Sportpferden
Ausbildung, Beritt und Turniervorbereitung
Pensionspferdehaltung,
Reiten für Anfänger und Fortgeschrittene
Reitferien für Kinder/Jgdl. ab 10 Jahre (Termine frei)
Info: www.reitstall-seidel-kirchberg.de













rapie bei HexenschussWir helfen
bei Wirbelsäulenschmerzen mit Schmerzbehandlung
auf neuestem Stand: gezielte Schmerzbehandlung am
Computertomographen geplant und durchgeführt
– gezielt – schonend – effizient! (siehe Foto)
Wirbel mit Nadel.Kontakt über: Sekretariat Prof. Schmoz/Chirurgie




Lengenfelder Straße 2 · 08107 Kirchberg
Tel.: 037602 7774
Wir haben für Sie geöffnet:
Mo, Mi, Fr. 8.30-18.00 Uhr · Di 8.30-13.00 Uhr · Do 8.30-20.00 Uhr
jeden 1. und 3. Samstag im Monat 8.00-12.30 Uhr
Kassenzulassung





Testen Sie unseren preiswerten und freundlichen Service!
Stadt Kirchberg 
„Stadt der Sieben Hügel“
Das Rathaus der Stadt Kirchberg Fotos: Stadtverwaltung Kirchberg
Blick auf das Neubaugebiet der
Stadt Kirchberg
f
Schatten der Bäume des Luther-
platzes ausruhen, der bis zum Jahre
1857 als Friedhof diente. In diesem
Park steht auch das 1908 einge-
weihte Lutherdenkmal, welches von
einem in Kirchberg wohlhabend ge-
wordenen Fabrikanten gestiftet wur-
de. Der Lutherpark, der I. G. Wolf-
Park, die Moritz-Unger-Allee und die
Straße zur Freilichtbühne am Borberg
bilden die grüne Lunge der Innen-
stadt. Eine Wanderung anderer Art
- auf dem Natur- und Bergbaulehr-
pfad „Zum Hohen Forst“ - eröffnet
die Möglichkeit, Zeugnisse eines
über 700 Jahre alten Bergbaugebie-
tes kennenzulernen und gleichzeitig
die Schönheit der Landschaft, die
Vielfalt der Flora und Fauna zu er-
leben. Auch die Ortsteile der Stadt
Kirchberg bieten ihren Besuchern Se-
henswertes: Die St. Katharinenkir-
che in Burkersdorf wurde im 
13. Jahrhundert errichtet und 1679
erneuert. In ihrem Turm läutet die
alte Glocke vom Bergrevier Hohen
Forst aus dem Jahre 1302 noch im-
mer. Wolfersgrün wurde im frühen
13. Jahrhundert von den Plauener
Vögten gegründet. Sehenswert sind
hier die Fachwerkhäuser und die
heimischen Bauernhöfe. Auch Leu-
tersbach entstand im 13. Jahrhundert.
Es hat seinen ländlichen Charakter
behalten und bietet viele Wander-
und Erholungsmöglichkeiten. Das am
Rödelbach gelegene Saupersdorf
wurde ebenfalls von den Plauener
Vögten im 13. Jahrhundert gegrün-
det. Die ehemalige Schule ist das kul-
turelle Zentrum des Ortes. Stan-
gengrün wurde um 1200 gegründet
und ist somit ältester Ortsteil. Um
1317 besaß Stangengrün schon eine
Kirche. Die im 12. Jahrhundert er-
baute Marienkirche gilt als eine der
ältesten im Landkreis Zwickau. 1509
erhielt sie einen Flügelaltar aus der
Werkstatt Peter Breuers. Cunersdorf
wurde um 1280 von Bauern ge-
gründet. Beliebte Ausflugsziele sind
die originellen Granitblöcke „Frosch-
kopf“ und „Karpfenkopf“.
Zahlreiche Veranstaltungen in Kirch-
berg runden das touristische Ange-
bot ab. Höhepunkte im kulturellen
Leben sind das Neujahrskonzert im
Januar, das traditionelle Borberg-
fest, welches alljährlich am ersten Ju-
niwochenende am Fuße des Bor-
berges stattfindet, das Kirchberger
Altstadtfest am ersten Wochenende
im Oktober sowie die Weihnachts-
märkte am ersten Adventswochen-
ende in Kirchberg und dem Ortsteil
Cunersdorf. Seit 1998 wird in Ver-
bindung mit dem Borbergfest das
Kirchberger Oldtimertreffen „Kirch-
berg-Classics“ durchgeführt. Wenn an
diesem ersten Samstag im Juni die
Männer und Frauen mit ihren his-
torischen Motorrädern und Auto-
mobilen zum Treffen kommen, dann
liegt ein Hauch von Nostalgie in der
Luft. Auch die Veranstaltungen der
Vereine, wie das Adventssingen des
Erzgebirgischen Heimatvereins,
Dorffeste, Schützenfeste und Wal-
purgisfeuer sowie die Konzerte im
Christoph-Graupner-Gymnasium
haben im Veranstaltungskalender der
Stadt einen festen Platz.








Dorfstraße 41 08107 Hartmannsdorf
Tel.: 037602/736-0 Fax: 037602/736-55
Kontakt@Haustechnik-Foerster.de www.Haustechnik-Foerster.de
www.fidelis-pflegedienst.de
Tel.: 037602/76 880 Mobil: 0174/7 11 38 48
Inh. u. Pflegedienstleiter: Karin Herrmann Fachkrankenschwester
Torstraße 11 · 08107 Kirchberg
■ kostenlose Beratung
durch Fachpersonal
■ 24 Stunden Erreichbarkeit







Auerbacher Straße 66 · 08107 Kirchberg
Telefon: (03 76 02) 6 43 81 und 6 65 27
Telefax: (03 76 02) 7 0913
Notdienst: (01 70) 4 34 50 50
www.cca-mobile.de
Der Neue City S – pfiffig & frisch!
Jetzt für 10.750,- €
Steuer f re i
ab 16 Jahren
Führerschein „S“
08107 Burkersdorf · Waldweg 1








Lengenfelder Str. 2 · 08107 Kirchberg
Tel.: 03 76 02/7 60 76
Salon „Bianka“
Irfersgrüner Str. 2 · 08107 Kirchberg
Tel.: 037606/3 64 18
SCHÖNHEITS SALON
Ina Dörfelt
Wir haben für Sie geöffnet:
Mo, Mi, Fr 8.30-18.00 · Di 8.30-20.00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag 8.00-12.00 Uhr
Lengenfelder Straße 2 · 08107 Kirchberg
Tel. 03 76 02/77 74 · www.schoenheitssalon-doerfelt.de
KOSMETIK   FUSSPFLEGE   NAGELSTUDIO
Die Naturbodenspezialisten




und nach Vereinbarung unter Tel.: 037602/67 93-11
Dämmler Korkfertigparkett GmbH
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www.willkommen-in-sachsen.de
